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16 Todesopfer einer Höllenmaſchine Der italieniſche König unverletzt

Wo ijſk die „„Bremen“König Victor Emanuel von Jtalien, der zur Er

öffnung der großen Meſſe nach Mailand ge
kommen war, iſt geſtern vormittag nur wie durch ein
Wunder einem Bombenattentat entgangen, das bis
her 16 Tote und über 40 Schwer verletzte ge
fordert hat. Die in dem Sockel einer Straßenlaterne
eingebaute Höllenmaſchine, die mit einem
Uhrwerk verſehen war, explodierte um 10 Uhr vor
dem Eingang zu dem Meſſegelände auf der Piazza
Giuliv Ceſare. Hätten der König und ſein Gefolge

Muſſolini befand ſich nicht mehr in Mailand
wie vorgeſehen war, genau um 10 Uhr den Eingang
zum Meſſegelände erreicht, ſo wären ſie ohne Zweifel
dem abſcheulichen Anſchlage zum Opfer gefallen. So

wurden nur eine größere Anzahl von Mannſchaften
des Abſperrungsdienſtes und völlig unbeteiligte Zu
ſchauer entweder getötet oder verletzt.

Drotz dieſes Anſchlags eröffnete der König die
Meſſe und beſichtigte programmäßig die wichtigſten
Stände. Eine Unterſuchung zur Ergreifung derSchuldigen iſt eingelettet. Zahlreiche See der
Sicherheitspolizei ſind von Rom nach Mailand ge
reiſt. Der Podeſta von Mailand hat eine Beloh
nung von 100000 Lire auf die Ergreifung der
Täter ausgeſetzt. Die vorgeſehenen Veranſtaltungen
werden mit n der Galavorſtellung in der
Skala trotz des Anſchlages durchgeführt werden.

Nach der Rückkehr des Königs in ſein Palais
brachte ihm die Menſchenmenge begeiſterte
Ovätionen. Die Zeitungen in Rom, Mailand
und anderen Städten erſcheinen mit Bildniſſen des
Königs und b n warmgehaltene e

e Ge ude,

Man nimmt an, daß das Attentat folgender
maßen vorbereitet würde

Die Straßenlaternen haben an ihrem Sockel in
Höhe von etwa einem Meter eine kleine Klappe, die
ziemlich leicht gehffnet werden kann. Die Aktentäter
haben wahrſcheinlich, als Angeſtellte des Elektrizitäts
werkes verkleidet, utlter Vortäuſchung von Reparatur
arbeiten die Höllenmaſchine, die durch ein Uhrwerk
in Tätigkeit geſetzt wurde, durch die Klappe eingeführt. Jedenfalls kommt keine andere Offnung in
Frage

Die Gewalt, mit der der Sockel der Laterne ge
ſprengt wurde, war ſo groß, daß die Metallſtücke in

Zum Attentat auf den König von Jtalien,

Begrüßung des Königs Victor Emanuel
bor der Eröffnung der Mailänder Meſſe

weitem Umkreis umherflogen. Die Menge ergriff
angſterfüllt die Flucht, und in ihr Schreien miſchten
ſich die Hilferuſe der Verletzten. Einem Soldaten
war der Bauch aufgeſchlitzt worden, ſo daß
die Eingeweide hervortraten. Einem Mädchen hatte

ein Splitter den Schädel vollkommen geöffnet. Ein
Poliziſt lag in einer Blutlache und neben ihm drei
ſchwerverlehte Kinder. Die Rettungsarbeiten wurden
ſofort in Angriff genommen und die Ordnung als
bald wieder hergeſtellt. Feuerwehrleute, Sanitäter
und Milizſoldaten beförderten die Verwundeten mit
Automobilen in die Krankenhäuſer. Muſſolini,
dem die Nachricht telephoniſch nach Rom mitgeteilt
wurde, traf ſofort ſehr energiſche Anordnungen zur
Feſtſtellung der Schuldigen und richtete alsbald eine
Depeſche an den König und den Bürgermeiſter von
Mailand. ſtifteten. In Italien ſelbſt iſt

Dublin, 13. April.
Meilen, d. h. etwa 1500 Kilometer weſtlich von Jrland geſichtet.
einen geradlinigen Kurs.

Die meiſten aus England kommenden Gerüchte,
fundlands geſehen oder gehört worden iſt, erwieſen
keine beſtimmte Meldung über den Verbleib des

Die Abſchiedsgrüße der Transvzean-
flieger.

Der Kommandant der iriſchen Luftſtreitkräfte
Fitzmaurice, erklärte kurz vor dem Start der
„Bremen“ dem Sonderberichterſtatter des „Evening
Standard u. a. „Als Chef des Luftdienſtes der
iriſchen Armee nehme ich an dieſem Fluge teil, um
die iriſche Luftſchiffahrt im allgemeinen zu fördern.
Jrland iſt durch ſeine geographiſche Lage dazu be
ſtimmt, im künftigen Flugverkehr eine hervorragende
Rolle zu ſpielen Noch unmittelbar vor dem Start
lehnte ſich Fitmaurice aus dem Flugzeug heraus und
erklärte: „Wir haben eine glänzende Maſchine. Wir

Die „Bremen“ wurde, wie geſtern abend mitgeteilt wurde, zuletzt etwa 880
Das Flugzeug verfolgte

wonach die „Bremen“ an verſchiedenen Stellen Neu
ſich zweifelsfrei als falſch. 9 Uhr morgens war noch
Flugzeuges eingetroffen.
werden es ſchaffen, wenn wir einigermaßen Glück
haben

Köhl erklärte vor dem Abflug, er werde die
nördliche Route nach Neuyork über Neufundland
nehmen, das iſt eine Strecke von etwa 2000 Meilen.
Er hoffe, den Flugplatz Mitchellfield bei Neuyork in
etwa 38 bis 10 Stunden zu erreichen. Er ſei ſicher,
daß mit etwas Glück und bei Fortdauer der günſtigen

Wetterbedingungen er und ſeine Gefährten die erſten
ſein würden die den Aklantiſchen Ozean von Oſten
nach Weſten überfliegen.

Der deutſche Ozeanflug.

Hauptmann Köhl. Freiherr v. Hünefeld.
Da die „Bremen“ keinen Funkapparat an Bord hat, ſind Nachrichten zunächſt nur von den Ozean

dampfern zu erwarten, die der von Oſt nach Weſt fliegenden kühnen Flieger anſichtig werden.
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Die Flugſtrecke Jrland- Amerika.
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Der Anſchlag, der auf dem Platz vor der Mailänder
Muſtermeſſe gegen den König von Jtalien verübt wor
den iſt, hat ſein Ziel verfehlt, aber es iſt ihm eine
große Anzahl von Menſchenleben zum Opfer gefallen.
Wie das italieniſche Volk, ſo nimmt auch die deutſche
Sffentlichkeit mit Befriedigung davon Kenntnis, daß
der König dem Attentat entgangen iſt und beglück
wünſcht ihn und Jtalien zu dieſer Rettung. Alle
Kulturſtaaten und alle ziviliſterten Völker ſind ſich
einig in der entſchiedenen Verwerfung ſolcher gewalt
ſamen Verſuche, die beſtehende Ordnung umzuſtürzen,
und ganz beſonders verwerflich ſind ſolche Pläne, wenn
hinter ihnen nicht einmal der Wille und die Kraft ſteht,
an die Stelle des Zerſtörten etwas Neues, Poſitives zu
ſetzen, ſondern wenn ſie Ausgeburten eines hemmungs
und zielloſen Anarchismus ſind. Um ein anarchiſtiſches
Attentat aber ſcheint es ſich in Mailand zu handeln.
Aus anarchiſtiſchen Kreiſen iſt auch der Mörder des
Königs Humbert, des Vaters Victor Emanuels, ge
kommen und auch der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth
von Hſterreich war ein italieniſcher Anarchiſt. Wie
Rußland unter dem Zarismus das typiſche Land der
Attentate, aus politiſchrevolutionären Gründen, war,
ſo galt Italien in jenen Zeiten als eine beſondere Heim
ſtatt anarchiſtiſcher Elemente, und außer den beiden
erwähnten Fällen waren es in einer gangen Reihe von
Ereigniſſen, die ſich nicht nur auf italieniſchem Boden,
ſondern in verſchiedenen Ländern abgeſpielt haben
italieniſche Angehörige anarchiſtiſcher rganiſationen,
die mit Bomben, Schuß oder Stichwaffen Unheil

unter dem ſcharfen Druck

der Herrſchaft Muſſolinis nach außen hin eine Ruhe
eingekehrt, die freilich niemanden darüber täuſchen
känn, daß die unzufriedenen und umſtürzleriſchen
Elemente um ſo leidenſchaftlicher auf ihre Stunde
warten, und der Diktator ſelbſt hat ja, allerdings eben-
falls mit erſtaunlichem Glück, erfahren, wie ernſt die
von dieſer Stelle drohende Gefahr einzuſchätzen iſt.
Daß ſie durch die Methoden des faſziſtiſchen Regimes
nicht verringert, ſondern eher vergrößert wird, liegt
auf der Hand, und das Attentat von Mailand iſt ein
neues erſchreckendes Zeugnis dafür. Die ſorgfältige
Vorbereitung des Anſchlages und die außerordentliche
ſchwere Wirkung der Höllenmaſchine läßt als ſicher an
nehmen, daß es ſich nicht um das Werk eines einzelnen,
ſondern um die planmäßig vorbereitete Tat
einer Organiſation handelt. Die nächſte Folge
wird eine außerordentliche Verſchärfung der Zwangs
maßnahmen, eine große Zahl von Verhaftungen und
eine Vermehrung der Unſicherheit und des Mißtrauens
ſein, die nach der Beobachtung auch der obſektivſten
Ausländer unter der faſziſtiſchen Herrſchaft das öffent
liche und ſelbſt das private Leben Italiens beherrſchen.
Daß ſich der Anſchlag nicht gegen den eigentlichen Ge
walthaber Jtaliens, ſondern gegen den König richtete,
dem unter den heutigen Verhältniſſen eigentlich eine
nur repräſentative Rolle vergönnt iſt, und der auch
aus dieſem Grunde außerhalb des politiſchen Kampfes
ſtehen ſollte, iſt ein Beweis mehr für die Erbitterung,
mit der die unzufriedenen Elemente ihre Ziele ver
folgen. Ob man freilich wagen darf, aus dieſem Er
eignis Hoffnungen abzuleiten, die auf eine Ent
ſpannung gerichtet wären, ſcheint uns angeſichts der
ganzen Tendenz der faſgziſtiſchen Machtgebarung
zweifelhaft.

bvericht geſtern abend klares Wetter, ſpäter
und Wind, dan

Frau Köhl
erklärte einem Journaliſten gegenüber, ſie ſei un
endlich traurig darüber, daß die Zeitungen von demAbflug ſo fenh erfahren haben. Mein Mann wollte

nicht, daß die Offentlichkeit von ſeinem Vorhaben
etwas wiſſe. Es wäre ihm am liebſten geweſen,
wenn man ſich mit der ganzen Angelegenheit vor
läufig überhaupt nicht befaßt und über den Flug
erſt dann geſchrieben hätte, wenn er gelungen iſt.
Er wollte den großen „Tantam“ und, wenn es ihm
doch nicht gelingen ſollte, hinüberzukommen, die große
Enttäuſchung vermeiden.

Jch war feſt davon überzeugt, daß mein Mann
den Flug nur dann unternehmen würde, wenn alle
Vorbedingungen eines Gelingens vorhanden ſeien.
Er iſt ein viel zu gründlicher Menſch und ein
viel zu guter Flieger, um auch nur ein einziges
Moment zu überſehen, an dem ſein Plan ſcheitern
könnte. Er iſt zugleich ein Mann von Mut, der
es über ſich bringt, auch ein zweites Mal umzukehren,
ſollte es was ich nicht hoffe unbedingt not
wendig ſein. Er iſt eben kein Hitzkopf, ſondern
ein vortrefflicher Flugtechniker, der weiß, was er
will und was er kann

Günſtigeres Flugwetter

Neuyork, 13. April. (WTB.) Das Wetter
iſt hier der Jahreszeit entſprechend raſch wechſelnd.
Die Ausſichten für das Gelingen des Fluges werden
vom Wetterbüro als im weſentlichen günſtig
bezeichnet. Aus Neuſchottland meldete der Wetter

Regen
t wieder klarer werdenden Himmel.

Volken e Sicht. Das Neuyorker
Wetterbüro nimmt an, daß es der „Bremen“ ger
lungen iſt, zwei Stürmen auszuweichen, von denen
der eine nördlich von Nantucket in NeuEngland, der
andere weiter öſtlich lag. Jedenfalls würde das Flug
zeug auf der Endſtrecke mehrere hundert Meilen lang
auf ſtarken Gegenwind und möglicherweiſe auf Regen
ſtoßen.

Amerika in Erwartung der „Bremen“.
Das Waſhingtoner Marineamt hat alle Stativnen

der Neuengland- Küſte angewieſen, den Fliegern der
„Bremen“ jeden möglichen Beiſtand zu leiſten
Marineſekrekär Wilbur erklärte, es ſei noch zu
früh, Pläne für die Entſendung von Marineflug-
zeugen zu machen, die der „Bremen“ entgegenfliegen
ſollen.

Die Neuyorker Empfangsvorbereitungen ſind be
endet. Ein Ausſchuß von 250 Deutſchamerikanern
arbeitet mit dem Neuydrker Stadtausſchuß eng zu
ſammen. Man erwartet mit größter Beſtimmtheit
das Eintreffen der Flieger, und verweiſt darauf, daß
von Lindbergh und Chamberlain uſw. die Nachrichten
ebenfalls ausblieben, ſolange die Flugzeuge ſich über
dem Ozean befanden. Mit großer Befriedigung iſt
feſtgeſtellt worden, daß das Wetter über Neufundland
ſich gufklart, jedoch wird auch damit gerechnet, daß
die „Bremen“ eine ſchwierige Zone zu durchfliegen hat.

Schon ſeit den frühen Morgenſtunden iſt ein
ungeheunrer Autoverkehr auf den Zugangs
ſtraßen zu Mitchellfield wahrzunehmen. Verſtärkte
Polizeimannſchaften mit Motorrädern überwachen
den Verkehr, und der Landungsplatz iſt ſchon ſeit

-3 Uhr von der Polizei umſtellt. Das innere Flug
zeugfeld können nur Beſucher mit beſonderen Aus
weiſen betreten, während ungezählte andere bereits
ungeduldig hinter der Abgrenzung warten. Viele
Die und Jrländer ſind unter den Beſuchern.
Die Scheinwerfer ſpielen, obwohl kaum damit ge
rechnet wird, daß die „Bremen“ in der Dunkelheit

landet. e
Vor dem Nordpolſtart der ZJtalia“.
Die ikalieniſchen Behörden haben dem Reichsver

kehrsminiſterium Nachricht gegeben, daß das Luftſchiff

„Jtalig“* wahrſcheinlich noch heuke die Abfahrt nach
dem Nordpol ankreken wird. Die „Jtalia“* wird ſtünd
lich Nachrichten über die Wekkerlage erhalten. Sollte
das augenblicklich über Schleſien liegende Tiefdruck
gebiet nach Oſten abwandern, ſo iſt damit zu rechnen,
daß die „Jkalig“, die den Kurs Wien-PoſenStolp
nehmen ſollte, einen Amweg nach Weſten macht und
vielleicht über Dresden und Berlin fliegk. In dieſem
Falle wäre eine Zwiſchenlandung in Stkaaken not
wendig, wo auf ſeden Fall Vorbereitungen für die
Landung des Expedilionsſchiffes getroffen werden
ſollen.

Ausſperrung in der ſächſiſchen
Metallinduſtrie.

Chemnitz, 13. April. Der Ausſperrungsbeſchluß
der Vereinigung der Verbände ſächſiſcher Metall
induſtrieller iſt heute nachmittag zur Durchführung ge
langt. Von der Ausſperrung werden ca. 250000 in
der ſächſiſchen Metallinduſtrie beſchäftigte Arbeiter be
troffen.



jetzt auch mit den übrigen Großmächten zunächſt wohl
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Amerikas Antikriegsaktion

Wenn in Kürze die amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin, in London, in Rom und in Tokio das Friedens
memorandum überreichen, in welchem man den Noten
austauſch zwiſchen Kellogg und Briand niedergelegt hat,
ſo wird damit in aller Form die Diskuſſionsbaſis für
eine Konferenz zwiſchen den ſechs Großmächten ge
ſchaffen, zwiſchen denen nach Amerikas Wunſch neue
Vereinbarungen getroffen werden ſollen, die den Krieg
in Zukunft endgültig unmöglich machen ſollen. Deutſch
land kann einen ſolchen Schritt der Vereinigten Staaten

nur begrüßen. Deutſchland hat zu jeder Zeit zu er
kennen gegeben, daß es das Syſtem der Schiedsver
träge, wo das nur möglich iſt, von ſich aus weiter aus
bauen will, um damit für eine wirkliche Völkerbunds
politik freie Bahn zu ſchaffen. Wenn alſo jetzt der
amerikaniſche Botſchafter Schurman Dr. Streſemann
das Friedensmemorandum ſeiner Regierung aus

händigt, ſo wird er ſofort ſeiner Regierung mitteilen
können, daß er mit dieſem Schritt freudige und ſym
pathiſche Zuſtimmung gefunden hat. Werden die
amerikaniſchen Botſchafter aus London, Rom und Tokio
das gleiche melden können? Hier liegt der Kernpunkt.
Hierin liegt auch das Schickſal der Friedensaktion
Amerikas.

Schon kommen aus London, wenn auch unverbind
liche, ſo doch bezeichnend abwartende Stimmen. Man
weiſt hier darauf hin, daß nicht neue Verpflichtungen
eingegangen werden könnten, die etwa über die Völker
bundsſatzung hinausgehen würden. Aber das iſt ſchließ
lich der eigentliche Sinn der amerikaniſchen Aktion:
die Lücken, die Genf gelaſſen hat, und deretwegen
Amerika ſich zunächſt Genf gegenüber, man möchte faſt

ſagen unintereſſiert verhält, mehr und mehr auszufüllen.
Nun, wie zwiſchen Frankreich und Amerika, ſo wird

ein diplomatiſcher Gedankenaustauſch notwendig wer
den, vielleicht auch Vorbeſprechungen der Sachver
ſtändigen, ehe man ſchließlich zu einer größeren Mächte

konferenz kommen wird, die das feierliche Verbot
des Krieges bringen ſoll. Der Weg iſt noch weit,
aber es iſt ein Ziel geſetzt und Deutſchland wird und
muß alles tun, damit dieſes Ziel erreicht wird.

Der Plan einer Vereinigung
Württembergs und Badens.
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ſche m den Tpril wieder zuſammentritt, wird ſich u. a.
mit dem Entwurf eines Staatsvertrages Zwiſchen
Preußen und Waldeck über den Anſchluß dieſes
Landes an Preußen beſchäftigen. Während ſeiner
Tagung wird ſich der Staatsrat vorausſichtlich auch
noch mit der Prüfung der ihm vorliegenden Uberſicht
über die Einnahmen der Staats- und Domänen
anlagen und mit einem Entwurf zur Bereitſtellung
von Stagtsmitteln für die Verbeſſerung von Hafen
anlagen befaſſen.

Die Moabiter Gefangenenbefreiung.
Die bisherigen Nachforſchungen ergebnislos.

Im Berliner Kriminalgericht fand geſtern eine
Konferenz der Spißen der Berliner Gerichtsbehörden
tatt, die der Anderung des Reglements für Unter
uchungsgefan ene galt. Einmütig war man der An
a daß der bisherige Zuſtand nicht weiter andauern
ürfe. e er a man ſich mit einer Zwiſchen

löſung behelfen, die den bisherigen Zuſtand erheblichverbeſſert Man wird nämlich die Gänge, die von

den Zimmern der Unterſuchungsrichter zu den
anderen Gängen führen, mit Eiſengittern abſchließen.

Carl Zuckmayr

Eine Skizze zum Drama der Gegenwart.
Die junge Generation iſt von mannigfaltigen Jm-

pulſen getrieben, ſie ſtrebt e den verſchiedenſten
Seiten. Sie ſieht Jdeen vor ſich, aber ſelten nur ge
lingt es dieſem oder jenem, den Gedanken mit Leben
zu erfüllen, ihn gleichzeitig zu geſtalten und zumeiſtern. Nur wo ſinnbiltliches Geſtalten ein un

trennbarer Begriff iſt, wo man von Bildſähen
ſprechen könnte nur bei dem großen Zeichner und
Dichter Barlach, iſt in dem Gedanken Dynamit
und in dem Satz dramatiſche Spannung. Aber ſelbſt
die Werke dieſes großen Lebenden ſind Schöpfungen
des Gehirns, Schöpfungen der Seele, nie der Sinne
Es fehlt ihnen die Natlrnähe, ihr Horizont iſt nicht
die Weite des Himmels

Darin liegt für uns heute die Bedeutung
Zuckmayrs. Seine Dichtungen ſind aus der
Natur geboren, ſind a ein Stück der Natur des
Bodens Die Naturhaftigkeit ſeines Dichtens, dieſe
ihm eigene, auch in den „Rheiniſchen Novellen“ über
gll ſpürbar, hat in ſeinem dramatiſchen Schaffen
immer mehr richtünggebenden Einfluß gewonnen.
Das erſte Drama „Der Hreuzweg! entbehrt
dieſer Naturhaftigkeit noch völlig. Es ſpielt in einem
mittelalterlichen, alſo rein hiſtoriſchen Milieu und
hringt Ritter und Bauern, Bürgfrauen und Sänger
könfüſeſterweiſe in ſolcher Zahl auf die Bühne, daß
der Zuſchauer am Ende vor einem faſt unlösbaren
Rätſel ſteht. Etwas größere Erdnähe verſpürt man
bereits in dem nächſten Drama „Pankraz er-
wachte oder Die Hißterwäld ler G
ſpielt in Wild-Weſt. Das Problem der Blutſchande
ünd das Zuſammenprallen des dakadenten modernen
Europäers mit dem edlen Jndianer wird hier näher
behandelt. Sein Talent zeigt ſich doch erſt in dem
nächſten Werk zum erſtenmal ein Luſt iel
dem Fröhlichen Weinberg“ Die Beifalls
ſtürme, die Zuckmayr ſich mit dieſem Luſtſpiel er
vang, ſind auf die erdhafte Atmoſphäre zurück
Zuführen, die er dem Stück von Anfang an gibt. Die
Menſchen und der Boden, auf dem ſie ſtehen, ein
reicher Weinbergsboden, über dem die ſtrahlende
Herbſtſonne lacht, ſind eins in ihrer Unbefangenheit

eußiſche Staatsrat, der in
agen vom

lich entfaltet der Dichter ſeine ganze Geſtaltungskraft,

Beileidskundgebungen

zu tun pflegt.

erſt am 19. Mai freiwillig

folge gehört. Wenn man daher ſeine Werke kritiſchprüft, ſo braucht man nicht ſo ängſtlich darauf zu achten

daß man nicht die Geſetze der Pietät verletzt, wie das
am Grabe ſelbſtverſtändliche Pflicht iſt.

Stellen wir Reichstag und Landtag in ihrem Wirken
gegenüber, ſo darf man zunächſt wohl feſtſtellen, daß
man in dem Hauſe am Platz der Republik die politiſchen
Probleme unker viel größerem und höherem Geſichts
winkel betrachtet und daß man dabei beſtrebt iſt, alle
Auswirkungsmöglichkeiten der Beſchlüſſe viel tiefer zu
durchdenken, um alle Kompliziertheiten und möglichen
Komplikationen zu erkennen und zu bannen, als das in

der e e der Fall iſt. Schon aus deräußeren Aufmachung gegenüber dem Reichstag ergibt
ſich, daß der Landtag viel beſcheidener, einfacher und
im Tun ruhiger iſt, Und böſe Menſchen behaupten, daß
das auf die Abgeordneten abfärbe, und daß man daher
im Preußenhauſe viel zu hausbacken, einfach und
nüchtern denke und fühle Vielleicht iſt auch das der
Grund dafür, daß man ſich in Preußen während der
Lebenszeit des Landtages nur einmal das Vergnügen
der Regierungsbildung zu machen pflegt, während der
viel vergnügungsſüchtigere Reichstag mindeſtens ein
mal jährlich eine andere Regierung ſehen muß

Für Preußen mit der in ſeiner Verwaltung liegen
den Macht iſt dieſe Beſtändigkeit gewiß gut geweſen,

niſche Preußen in der Nachkriegszeit in ernſteſten
Zeiten, wie bei den Spartakiſtenunruhen, dem Kapp
Putſch, den Revolten im bayeriſchen Ordnungsſtaat,
ſtets das feſte Rückgrat des Reiches geweſen iſt. Und
das ſoll es bleiben, ſolange wir nicht dürch den ſtarken
Einheitsſtaat alle partikulariſtiſchen und ſeparatiſtiſchen
Gefahren überwunden haben. Daher auch die Wut
aller Putſchiſten gegen Preußen! e

Rein beamtenpolitiſch iſt Preußen, wie alle Länder,
durch die neue Reichsverfaſſung und den Ubergang der
Finanzhoheit auf das Reich in ein ſehr ſtarkes Ab
hängigkeitsverhältnis zum Reich gekommen, was an ſich
im Intereſſe der Einheitlichkeit zu begrüßen iſt. Leider
müß man aber feſtſtellen, daß das Reich in wichtigen
beamtenpolitiſchen Fragen völlig verſagt hat. Jch er
innere nur an die Schaffung des neuen Beamtenrechts
und die Regelung der Beamtenvertretungen. Man hat

ſoll, wird man zum Zweck der Kontrolle einen
Juſtizwaächtmeiſterpoſten einrichten. Die nötigen
Bauarbeiten ſollen ſofort in Angriff genommen
werden.

Haftbefehl gegen Olga n h
Der Unterſuchu a re beim eichsgericht,

Landgerichtsdirektor Vogt, hat gegen die Stenoth
piſtin Olga Benarjo, unter deren Mithilfe Braun
befreit würde, Haftbefehl erlaſſen. Da Braun Unter

vnimuniſtenhant

Arbeik und Kampf in Preußen
Von Adam Bärteld, M. d. Pr. L.

Mit Recht veranſtaltet man in Deutſchland überall
für den Reichstäg, der am

31. März durch den Reichspräſidenten ins Jenſeits
abberüfen worden iſt, und würdigt nun entſprechend
ſeine Verdienſte, wie man das rückſchauend am Grabe

Der Preußiſche Landtag hat, was
preußiſche Eigenart ſein mag, ein zäheres Leben. Er
liebt kein Beileid und hat ſich deshalb aus eigenem
Willen entſchloſſen, entweder noch weiter zu leben und

ſeinem Daſein ein Ende zu
bereiten, um ſchon am nächſten Tag ſeinen Erben be
ſtellen zu laſſen, wie ſich das bei einer geordneten Erb

und man darf wohl feſtſtellen, daß das gut republika-

a e Eiſengitter, das automatiſch verſchließbar
ein

nicht einmal mehr die Kraft dazu aufgebracht, um den
Entwurf zu einer Reichsdienſtſtrafordnung
zu verabſchieden, obwohl die Beratungen ſchon vor
Monaten im Ausſchuß abgeſchloſſen waren. d
beſonders für Preußen mit ſeinen alten und rück
ſtändigen Diſgiplinargeſetzen von 1852 ſchmerzlich, weil
es die Grundſatzgeſeßgebung des Reiches glaubte ab
warten zu müſſen. Die demokratiſche Landkagsfraktion
hat zwar den Entwurf zu einem neuen preußiſchen
Dienſtſtrafrecht im Landtag eingebracht, die Beratung
iſt nur nicht erfolgt, weil alle anderen Parteien dem
Reich den Vortritt laſſen wollten So leiden die preußi
ſchen Beamten noch weiter unter dem alten Diſziplinar
recht, bei dem man kaum von einem geordneten Rechts
verfahren ſprechen kann und bei dem die vorgeſetzte
Dienſtbehörde zum guten Teil Ankläger und Richter in
einer Perſon iſt.

Jn bezug auf Neuregelung der Beamten
beſoldun g darf ich noch einmal hervorheben, daß
die Beſoldungsregelung kaum möglich geweſen wäre,
wenn nicht dank der ſo vorſichtigen her n des
preußiſchen Finanzminiſters Dr. Höpker-Aſchoff die
preußiſchen Finanzen ſo gut in Ordnung geweſen wären,
daß man eine jährliche Mehrbelaſtung von über
200 Millionen Mark auf den Haushalt übernehmen
konnte. Während das Reich nach den Angaben des
Staatsſekretärs Weißmann im Reichsrat für den kom
menden Haushalt mit einem Fehlbetrag von rund
500 Millionen Mark und ſelbſt bei Einziehung von
200 Millionen Mark Kleinwohnungsbau
krediten mit einem Defizit von 300 Millionen Mark

und ſind ſeine Finanzen in jeder Hinſicht geſund. Man
kann und mag über die Einzelheiten der neuen Be
ſoldungsgeſetze denken wie man will, auch ich bin nie
mit allem einverſtanden geweſen, ſo viel muß man doch
feſtſtellen, daß gegenüber dem dauernden Durch und
Gegeneinander im Reich und beſonders unter den
Regierungsparteien und in der Regierung ſeloſt, in
Preußen ſtets ein feſter Wille und ſeitens der Regie
rung eine ſtarke Führung vorhanden geweſen iſt, die
die Beſoldüngsneuregelung unker allen Umſtänden zu
ſichern entſchloſſen war. Das bleibt ein weiteres Uunaus-
löſchbares Verdienſt des republikaniſchen, demokratiſchen
Preußens und ſeines Finanzminiſters.

Angeſichts der gegebenen Möglichkeiten kann ſich
Preußen dürchaus im Vergleich zu den Taten und nicht
gewordenen Werken des Reiches ſehen laſſen. Mögen
die Wahlen ſo ausfallen, daß ſie uns auch im Reich
eine gut demokratiſche und republikaniſche Regierung
auf breiter Grundlage bringen, um ſo vereint mit
Preußen zu wirklich verantwortlicher Arbeit und zu ent
ſcheidenden Reformen mit dem feſten Willen zum groß
deutſchen nationalen Einheitsſtagat zu kommen.
Für Preußen aber iſt das Ziel eine breitere Grundlage
für ſeine republikaniſche Regierung.

ſuchungsgefangener war, beſteht gegen ihn nach wievor Haftbefehl. Von den e Kommuniſten
Otto Braun und t Komplicen fehlt vorläufig

h

noch jede Spur. ahlreiche Beamte der politiſchen
Abteilung des Polizeipräſidiums waren die ganze
Nacht hindurch unterwegs, um n en durch
zuführen. Es beſteht durchaus die Möglichkeit, daß
lto Braun und die Olga Benarjo ſowie ihre Kom
plicen ſich nicht mehr in Berlin aufhalten, vielmehr
erſuchen werden, mit falſchen Päſſen zu er men.

ein Kind trägt, eine Bedingung, wie ſie noch nie
vorher un in einem Luſtſpiel geſtellt wurde. Der
faſt nachläſſige Ton, in dem er dieſe Forderung ſtellt,
zeigt, wie weit er von der Lüſternheit des Stadt
menſchen entfernt iſt. Das iſt auch die ganze Hand
lüng des Stückes. Was verlangen wir von einem
Luſtſpiel? Nicht unbedingt komplizierte Handlung.
So werden wir nicht über dieſen Mangel klagen
Aber wir erwarten Charaktere, und die Charakkere
ſind in unſerem Luſtſpiel nahezu ausſchließlich vom
Milieu beſtimmt, zeigen kaum individuelle Züge. So
kann der Zuhörer ſelten durch Charakterkomik, meiſt
nur durch lächerliche Situationen Prügeleien und
immer übler und billiger werdende Witze beluſtigt
werden, und dieſe Art von Scherz, der bald nur noch
in Anſpielungen auf ſexuelle Dinge ohne jeden Geiſt
beſteht, erzielt, je mehr gehäuft, um ſo mehr den
gegenteiligen Erfolg wie beabſichtigt. So iſt derWert der einzelnen Teile dieſes Stückes durchaus
ungleich

Jn ſeinem nächſten und bisher letzten Werk end

und, nicht bedroht von den Gefahren des Luſtſpieles,
verſteht er es, ein plaſtiſches und ſtets lebendiges
Bild des rheiniſchen Räuberhauptmannes, des
„Schinderhannes“, zu geben. Der Schinder
hannes, ein zweiter Karl Moor, der wie jener
in den Augen des Geſetzes in ſträflicher Weiſe die
Armen ſchützt und die Reichen verfolgt, ſteckt voll der
überſchüſſigen Kraft, die dieſe erdverbundenen, drauſ
gängeriſchen Menſchen Zuckmayrs ſchon in ſeinem
Luſtſpiel hatten. Ein Leben in Zufriedenheit und
Bequemlichkeit würde ihn quälen. Sein Weſen iſt
Leben und Lieben ohne Maß. Er kennt keine Arg
liſt und alſo auch keinen Argwohn. An dieſem
Kraftüberſchüß muß er zugrunde gehen.

Mit dieſem durchaus vollgültigen Werk ſteht Zuck
mayr am Anfang ſeiner Laufbahn. Kein Genie hat
ſich uns angekündigt, aber ein Talent, eine Hoffnung,
und wir warten, was es uns weiter ſchenken wird

A. Damm
Kunſt-Rundſchau

Das Stadkkhegker in Halle veranſtaltet am
und Freiheit von jeder beengenden Konvention. Der
Vater will ſeine Tochter nur dem geben, von dem ſie

6. Mai eine Schubert Feier unker Leilung von General
muſikdirektor Erich Band Beſondere Veachtung dürfte

Das Kriminalgericht in Berlin M voabit (im Oval der befreite Braun).
en

im Programm die Uraufführung der heiteren Oper
„Die Freunde von Salamankta finden.

Gedanken zur Kunſt. Wandmalerei: Es
wäre für die Entwicklung der deutſchen Malerei von
entſcheidender Bedeutung, wenn ſie es dazu brächte,
wetterbeſtändige Wandgemälde zu ſchaffen. (Wetter
beſtändig auch in freier Luſt.) Denn nur auf weiter
Fläche vermag ſich Malerei großen Stils recht zu ent
falten. Sollte die moderne chemiſche Technik, der ja
nichts unmöglich erſcheint, beſonders die ſo hoch ent
wickelte deutſche Farbeninduſtrie, nicht imſtande
ſein, ein ſolches Verſahren zu finden An Aufträgen
würde es gewiß nicht fehlen. Jedenfalls ſind alle
Verſuche dieſer Art aufmerkſam zu verfolgen. So die
von dem Salzburger Maler Reiſenbichler kürz-
erfundene Methode: auf dauerhaften Unterputz über
einander verſchiedene Verputzſchichten aufzukraägen,
gus denen mit ganz neu erfundenen Jnſtrumenten die
Bilder herausgekratzt, »geſchnitten und egebürſtet
werden.

Verlegung des Platen Archivs. Muſſolini
ſchreibt über Platen. Anläßlich der Gründung einer
tsgruppe ErlangenNürnbergFürth der Deutſchen
Platen- Geſellſchaft konnte der Präſident der Geſell
ſchaft, Hans v. Hülſen, mitteilen, daß Benvenuto
Muſſolini einen Eſſayh über Auguſt v. Platen in
italieniſcher Sprache verfaßt und dieſen der Platen
Geſellſchaft zugeeignet habe. Des weiteren machte er
Mitteilung, daß das Platen-Archiv aus dem Platten
Häuschen bei Erlangen nach Erlangen ſelbſt verlegt
werde wo die Stadt zwei Räume zur Verfügung ge
ſtellt habe.

Das Nalkionalthecker Weimar bringt am 5. Mat die
Oper „Tyl“ von Mark Lothar zur Uräufführung.

Das Skadktheaker Münſter bringt die Oper „Schlag
zwölf“ von Franz Ludwig zur Uraufführung.

Jm Opernhaus Hannover findet am 13 April die
Uraufführung der Pankomime „Baby in der Bar“ von
Wilhelm Groſz Buch von Bela Balazs), am 14 April
die deutſche Uraufführung von Liliens „Beatrys“ ſtatt.

Das Mannheimer Nationaltheater führt im Mai die
Oper Prinzeſſin Girnara“ von Egon Welleſg, Text von
Jacob Waſſermann, auf.

An Stadtkheater in Gablonz brachten der rührige

rechnen muß, iſt der preußiſche Haushalt in Ordnung

Wer iſt Hauptmann Köhl?
Der deutſche Ozeanflieger und ſein Flugzeng.

Drei Tage ſpäter, und der deutſche Ozeanflieger
Hauptmann Köhl hätte an ſeinem 40. Geburtstage die
Reiſe über den Ozean angetreten. Denn er iſt am
15. April 1888 in dem bayeriſchen Städtchen Neu Ulm
geboren. Sein Vater war Offißier und der Familien
kradition gemäß trat auch der Sohn die militäriſche
Laufbahn an. Im bayeriſchen Kadettenkorps erhielt
er ſeine Ausbildung, und ſpäter beſuchte er noch das
Realgymnaſium in Augsburg Bei Kriegsbeginn war
er Offizier im III. bayeriſchen Pionier Regiment in
Ulm und in den erſten Tagen zog er mit ſeinem Regi
ment ins Feld. Durch einen Beinſchuß wurde er nach
kürzer Zeit kampfunſähig. Dieſe Verwundung ſollte
ſeinem Schickſal eine entſcheidende Wendung geben.
Denn wie ſo manch anderer wurde der Pionieroffigzier
durch ſeine Verwundung beſtimmt, zu den Fliegern
überzugehen. Den hohen Mut des deutſchen Hzean
fliegers beweiſt, daß er nach einem ſchweren Sturze,
den er im Kampfe mit einem franzöſiſchen Flugzeug
eſchwader erlitt, ſich trotzdem wieder als Kampffliegerſt die gefährlichſten Aufgaben zur Verfügung ſtellte

Für ſeine hervorragenden Verdienſte erhielt er den
Orden Pour le mérite, die höchſte Kriegsaus
zeichnung, die Deutſchland zu vergeben hatte. Gleich
zeitig würde der erſt 30jährige zum Hauptmann be
fördert. Bald darauf ereilte ihn ein herbes Schickſal.
Er wurde als Führer eines BombenflugzeugGe
ſchwaders abgeſchoſſen und fiel in franzöſiſche Gefangen
ſchaft. Er blieb bis zum Jahre 1919 in dem Ge
fangenenlager Monteure ſur le Loire. Nach einer

ſchwimmung der Rhone nach der Schweiz) gelangte er
wieder nach Deutſchland. Er war dann kurze Zeit bei
einer PolizeiFliegerſtaffel tätig, trat aber dann in die
Reichswehr ein. 1925 bat er um ſeinen Abſchied, da
ihm von den Junkers Werken der Poſten eines Nacht
flugleiters angeboten worden war. Die alte Liebe zur
Fliegerei hatte ihn bewogen, der De h zu
entſagen. Bei der Gründung der Deutſchen hanſa
wurde er von dieſer übernommen und ihm die eitung
des geſamten Nachtflugdienſtes übertragen. Die
Deutſche Lufthanſa ſchätzt in Hauptmann Köhl einen
ihrer fähigſten und zuverläſſigſten Flieger.

Hauptmann Köhl hatte im vorigen Jahre ſchon ein
mal den Verſuch eines Transozeanfluges in vſtweſt
licher Richtung gemacht. Damals mußte er mit der
„Bremen“ nach kürzer Zeit wegen Sturmwindes über
dem Ozean umdrehen. Auch das Flugzeug, mit dem er
z nach Amerika geſtarket iſt, trägt den Namen
„Bremen“. Außerdem iſt auf dein Rumpfe des Flug
zeuges die Bezeichnung „Junkers Berlin D 1167“ auf
gemalt. Es händelt ſich bei dieſem Apparat nicht um
ein Waſſerflügzeug, ſondern um ein Landflug
zeug, deſſen Aktionsradius allerdings ſo groß ſt daß
mit dieſer Maſchine ein zwiſchenlandungsloſer Flug an
ſich durchgeführt werden kann. Das Junkers-Fluggeug

Ein Hochverratsprozeß. (Waffenfund im
eher vo rſt.) Vor dem 4. Strafſenat deseichsgerichts begann ein Hochverratsprozeß gegen
die Kommuniſten Händler Max Günther aus Ra
berg, Arbeiter Guſtav Martin aus Halle und vier
Sinne aus Zeitz, Breitenbach und anderen Orten
Die Anklage lautet auf Vorbereitung e Hochverrat,
Vergehen gegen das Republikſchutzgeſetz, unbefugten
Waffenbeſiß und Sprengſtoffverbrechen. Die Ange
klagten wurden am 81. Auguſt v. J. dabei über
raſcht, als ſie einen bereits ſeit zwei Jahren im
Zeitzer Forſt verſteckten Transport Waffen nachHalle ringen wollten Die Polizei beſchlagnahmte
15 Gewehre, 8000 Schuß Munition und etwa 100
Sprengkapſeln.

Die Stabiliſierung des Dinar. Der jugoſlawiſche
Miniſterrat ſtimmte dem zwiſchen dem Finanz
miniſter Dr. Markowitſch und der Jugoſlawiſchen
Nationalbank abgeſchloſſenen UÜbereinkommen über
die Stabiliſierung des Dinar zum Kurſe von 9,13
Schweizer Frank für 100 Dinar zu.

heraus. Damit wurde aufs neue das bedeutende künſt
leriſche Niveau dieſer kleinen Bühne bewieſen. Die
nächſte Novität iſt „Jonny ſpielt auf“ von Krenek.

Der inkernationale Krenek. Ernſt Krenek wird die
Pariſer Premiere ſeiner Oper „Jonny ſpielt auf“, welche
am 10. Juni im Theater des Champs Elyſees ſtattfindet,
ſelbſt dirigieren. Die Regie führt Firmin Gemier,
Bühnenbilder von Prof. Eugen Steinhof, Wien. Erſt
klaſſige Sänger für die Hauptpartien ſind bereits ge
wonnen. Die Büdapeſter Premiere von „Jonny ſpielt
auf“ fand am 20. März im Stadttheater Budapeſt, die
Erſtaufführung in ſloweniſcher Sprache findet Ende
März in Ljubljang, in ſerbiſcher Sprache im Mai in
Belgrad ſtatt; die pölniſche Erſtaufführung iſt für Mitte
April in Lemberg, die ruſſiſche für Ende April in
Leningrad vorgeſehen; in flämiſcher Sprache kommt die
Oper im Oktober am Flämiſchen Theater in Antwerpen
zur Aufführung. Die amerikaniſche Erſtaufführuüng
e im Januar in Neuyork (Metropolitan-Opera)

att.
Am badiſchen Ländesthegter in er gelangt

am Mittwoch, dem 18. April, die Oper „Reging del
Lago“ von Jülius Weismann zur Uraufführung.

Die Skädtiſche Gemäldegalerie in München ſoll im
Auguſt feierlich den werden. Sie liegt zwiſchen
Lufſen und Richard agnerStraße; die Säle umfaſſen
680 Huadratmeter Ausſtellungsraum.

Die Ausgrabungen im Trierer Tempelbezirk haben
wieder eine ganze Reihe neuer Ergebniſſe gebracht.
Es wurden U. a. mehrere Pfeilerfüße eines großen
Aquädukts freigelegt, ſowie ein Wohnhaus, unter
deſſen Mauern noch die Reſte eines älteren Gebäudes
erkennbar ſind.

Die Räuber im Film. Max Reichmann weilt gegen
wärtig in Marſeille wo er die Vorarbeiten zu ſeinem
neuen Film Le chevalier de la nuit“ begonnen hat.
Das Manuſkript von Benno Vigny iſt eine neue Be
arbeitung der Schillerſchen „Räuber“.

Max Keinhardt hat nunmehr, wie wir erfahren be
kanntgegeben, daß er jetzt nicht die Abſicht habe, ſich
an den MozartFeſtſpielen in Paris unter Bruno
Wältres muſikaliſcher Leitung als Regiſſeur zu be
teiligen. Reinhardt ſollte „Don Giovanni“ inſgenieren.

„Mondnacht“, das jüngſte Operntwerk von Julius
Bittner, dem Wiener Komponiſten, iſt vom General

Direktor Weniger und Kapellmeiſter Adolf Heller in
ausgezeichneter Aufführung Schrekers „Fernen Klang intendanten Tietjen für die ſtädtiſche Oper zur Ur

aufführung angenommen wo

abenteuerlichen Flucht (unter anderem eine Durch
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empfehlungen ſind auch auf kleinerem Raum wirk

Nr. 87. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 13. April 1928.
ik et, daß zwei halbe Seiten in ihrem ErMerſehur und Um e end 5 S 3 C 3 geringer ſind als eine ganze, zweie O en wir uns e en Viertelſeiten geringer als eine halbe uſw. Waren

13. April.

Dem Ende zu
Die Prüfungen der Löſungen unſeres

Preisausſchreibens.

Trotz angeſtrengteſter Arbeit bis in die ſpäte
Nacht hinein iſt es der Prüfungskommiſſion für die
Löſungen unſeres Preisrätſels nicht möglich geweſen,
die Arbeit ſo rechtzeitig zu beenden, daß die Ver
öffentlichung der Preisträger bereits in der Sonn

abend Ausgabe erfolgen kann. Wir hoffen zuver
ſichtlich, Anfang nächſter Woche mit der Durch
prüfung der Löſungen fertig zu werden, ſo daß
Ende nächſter Woche die Verloſung, denn eine

ſolche wird, ſoweit es ſich heute überſehen läßt,
zwiſchen den richtigen Löſern ſtattfinden müſſen.

Eine rieſige Arbeit iſt die Prüfung der Löſungen.
Sämtliche eingereichten Löſungen müſſen Wort für
Wort durchgeſehen werden. Nur allmählich wird
der große Berg abgetragen, zu dem die Löſungen, als
ſich Kiſten und Körbe als zu klein erwieſen, in einem

Zimmer der Schriftleitung aufgeſtapelt worden ſind.
Aber es wird geſchafft! Unſere Leſer können die

Gewißheit haben, daß jede Löſung ſorgfältig geprüft
und keine überſehen wird.

Dem Rätſelmann kam bei der ſorgfältigen Prü-
fung das Grauen an. Die Kommiſſion arbeitete
gewiſſenhaft, ach zu gewiſſenhaft, denn viele, viele
der Löſer haben noch nicht einmal die Namen der zu
ratenden Firmen aus Merſeburg und Leung richtig
geſchrieben, obwohl dieſe jeweils in der gleichen
Zeitungsausgabe mit einer Anzeige vertreten waren.
Und was da ſonſt noch alles geſündigt iſt!!!

Zugegeben ſei, daß für manche unſerer Leſer das
Kreuzworträtſel Schwierigkeiten bietet, weil es noch
nicht ſolange bekannt iſt, wie die Silbenrätſel und
anderen Rätſelarten. Wer aber Luſt und Liebe zum
Raten hat, mag ſich auch weiter mit den Aufgaben
befaſſen, die unſere Rätſelecke in jeder Sonnabend
ausgabe bringt. Denn wer weiß, bald kommt viel
leicht wieder eine Preisausgabe

Und mit dieſer Hoffnung mögen ſich die Leſer
tröſten, die diesmal leer ausgehen werden. Und da
Schadenfreude die reinſte Freude iſt, mögen ſie ſich

weiter damit tröſten, daß die Mitglieder der
Prüfungskommiſſion bis in die Träume hinein ver
folgt wurden durch die gleichmäßige Stimme
witwe, rolle, finger, eli

Einen „ſchweren“ Verluſt konnte am Gemein
ſchaftsbahnhof der Führer eines Kraftwagens erleiden,
der, mit Mehlſäcken beladen, von der „Hölle“* in die
Weißenfelſer Straße einbiegen wollte. Wegen eines
entgegenkommenden Autos mußte der Laſtkraftwagen
plötzlich ſtoppen, und das Wiederanfahren verurſachte
einen ſolchen Ruck, daß der Giebel herunterſchlug und
einige Mehlſäcke auf die Straße rollten. Paſſanten
machten den Führer auf den Verluſt aufmerkſam, undmit hilfsbereiten Arbeitern konnte er die Säcke wieder

ein ſammeln. S ee Die kalte Domkirche. Eine Neu an lage
der Heizung macht ſich in der Domkirche not
wendig, weil die alte vollſtändig unbrauchbar ge
worden iſt. Da es die Mittel der Domgemeinde nicht
geſtatten, die hohen Koſten allein zu kragen, erläßt

r Gemeindekirchenrat im Anzeigenteil der heutigen
Zeitung eine Bitte um freiwillige Beiträge
zu einer Neuanlage. Einzahlungen nimmt die
ſtädtiſche Sparkaſſe und der VDomküſter entgegen.

Aus dem Leben zu ſcheiden verſuchte in der
Nacht zum Freitag ein hieſiger Dreher. Von einem
patrouillierenden Beamten der Schutzpolizei wurde
er in der Straße am Gartenzaun vorgefunden, wo
er ſich mit ſeinem Bindeſchlips aufgehängt hatte.
Es gelang, den Bewußtloſen wieder ins Leben zurück
zurufen.

Wer hat denn den Käſe zum Bahnhof ge
rollt .2 Jm Anzeigenteil gibt die Güterabferti
gung bekannt, daß am Sonnabend vormittag ein
u Käſe öffentlich meiſtbietend verſteigert
wird.

Eine Abſchaltung des elektriſchen Stromes
muß am kommenden Sonntag in der Zeit von 5 bis
10 Uhr vorgenommen werden. Die Maßnahme wird
notwendig infolge dringender Arbeiten an den Lei

tungen. n
Bahnverkehr Röſſen Zöſchen

erſt ab 1. Juni.
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, wird

der Zugverkehr auf der Strecke Röſſen--Zöſchen erſt
vom 1. Juni ab aufgenommen, da die Bauarbeiten
bis zum Jnkrafttreten des Sommerfahrplanes noch

nicht beendet ſind. r
Wünſche für den Sommerſahrplan.
Wir erhalten aus unſerem Leſerkreiſe eine Reihe

von Wünſchen für den Fahrplan aus dem Zweck
verbande übermittelt. Ein Teil davon wird, wie aus
dem Fahrplanentwurf der Reichsbahn erſichtlich iſt,
erfüllt werden. So wird der Triebwagen T1176 ſpäter-
gelegt, und zwar nach dem neueſten Entwurf auf
0.32, ſo daß auch der Anſchluß an die Züge
aus Deſſau-Bitterfeld, aus Leipzig und
aus Halberſtadt geſichert iſt. Ferner wird der
52 etwas ſpätergelegt, der gleichfalls An
ſchluß an den Deſſauer Zug hat.

Ein Wunſch bleibt jedoch unerfüllt. Es iſt bedauer
lich, daß er erſt ſo ſpät geäußert wird, doch ſollte er
auch jetzt noch der Reichsbahndirektion Halle vor
getragen werden. Es handelt ſich um den Zug 805, der
4.29 Merſeburg verläßt, er hält nicht in Leuna.
Wo, ſo heißt es in einer Zuſchrift, iſt es heutzutage
noch der Fall, daß wichtige Perſonenfern-
Zzüge, wie 805, 4.29 ab Merſeburg in Richtung Ber
lin, und 802, ab Merſehürg 5.55, in Richtung Erfurt,
einen Ort von 6—8000 Einwohner ohne an-
zuhalten paſſieren Es dürfte nun endlich an der
Zeit ſein, dieſem Mißſtand abzuhelfen! Das Anhalten
des Berliner Zuges 801, 16.51 ab Merſeburg, iſt vor
fäufig nicht nötig, da man ihn durch Anſchlußzüge noch
rechtzeitig in Halle erreichen kann.

Erfreülicherweiſe iſt der Fahrplan der Merſeburg-
Röſſen Leipziger Bahn ſo feſtgelegt, daß man be
quemen Anſchluß an die Fernzüge in Merſeburg hat,
und es wäre nur zu wünſchen, daß reichliche Benutzung
die angedeutete Einziehung von vornherein ausſchaltet!
Der unbequeme Weg und die Gepäckfracht der Über
landbahnen dürfte dazu beitragen.

Lehrgang zur Förderung der weiblichen Jugend.
Am er nachmittag um 3 Uhr hielt Frl.

Gertrud Warmbrunn, Halle, einen Vortrag
über: „Wie ſollen wir uns kleiden?“ Sie
fand eine aufmerkſame Zuhörerſchar, denn es war
ja ein Thema, das jede Frau und jedes Mädchen
intereſſiert.

Die Rednerin geißelte den heutigen modernen
Anzug der Frau. Angefangen bei den Schuhen undangeht bei dem Hut, iſt alles nur Schein
kleidung ohne eigentlichen Zweck. Der kleine,
ſpitze Schüuh mit den hohen Abſätzen ver
krüppelt die Füße und iſt oft der Grund
vieler Unterleibsleiden. Die heute ſoſehr
beliebten ſeidenen Florſtrümpfe erfüllen zu
meiſt nur den Zweck, mit ihren ſchreienden
Farben aufzufallen. Die Unterkleidung beſteht
auch an kalten Wintertagen oft nur aus einer dünnen
Hemdhoſe, nur, um die „ſchlanke Linie“ zu behalten.
Das Kleid iſt zumeiſt Konfektionsware, iſt dafür je
doch modern gearbeitet.

Alle dieſe Sachen ſind natürlich leichte Fabrik
arbeit und ſo kommt es, daß bald alles abgenutzt
und abgetragen iſt und man Neues kaufen muß.

Hier liegt eine Erziehungsarbeit für
Frauen. Die licht und waſchechten Stoffe gibt
es in allen Farben und guten, geſchmackvollen Farben
zuſammenſtellungen. Sie ſind haltbar und da ſie
auch bei öfterem Waſchen die Schönheit der Farben
nicht einbüßen, ſind ſie billiger.

Der Bund deutſcher Frauenkleidung
und Frauenkultur iſt ſeit einer Reihe von Jah-
ren bemüht, geſtaltend auf die Mode einzuwirken. Es
wird verſucht, durch gute Stoffe, abgepaßte
Farben und Linienführung, die die Körper
formen berückſichtigen,

einen neuen Kleidſtil zu ſchaffen.
Die monatlich erſcheinende Zeitſchrift des Bundes
bringt ſolche Kleider und außerdem Aufſätze, die mit
der Kleiderfrage zuſammengehören.

Eine Ausſtellung von farbenfreudigen Stoffen,
Decken und kleinen künſtgewerblichen Sachen und eine
kleine Modenſchau fanden bei den Teilnehmerinnen
großen Beifall.

Die an den Vortrag anſchließende Diskuſſion
zeigte, daß die Zuhörerinnen den Ausführungen
eifrig gefolgt waren. Es wurden auch Hemmniſſe ge
zeigt, die die Durchſetzung der ſchönen und zweck
mäßigen Eigenkleidung erſchweren.

Schöpferin Mode erſinnt immer wieder von neuem
raffinierte Sachen, die Fabrikation bringt dieſe als
Maſſenartikel für billiges Geld auf den Markt und
eine willige Käuferſchar nimmt, was die Mode
bringt. Keiner will unmodern ſein. Es wäre viel
leicht anders, wenn mehr Vorbilder da wären,
und wenn die guten Sachen ebenſo zur Schau aus
lägen, wie die Maſſenartikel. Darum müſſen hier
Wege gefunden werden, Um das Neue dem Volk
näherzubringen. Nicht als Letztes muß be
gchtet werden, daß das neue Kleid und der
Reformſchuh jetzt noch verhältnismäßig teuer
e und auch darum nur von denen gekauft werden,
ie verhältnismäßig viel verdienen

Ausflug nach dem Steinmeiſter.
Als Ausklang des in der Zeit vom 12. bis

15. April in Merſeburg ſtattfindenden Lehrgangs
zur Förderung der Pflege der weiblichen Jugend iſt
ein e nach dem Gut te inmeiſter“ (Vater-Hemprich-Hau s) bei
Naumburg angeſetzt. Wegen der kurzen zur Ver
fügung ſtehenden Zeit wurde beſchloſſen, den letzten
Lehrgangstag, Sonntag, überhaupt dorthin
zu verlegen.
Wir machen dabei nochmals auf den wichtigen

Vortrag von Frl. Prinz horn (Dresden) über das
Thema: „Die Berufs verhältniſſe derHandels und Bürvangeſtellten und die
ſich daraus ergebenden Forderungen für die Jugend-
pflege“ aufmerkſam.

Diebesfrechheit.
Am hellen lichten Tage ſtieg am Donnerstag

mittag in einem Grundſtück der Karlſtraße ein junger
Mann vom Hof aus durch das Parterrefenſter in
die Wohnung ein, als die allein anweſende Woh
nungsinhaberin gerade in die Küche gegangen war.
Er durchwühlte einen Kleiderſchrank und das Büfett,
wobei ihm ein Geldbetrag von etwas über 20 RM.
in die Hände fiel. Durch die Rückkehr der Frau
wurde er geſtört, jedoch gelang es ihm, auf dem
ſelben Wege wieder aus der Wohnung zu entweichen.
Die Perſönlichkeit des frechen Eindringlings konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Ein neuer Zirkus.
Die „Kiewning- Schau e am kommen

den Mittwoch mittels Sonderzuges hier ein, um am
gleichen Abend auf dem Kinderplatz die Eröffnungs
vorſtellung zu geben. Dem Unternehmen geht ein
guter Ruf voraus und die Darbietungen bilden
artiſtiſche Spitzenleiſtungen. Künſtler auf der Erde
und in den Lüften, Akrobaten, Seiltänzer, Muſikal
komödianten, Geſang und Tanzballetts in höchſter
Vollendung unterhalten das Publikum prächtig.
Und dazwiſchen e Humoriſten die Lachmuskelnin Bewegung. Die Darbietungen erne Fülle undMannigſalttgkeit verdienen nen guten Beſuch

Die Schweinezucht in der Provinz
Sachſen.

Bei der Viehzählung am Dezember 1913 wurden
im e Staat, berechnet nach dem heutigen
Umfang und ohne Saargebiet, rund 15,5 Millionen
Schweine gezählt. Jn der Kriegs und Jnflations-
zeit ging n Zahl ſtändig zurück und erreichte mit
rund 11 Millionen am Dezember 1925 den tiefſten
Stand. Dann ging es ſehr ſchnell wieder aufwärts.
Am 1. Dezember 1926 waren bereits 13 230 000 und
am 1. Dezember 1927 ſogar 15 817 000 Schweine vor
handen, alſo mehr als 19183. Auf je 100 Hektar land
wirtſchaftlich genutzte Fläche kamen am T. Dezember
1927 im Durchſchnitt 86,9 Schweine. Dieſe ſchnelle
Zunahme dürfte hauptſächlich wohl auf die
Schweinepreiſe vom Februar 1926 zurückzu
führen ſein. Damals wurden am Berliner Markt
für Schweine im Gewicht von 100-120 Kilo 79 M.
für je 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt. Die ſchnelle
Schweinevermehrung hatte aber auch eine ſtarke
Preisſenkung zur Folge. Jm Februar 1927
wurden nur noch 64 M. und im Februar 1928 ſogar
nur 58,6 M. bezahlt. Jnzwiſchen ſind aber die Preiſe
noch weiter zurückgegangen. Ob unter dieſen Um
ſtänden mit einer weiteren Vermehrung des
Schweinebeſtandes zu rechnen e wird, dürfte mehr
als fraglich ſein. Jm Jntereſſe der Volksernährung
würde das zu beklagen ſein, denn ber der Fleiſchver
ans ſpielt das Schweinefleiſch die allerwichtigſte

plle.

Am 1. Dezember jeden Jahres wurden an
Schweinen gezählt in der Provinz Sachſen: 1913:
1591 000, 1925- 1266075, 1926: 1404 000, 1927:
1656 000. Auf je 100 Hektar land wirtſchaftlich ge
nutzte Fläche kamen am 1. Dezember 1927: 94,7.

c

Uferwege an der Saale.
Über die Schaffung und Erhaltung von Uferwegen

iſt vor wenigen Jahren ein Miniſterialerlaß er
gangen! Schon mehrfach hat die Stadtverwaltung
unter Hinweis auf den Erlaß ſich um die Frei
gabe des Uferweges von der Waterloo
brücke bis zur Dietriſchen Fabrik durch
den Schloßgarten vergeblich bemüht.

Noch eine andere Amtsſtelle hat ſeit dem vorigen
Jahre einen Uferweg eingezogen; es iſt dies das
Salzamt Dürrenberg. Von der Saglebrücke
führt zwar eine ſchmucke Treppe herunter, doch endet
der Weg nach wenigen Schritten am Gartenzaun des
Salinendirektors. Die Benutzung des Weges iſt
längſt Gewohnheitsrecht geworden, darauf weiſt noch
die herunterführende Treppe hin. Es müßte doch er
reicht werden können, daß der Weg wieder frei
gegeben wird, er könnte leicht außerhalb eines neuen,
den Garten nach der Saale abgrenzenden Zaunes
bleiben.

Wir rufen alle Stellen auf, ſich für die Freigabe
dieſes Weges einzuſetzen.

Siedlung Eigenheim erhält eine
Bäckerei.

Jmmer mehr wurde es als ein Mangel empfunden, daß in der Siedlung Eigenheim ne Baderet

noch nicht vorhanden iſt. Vorſtand und Aufſichtsrat
haben ſich ſeit lätigerer Zeit damit veſchäſtigt, dieſe

net im Jntereſſe der Genoſſenſchaft zu löſen.
ſeunmehr iſt Klarheit geſchaffen die Genoſſen-
ſchaft baut ſelbſt eine Bäckerei und ver
pachtet dieſelbe. Da der Genoſſenſchaft Baugelände
im öſtlichen Teile der Siedlung nicht mehr zur Ver
fügung ſteht, im weſtlichen Teile der Siedlung aber
aus praktiſchen Gründen die Bäckerei nicht errichtet
werden ſoll, iſt durch die Genoſſenſchaft von dem
zwiſchen der Siedlung und der Stadtlage befind
lichen Ehrentrautſchen Lande entſprechendes Bau
terrain, an der Clobicauer Straße belegen, erworben.
Mit dem Bau der Bäckerei ſoll in nächſter Zeit be
gonnen werden.

Die goldene Konfirmationsfeier
ſoll, wie ſchon in unſerer Zeitung erwähnt, auch in
dieſem Jahre wieder in der Stadtkirche gefeiert
werden, und zwar am Sonntag, dem 22. April, vor
mittags 10 Uhr. Alle diejenigen, welche in der Stadt
kirche im Jahre 1878 konfirmiert wurden, werden ge
beten, an dieſer ſeltenen Feier teilzunehmen und mög
lichſt bald ihren Namen einem der beiden Geichlichen
mitzuteilen

Obwohl der Tod unter dieſen alten Konfirmanden
ſchon eine reiche Ernte gehalten hat ſoweit bisher
bekannt, weilen on den 146 damaligen Kon

nen amehr am Leben ſo werden doch noch viele
rüſtig genug ſein, um ſich an der Feier beteiligen
zu können. Jhr Verlauf iſt folgendermaßen gedacht:
9.45 Uhr verſammeln ſich die Teilnehmer im Pfarr-
haus, Mälzerſtraße 4, und gehen im geſchloſſenen
Zuge um 10 Uhr zur Kirche, um dort die bereit ge
haltenen Plätze auf dem Hochaltar einzunehmen. Jm
Gottesdienſt, bei dem auch der Kirchenchor mit
wirkt, wird Paſtor Riem die Anſprache halten.
Nachmittag um 4 Uhr werden ſich dann im „Caſino“

in der Turnhalle die alten Konfirmanden und
Konfirmandinnen zwanglos zuſammenfinden, um alte
Erinnerungen auszutauſchen.

Veuzeitliche Reklamepſychologie
Anregungen für den Geſchäftsmann.

Einem Vortrag Dr. Mosbergs, Berlin, imVerein des Eirgelhandels, Frankfurt, entnehmen wir

folgende intereſſante Einzelheiten:
Allgemeine ReklameRichtlinien: Man lerne, ſich

in den Gedankenkreis des Kunden verſetzen. Nicht
durch die Branchenbrille, ſondern mit den Augen
des Kunden ſehen! Nicht hinter, ſondern vor dem
Ladentiſch ſeine Einfälle gebären! Ein ſcharf be
obachtetes Verkaufsgeſpräch z. B. gibt eine Fülle von
Anregungen.

Man biete nie Sachen an, ſondern Wir-
kungen! Nie Detektoren, Röhrenapparate uſw.,
ſondern Geſelligkeit und Häuslichkeit, nicht Schuhe,
ſondern Wanderfreude und Bequemlichkeit, nicht
Obſt, ſondern Geſundheit, nicht Klaviere, ſondern
häusliches Leben, nicht Theaterkarten, ſondern Amü
ſement und Romantik. Alſo nicht Waren oder Gegen
ſtände, ſondern Jdeale, Gefühle

Keine abgebrauchten Schlagworte! Den Kunden
irktereſſieren keine Verſicherungen, wie „führendes
Geſchäft am Platze“, „unübertroffene Billigkeit“, keine
ſtereotypen Warenbezeichnungen, wie „ſehr, elegant“,
das Neueſte“ er weiß, daß das vorgedruckte For
mel iſt. Man gehe vielmehr ins einzelne, betone,
daß gerade dieſe Farbe, dieſer Schnitt das Neueſte
ſei, man erzähle etwas von der Ware aber immer
ſo, daß es dem Kunden verſtändlich und intereſſant iſt.

Wahrheit in der Reklame: Übertreibungen ſind
nicht nur juriſtiſch, ſondern auch kaufmänniſch an
fechtbar und rächen ſich auf die Dauer. Sie ſchaffen
keine Stammkundſchaft, die die Grundlage jedes Ge
ſchäftes bilden muß.

Der Reklame-Etat: Feſte Normen über ſeine
Größe laſſen ſich nicht aufſtellen. Man hört wohl
öfter, daß er drei Prozent des Umſatzes betragen
öll, ſehr oft ſind aber größere Aufwendungen nötig.

Weſentlich iſt: Nicht ins Blaue hineinwirtſchaften,
alen mit Syſtem und nach einem genau aufge
tellten Programm arbeiten! So wird vermieden,
daß man in ſtillen Zeiten, wo wenig Geld eingeht,
die Reklame vernachläſſigt, alſo gerade zu einer Zeit,
wo e nötigſten wäre. Neue Artikel benötigen
im Anfang erheblich höhere Aufwendungen, um ſich
durchzuſetzen.

Das Jnſerat, das wichtigſte Werbemittel des
Kaufmanns, bedarf beſonderer Sorgfalt. Zwei
Fragen: Außere Form und Textgeſtalkung, müſſen
genau überlegt werden. Ein Jrrktum iſt es, den Jn-
ſeratenraum mit Druckerſchwärze vollzuſtopfen; viel
wirkſamer und auffallender iſt ein breiter weißer
Rand und ſparſamer Text. Die Größe des Jnſerats
richtet ſich nach dem Zweck der Anzeige. Reprä
ſentationsanzeigen zum Beiſpiel wirken am
beſten auf großem Raum. Man hat in Ame

ſam, doch ſoll man auch hier die äußerſt mögliche
Größe wählen.

Das Jnſerat ſoll ſich auf einen Artikel oder eine
Artikelgruppe konzentrieren. an vermeide
jedoch allzu ausgefallene Schlagzeilen, die nur die
Aufmerkſamkeit ſeſſeln ſollen. Die Intereſſenten für
ſolche Schlagzeilen ſind gewöhnlich nicht die Jnter-
eſſenten der betreffenden Ware. Daher ſoll die
Schlagzeile zum mindeſten auf die Ware ſelbſt hin
weiſen Wichtig ſind auch Zielbewußtheit und Ein
heitlichkeit in der Jnſeratengeſtaltung. Man überlege
genau, an welche Kreiſe man ſich wenden will. Regel
mäßig wiederkehrende Firmenzeichen, Namenszüge
uſw. haben ſich als ſehr erfolgreich erwieſen. Ein
tönigkeit vermeidet man dadurch, daß man Jnſerate
ſammelt und miteinander vergleicht.

Neben dem Zeitungsinſerat, das immer das wich
tigſte und bleibendſte Werbemittel des Kaufmanns
darſtellen wird, iſt der Werbebrief dort am
Platz, wo es ſich um e eines kleinen Jnter
eſſentenkreiſes handelt. Er iſt in ſeiner Anwendung
beſchränkt, da er erheblich größere Unkoſten verur-
ſachtk (Porto, Herſtellung uſw. erzielt aber bei rich
tiger Anwendung gute Erfolge. Schwierig iſt die
Adreſſenbeſchaffung und die nähere Perſonifizierung
des Kunden, z. B. ob er verheiratet iſt, Kinder hat
uſw. Hier hilft oft ein Preisausſchreiben, bei dem
u n gewünſchten Fragen auf dem Antwortzettel
vordruckt.

Briefkaſten der Redaktion
F. P. B. Ohne Dränage werden gute Ernten

nicht erzielt. Das iſt aber im öffentlichen Intereſſe
gerade jetzt erforderlich. Vorausſichtlich iſt daher
Jhnen und den übrigen Beſitzern, weil ſie ſich frei
willig dazu nicht verſtanden, im Wege der Ent
eignung die Laſt auferlegt worden, die Einlegung von
Dränagen auf Jhren Grundſtücken zu dulden und
natürlich die Koſten zu tragen. Oder ſollte etwa die
Gemeinde die Koſten der Verbeſſerung ihrer Grund
ſtücke übernehmen Sofern der Enteignungsplan
e iſt, ſteht Jhnen ein Einſpruch nicht

mehr zu. SB. Die Erſtattung der Lohnſteuer kann nur bei
Verdienſtausfall, gleichviel aus welchen Gründen
Krankheit, Streik uſw.), beantragt werden. Solcher
Fall liegt bei Jhnen nicht vor. Vielfach iſt es aber
vorgekommen, daß der im ganzen Jahr bezogene
Arbeitslohn, ohne daß Verdienſtausfall vorliegt, die
angeordneten Jahresfreibeträge nicht erreicht hat,
daß aber troßdem Lohnſteuerbeträge eingehalten
worden ſind, weil der Arbeitslohn in einem Teil des
Jahres die ſteuerfreien Beträge überſtiegen hat.
Dieſe Lohnſteuerbeträge ſind aus Billigkeitsgründen
zurückzuerſtatten. Rechtsmittel iſt aber nur die
Beſchwerde.

O. s. Der Verein hat Jhnen ein Guthaben von
14,06 RM. beſtätigt. Sie haben auch die Meldefriſt
eingehalten. Troßdem lehnt der Verein die Be
richtigung Jhres Guthabens ab, ohne die Ablehnung
zu begründen. Es wird Jhnen deshalb nichts übrig
bleiben, als zu klagen, wenn Sie nicht den Verein
erſt auffordern wollen, Jhnen zu ſchreiben, warum
er denn die Berichtigung ablehnt. eK. J. M. 1830. Der Mann haftet den Gläubigern
neben der Frau als Geſamtſchuldner für die der
Frau obliegenden öffentlichen Laſten (Staats-, Ge
meinde Kirchenſteuer). S 1385 BGB. Der Gläubiger
kann jeden Ehegatten oder auch beide zuſammen auf

euer für Frau bezahlen.R. F. Nach S 5 der Verſ.- Bed. können Sie aller
dings kündigen und die Bank gewährt eine Rück
vergütung, wenn laufende Prämien für mindeſtens
3 Jahre bezahlt ſind. Das iſt bei Jhnen nicht der
Fall, und eine Rückvergütung findet deshalb nicht
ſtatt. Wollen Sie ſich aber wenigſtens einen Teil
der Verſicherungsſumme retten, ſo müſſen Sie nach
8 4 der Verſ.- Bed. eine prämienfreie Verſicherung
beantragen. Dann wird die Verſicherungsſumme
herabgeſetzt und Sie brauchen keine Prämie mehr
zu zahlen. Vorausſetzung iſt aber, daß Sie minde-
ſtens 3 volle Jahresprämien zunächſt zahlen. Jm
übrigen leſen Sie die 88 4 und 5 der Verſ.Bed.
nach. Die Dokumente bitten wir baldmöglichſt ab
holen zu laſſen.

t

Tageskalender.
Freitag, 13. April.

Uniontheater: CowboyKavalier, Glanz und Elend
der Kurtiſanen. Kurlichtſpiele Dürrenberg Ein
rheiniſches Mädchen Nat.Soz. Arbeiter
pärtei: Vortrag. MRG.: Verſammlung
„Bürgerhof“: Tanzabend. „Funkenburg“: Ball.

Sonnabend, 14. April.
Privattheatergeſellſchaft: Theater und Ballabend.

Landwehrverein: Verſammlung. Kathol. Kirche:
Vortrag. Alt. Kriegerverein: Frühlingsfeſt.
REK.: Verſammlung.

Weiße Wand
Kolonialſkandal.

Jn den Kammerlichtſpielen iſt im neuen Spiel
plan der immer wieder gern geſehene Richard Tal-
madge, Amerikas moderner Harrh Piel, eingekehrt.
Sonderbar, auf was für Jdeen dieſer Akrobaten-
ſchauſpieker verfällt. Diesmal verſetzt er eine Zei
tungsredaktion in nicht geringe Aufregung, ſtellt dort
glles auf den Kopf, und ſeine Manöver laſſen im
ihrer halsbrecheriſchen Ausführung den Zuſchauern
buchſtäblich die Haare zu Berge ſtehen. Trickauf
nahmen natürlich, die bei „ſeinem“ Publikum nicht
ohne Eindruck bleiben. „Liebe im Rauſch“
heißt der zweite Film, deſſen ſpannende Handlung
nach Japan und China führt und Effekte aufzuweiſen
hat, die man bei ihm nicht vermutet. Sitten und
Gebräuche der Bewohner dieſer Länder ſchildert er
und enthält auch wirklich prachtvolle Naturaufnahmen
aus dem Reiche des Mikado, von denen hier beſonders
erwähnt ſeien der „Tempel der tauſend Laternen“
und das idylliſche Bild der „Heiligen Hirſche“. Die
Handlung ſelbſt iſt nicht ohne Reize, und führt auch
ein in die Opiumhöhlen u. a. dunkle Stätten. Die
Opelwoche beſchließt den vorzüglichen Spieplan.

h Cernmnan Jruuse C en

d am n das Hanze belangen. B. Sie müſſenbnſttnaennen t ſah e e e
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Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Die polaven Luftmaſſen, die über Nordeuropa ſeit
einigen Tagen lagern, haben jetzt Eingang in
Mitteldeutſchland gefunden. Jhr Einbruch vollzog
ſich am Donnerstag mit verbreiteten Niederſchlägen
und einem erheblichen Temperaturrückgang. Die
Temperaturen lagen meiſt um etwa 10 Grad tiefer
als 24 Stunden vorher. Das Eindringen der kalten
Luft iſt von einem nicht unerheblichen Barometer
anſtieg begleitet. Auf dieſe Weiſe dehnt ſich das Hoch
druckgebiet, das über Skandinavien liegt, weit nach
Süden hin aus und h e allmählich Einfluß
unſer Wetter. Nach Abdrängung der Regenzone na
Süden hin c daher ſpät am Freitag oder am Sonn
abend Aufklaren zu erwarten, das wahrſcheinlich
ſelbſt noch am Sonntag heiteres Wetter herſtellt. Die
Temperaturen gehen dabei in den Nächten bis auf
Null oder ſogar unter Null zurück und die tagsüber
einſetzende Erwärmung wird von Tag zu Tag nur
langſame Fortſchritte machen.

Ausſichten: Aufheiternd, kühl, nachts Froſt.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

S Spergau, 13. April. Vor überfülltem Saale
fand hier ein vom Jungmädchenverein ver
anſtalteter Familiengabend ſtatt, der unter dem
jugendmäßigen Leitgedanken des Wanderns ſtand.

it großer Sorgfalt waren von Kantor Gothe
die mannigfachen Chorlieder, Gedichte und Auf
s eingeübt, die dann, friſch und anſchaulich
argeboten, lebhaften Beifall errangen. Tiefen Ein

druck hinterließ auch das lebenswahre und lebendige
Spiel „Wir ſind jung“, das von der Freude am
Wandern und ſeinem hohen Wert zeugte, und „Mäd
chen von heute“. Der feinfühlige Zithervortrag
eigte, daß gerade auch die Jnſtrumentalmuſik einge wertiges Mittel der Jugendpflege iſt, das hier

noch weiter ausgebaut werden könnte. Ein kleines
Iuſtiges Spiel ohne Worte zeigte, welche lebendige
Wirkung auch ohne das geſprochene Wort, allein
durch Bewegung und Minenſpiel, möglich iſt. Ein
Lichtbildervortrag, gehalten vom Ortspfarrer, zeigte
in prächtigen Bildern eine Jugendwanderung von

mburg nach dem Elbſandſteingebirge und der
Sächſiſchen Schweiz. Mit dem weihevollen „Wächter
liede“ fand der Abend einen ſinnigen Ausklang.

S Döllnitz, 13. April. Biſamratten. Nun hat
ſich das Gebiet der Biſamratte auch auf die Weiße Elſter
ausgedehnt. Hier bemerkte ein Ruderſportler eine Biſam
ratte an dem Bootshaus des Ruderklubs. Nach langen
Bemühungen glückte es auch, das große, völlig aus
gewachſene Tier zu erlegen. Es wurde dem Amts
vorſteher übergeben zwecks Erlangung der Fangprämie.

S Horburg, 12. April. Ein Unfall, der einem Knaben
das Leben koſten konnte, ereignete ſich am Mittwoch
nachmittag an der Brücke zwiſchen Maßlau und Horburg.
Mehrere kleinere Kinder ſpielten hier und die Knaben
probierten anſcheinend, wer ſich am weiteſten über das
Geländer beugen könne. Und dann hatte der
eine gewonnen, lag aber in der Luppe, die an
dieſer Stelle etwa zwei Meter tief iſt. Glücklicherweiſe
kam gerade ein Paddelboot den Fluß heruntergefahren.
Die beiden Jnſaſſen eilten ſchnell hinzu, und es gelang
ihnen auch, den Knaben dem naſſen Element zu entreißen.
Der Vater ſoll dem kleinen Sieger in der Brücken
en einen warmen Empfang bereitet

aben.

Scharfe Auseinanderſetzungen zwiſchen Magiſtrat
Und Stadtverordneten

ver S netverſ 2 f ng der swa ungspräſide n und desLandr abgehaltene Magiſtratsſitzung um zwei
Stunden verzögert wurde, kam es zu erregten Aus

einanderſetzungen zwiſchen dem Magiſtrat und den
Stadtverordneten, weil die Koſten für verſchiedene
bauliche Herſtellungen erheblich, teilweiſe um 200 bis
390 Prozent überſchritten worden ſind, ohne daß hier
für die Genehmigung der Stadtverordneten vorlag.
So hat die Grweiterung des Waſſerwerkes, wofür
135 000 Mark bewilligt worden waren, einen Koſten
aufwand von 248 000 Mark erfordert, der Ausbau
der zum Flughafen führenden Nordſtraße anſtatt
60 000 Mark 276 000 Mark. Der mit 67 000 Mark
veranſchlagte Schulneuban ſtellte ſich ſchließlich auf
195 000 Mark. Hierzu kommen die Koſten für die
Startanlage im Flughafen mit 100 000 Mark, die
Koſten für Kabelverlegungen auf dem Flughafen mit
69500 Mark, ſowie eine ganze Reihe von Straßen
herſtellungskoſten und dergleichen, ſo daß das Plenum
um Nachbewilligung der Aufwendungen in Höhe von
insgeſamt 1078 000. Mark erſucht werden inußte.
Nach ſcharfen Auseinanderſetzungen, in deren Ver
Iauf der Bürgermeiſter dem Stadtverordnetenvor
ſteher und einem zweiten Stadtverordneten mit Rück
ſicht auf ihre Beamteneigenſchaft mit Diſziplinar
maßnahmen drohte, wurde die Vorlage ſchließlich an
genommen.

S DOetzſch, 13. April. Der von der Frei-
willigen Feuerwehr Oetzſch, Treben
und Nempütz veranſtaltete Unterhaltungs-
abend war ſehr gut beſucht. Geboten wurden nach
einer von Fräulein Weber geſprochenen Begrüßung
vier recht gediegene Theaterſtücke: zwei Schwänke
von Hans Sachs Der Roßdieb von Fünſing“ und
„Der fahrende Schüler“ von Ludwig Thomg „Die
Brautfahrt“ und Th. Körners „Nachkwächter“. Die
gut ausgewählten Darſteller ſpielten mit Hingabeünd gaben unter der umſichtigen Leitung von Sehrer

Franck ihr Beſtes. Ganz vorzüglich wirkten die von
S

Die neue Schule
Ein Gang durch die Charlottenburger

Schulausſtellung.

Wenn je auf irgendeinem Gebiete unſeres kul-
turellen Lebens der ſich in den letzten Jahrzehnten
vollziehende Entwicklungsprozeß klar begrifflich zum
Ausdruck gebracht worden iſt, ſo auf dem Gebiete
des Volksſchulweſens. Der Unterſchied zwiſchen
früher und jetzt, zwiſchen alter und neuer Schule
wird eindeutig durch die beiden Kampfworte Lern-
ſchule und Arbeitsſchule bezeichnet. Wenn man die
alte Schule „Lernſchule“ und die neue Schule
„Arbeitsſchule“ nennt, ſo ſoll damit nicht geſagt
werden, daß in der Lernſchule nicht auch gearbeitet
würde, und die Vorkämpfer der Jdee der Arbeits
ſchule wehren ſich mit Recht gegen den Vorwurf, als
wollten ſie die reinen Wiſſensgebiete vernachläſſigen.
Vielmehr handelt es ſich in der Neugeſtaltung des
deutſchen Volksſchulweſens um eine Frage der Art
der Vermittlung der unbedingt notwendigen Kultur-
güter an die Jügend. Was die frühere Schule vor
züglich durch Lernen“ unter vorzugsweiſer An
ſpannung der Kräfte des Gedächtniſſes zu erreichen
ſuchte, will man heute durch ſelbſttätiges Er
arbeiten der Kinder unter Führung des Lehrers
gewinnen. Daß die Jdee der Arbeitsſchule als
Methode heute den Sieg davongetragen hat, zeigt
deutlich ein Beſuch der im Rahmen des großen päd-

e etha, Arbeiter ius Unterteutſch hal waren beſchuldigt, am 4. Dezember

agogiſchen Kongreſſes „Die neuzeitliche

Aus dem Gerichksſaal
Der halliſche Stadtbankprozeß

Jmmer norh Konto Proprio. „Berger hat uns
belogen.“

Der Stadtbankprozeß kommt nicht vorwärts.
Noch immer drehen ſich die Verhandlungen um das
Konto Proprio, auf dem Berger auch für ſich Ge
ſchäfte getätigt hat. Bankdirektor Göthert be
zeichnete es als wider jeden Bankgebrauch, wenn ein
Bankdirektor ſich mit dem Gelde ſeiner
eigenen Bank an geſchäftlichen Unternehmen be
teilige. Aus dem Munde des Stadtrats Velthuyſen
habe man über die Art, wie Berger deſſen Geſchäfte
geführt habe, eine derartige Aufklärung erhalten, daß
man jetzt ruhig ſagen köhne: Berger hat uns
in dieſer Sache belogen!“

Als Bankdirektor Göthert dieſen letzten Satz aus
r hat, ſpringt der Hauptangeklagte

erger erregt von der Anklagebank auf und
proteſtiert in den höchſten Tönen gegen den
Ausdruck „belogen“. Er betont, daß er gegen vieler
lei, was im Falle „Proprio“ von den Zeugen aus
geſagt iſt, ſchwerſte Bedenken zu äußern habe, wenn
er ſich auch jetzt noch nicht dazu in der Lage fühle

Sehr e glättet der Vorſitzende, Landgerichts
direktor Dr. Krantz, die hochgehenden Wogen der
Erregung. Vor allem ſucht er Berger begreiflich
zu machen, daß ihm während und nach der Ver
nehmung der Aer wahrhaftig hinreichend Ge
legenheit zur Außerung ſeiner Bedenken gegeben
worden ſei. Nichtsdeſtoweniger aber werde das Ge
richt ihm, Berger, morgen vormittag nochmals die
Möglichkeit gewähren, das, was er vorzubringen
habe, dem Gericht mitzuteilen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 12. April 1928.

Der in Unterſuchungshaft befindliche Maler Guſtav
D. aus Herne und der Arbeiter Gottlieb C. aus Alt
Kelbonkel waren angeklagt, am 19. März 1928 in
Merſeburg ruheſtörenden Lärm erregt, die Fenſter des
Polizeigefängniſſes demoliert und den Gefangenen
aufſeher beleidigt zu haben. E. wurde mit 1 Tag Haft
und 3 Wochen Gefängnis, D. mit 1 Tag Haſt und
4 Wochen Gefängnis beſtraft. Beiden wurde die Haft
und je 2 Wochen Gefängnis auf die Unterſuchungshaft
angerechnet.

Der Kaufmann Wilhelm M. aus Keuſchberg
war angeklagt, im Jahre 1927 in Keuſchberg wider
beſſeres Wiſſen über das Erwerbsgeſchäft eines
anderen, nämlich des Beerdigungs-Abzahlungsinſtituts
in Merſeburg, Tatſachen behauptet und verbreitet zu
haben, die geeignet waren, den Betrieb des Geſchäfts
zu ſchädigen, weil er behauptete, das Inſtitut ſei
Schwindel. Die Verhandlung mußte zwecks weiterer
Beweis aufnahme vertagt werden. Der nicht erſchienene
Zeuge R. wurde in eine Ordnungsſtrafe von 25 RM.
eventuell 5 Tagen Haft, genommen, auch zur Tragung
der heute entſtandenen Terminskoſten verurteilt

Der Maſchiniſt Heinrich H. aus Stuttgart ſtand
unter der Anklage, am 7. Januar 1927 in Merſeburg
das Vermögen der Firma Mieſto Gaitſch bei Ent
nahme von Bekleidungsſtücken durch Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen um 115 RM. geſchädigt zu haben.
Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
1 Monat.
Der Arbeiter Alfred K. aus Bornſtedt, Ernſt
Sch. aus Uichteritz, o Otto R. aus
Leitling, Rangierer E aus Großreine an
1927 in den Leunawerken ihnen nicht gehörige Anzug

h

dem Spielleiter ſelbſt entworſfenen und mit ſehr viel
Geſchick ausgeführten Bühnenbilder. Schade, daß
zum beſſeren Einſühlen und Verſtändnis die Auf
führungsfolgen fehlten.

S Debles, 18. April. Vor der großen Strafkammer
in Naumburg, der Berufungsinſtanz für Urteile des
Schöffengerichts in Weißenfels, wurde eine Heh
le rei ſache zu Ende geſührt, welche der Gaſtwirts-
frau Minna H. 8 Monate Gefängnis eingetragen
hatte. Jn erſter Jnſtanz waren 4 Perſonen an
geklagt, davon 3 noch ledige Dienſtknechte, die beim
Gutsbeſitzer Richard Wagner, hier, in Stellung
waren. Sie haben nach vorheriger Verabredung
6 Säcke Roggen und Schrot zur Angeklagten
bracht. Sie hatte in letzter Stunde, nachdem der
erteidiger in erſter Jnſtanz bereits geladen war,

einen neuen Verteidiger aus Leipzig beſtellt, dem
aber der Tag der Verhandlung nicht paßte und des
halb Vertagung beantragt hatte. Das hat das
Gericht nicht als ſtichhaltigen Grund angeſehen und
den Antrag der Angeklagten abgelehnt. Sie hat die
Strafe unverkürzt behalten, da ſie den ebenfalls be
ſtraften Männern geſagt haben ſoll, bringt ſoviel ihr
wollt und laßt euch nicht erwiſchen.

Oſterkonzert.
8 Lützen, 18. April. Unſer Stadtorcheſter, welches

wieder durch vier Herren vom Leipziger Gewand-
haus verſtärkt worden war, bot in ſeinem Oſter-
konzert Erfreuliches in Fülle. Der Dirigent
O. Kraus hatte in ſeiner Spielfolge Werke zu
ſammengeſtellt, die ſich vom Schweren zum Leichten
abſtuften. Mit welchem Eifer, mit welcher Liebe an
denſelben gearbeitet worden war, konnte man an der
Davbietung der Fantaſie „La Boheme“ und an der

e r
deutſche Volksſchule“ veranſtaltete Schul
ausſtellung in der Sophie- Charlotte Schule in
Charlottenburg.

Dieſe ſehr umfangreiche Ausſtellung führt durch
ſämtliche Gebiete des Volksſchulweſens. Auffallend
iſt zunächſt, daß das alte Schulbuch, deſſen berüch-
tigtſte Entartung das ſog. Realienbuch darſtellte, faſt
vollkommen ausgeſchaltet iſt und ſomit das abſtrakte
Buchwiſſen aus der Schule verdrängt iſt. Es gibt
zwar einzelne Leſeblätter, die aber von den Schülern
ſelbſtändig den Bedürfniſſen des gerade behandelten
Stoffgebietes entſprechend eingeordnet werden. Über-
haupt gewinnt man den Eindruck, daß die ſtrenge
Teilung in Schulfächer fallengelaſſen iſt und dafür
das Erarbeiten ganzer zuſammenhängender Stoff
gebiete im Vordergrund ſteht. Die Schulergeb-
niſſe finden ihren Niederſchlag nicht nur in ſchrift
lichen Arbeiten der Schüler, ſondern vor allem in
möglichſt verſchieden artigen manuellen Darſtellungen.
Da findet ſich eine Fülle von Zeichnungen, von Papp-
und Klebearbeiten, von Holzkonſtruktivnen und Nach-
formungen in Pläſtinin, die im Werkunkerricht her
geſtellt wurden. Es iſt klar, daß dabei die Kinder
viel mehr vor die wirklichen Probleme geſtellt
werden, als beim rein gedächtnismäßigem Ver

Außerordentlich erfreulich iſt auch der weite Raum,
den man den Neuerungen auf dem Gebiete der
Technik insbeſondere der Bildtechnik, als Unter
richtsmittel gegeben hat. 5
deutende Rolle der Lehrfilm heute ſchon in den Volks
ſchulen ſpielt, man ſieht Diaſkope und ſelbſt Tages
licht Kinoapparate

Wie

h

zu entbehren.
arbeiten des mündlich oder ſchriftlich Dargebotenen. daß die

Man erfährt, welche be Haeniſch-Schule in Frankfurt a. M. zeigen ruhige
große Formen, in denen die Forderung nach möglichſt
viel Licht und Luft erfüllt iſt.
Geſicht der Schule hat ſich und wird ſich weiter lich auch

ſtoffe einem anderen oder dem Dieb, der ihn ſchon ver
ſteckt hatte, in rechtswidriger Zueignungsabſicht weg
genommen, der Arbeiter Alfred B. aus Lengefeld
ſeines Vorteils wegen ſolchen Anzugſtoff an ſich ge
bracht zu haben. Die geſtändigen Angeklagten würden
an Stelle an ſich verwirkter Gefängnisſtrafen von je
5 Tagen mit je 25 RM. beſtraft.

Der Gaſtwirt Otto S. aus Burgliebengau und
der Fleiſcher Karl St. aus Mer en ſtanden
unter der Anklage, im Wichr 1927 in dem Lokale des
S. die Polizeiſtunde überſchritten, S. außerdem aber
noch an Jugendliche Alkohol verabreicht zu haben. Von
letzterer Beſchuldigung wurde S. freigeſprochen. Wegen
der weiteren Ankläge erfolgte Vertagung zwecks
weiterer Beweisaufnahme.

Der Fahrradhändler Paul B. aus Cröllwitz war
beſchuldigt, am 31. Dezember 1927 in NeuRöſſen
durch Fahrläſſigkeit die Körperverletzung des Ma
ſchinenwärters Karl Schwenzel verurſacht zu haben,
indem er die beſondere Vorſicht, zu der er vermöge
ſeines Berüfes beſonders verpflichtet war, aus den
Augen ſetzte, indem er den a dem Fahrrad fahrenden
Schwenzel mit ſeinem Kraftwagen anfuhr. Seine
Strafe wurde feſtgeſetzt auf 30 RM., eventuell 6 Tage
Gefängnis

Einſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichter
lichen Strafbefehl hatte erhoben der Schuhmacher Karl
K. aus Frankleben, der im Sommer 1927 im un
befugten Beſitz einer Schußwaffe geweſen ſein ſollte.
Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 20 RM.,
eventuell 4 Tagen Gefängnis

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zu
geſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtellt.
der Ziegeleibeſitzer Auguſt Sch. in Meuſchau, der
feſtgeſtellte Feuerſtellenmängel innerhalb einer geſetzten
Friſt nicht eng und am 21. Januar 1928 die Straße
vor ſeinem Grundſtück vom Straßenſchlamm nicht ge
reinigt haben ſollte, ferner der Landwirt Otto B. in
Meuſchau, der ebenfalls feſtgeſtellte Feuerſtellenmängel
innerhalb einer geſetzten Friſt nicht beſeitigt habeneben Die coſsertngangen wurden ſämtlich auf

gehoben.
Der in Unterſüchungshaft in Greiz befindliche

Maurer Otto S. aus Greig war angeklagt, am 22. Okt.
1927 in Merſeburg ſeiner Logiswirkin Jda Kind
Kleidungsausrüſtungsſtücke ſowie Schmuckgegenſtände
im Geſamtwerte von 255 RM. in rechtswidriger Zu
eignungsabſicht weggenommen, ferner verſucht zu
haben, ſeinen Schlafkollegen Oswald Burkhardt durch
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen um 25 RM. zu be
trügen. Es lagen beim eſrgke und beim Betrug die
Vorausſetzungen des ſtrafſchärfenden Rückfalles vor.
Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
9 Monaten

c

Landgericht Naumburg.
Das Schöffengericht hatte wegen verſuchter Not

Zucht den land wirtſchaftlichen Arbeiter Olto Schm.
aus Poßleben zu s Jahren Zuchthaus nit
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Seine Berufung
wurde heute verworfen

Der Kaufmann Reinhold H. aus Querfurt
war vom Schöffengericht wegen Betruges zu 50 Mark
Geldſtrafe verurteilt. Er hatte unter Benutzung des
Namens ſeines Vaters für 400 Mark Sauerbrunnen
beſtellt und nicht bezahlt. Die Staatsanwaltſchaft

Gefängnis verurteilt
h n

ergabe der Sinfonie in h Moll von Schubert
erkennen. Schuberts Unvollendete bildete den Ab
ſchluß des erſten Programmteiles.

Der Zweite Teil enthielt die Ouvertüre zurDiebiſchen Elſter“ und Melodien aus der „Gräfin
Mariza“, der Dollarprinzeſſin und aus dem
„Walzertraum“. Wenn auch dieſer Teil zum erſten
nicht recht einſtimmen wollte, Freude bereitete er den
Liebhabern dieſer „leichteren“ Muſik. Der Applaus
legte Zeugnis davon ab.

S Kitzen, 13. April. Auf Grund der Verfügung
des Regierungspräſidenten iſt der Oberlandjäger
Apel von hier ab 1. April zum Landfäger-
meiſter ernannt worden.

e

S Pegau, 18. April. Oberhalb der Elſterbrücke
wurde ein männlicher Leichnam aus dem Waſſer ge
zogen. Es handelt ſich um den ſeit 29. Februar d. J.
vermißten 22 Jahre alten Zuſchneider Johannes
Püſchel von hier. Es liegt zweifellos Selbſtmord
vor. Was den n Mann in den Tod getrieben
hat, war bisher nicht in Erfahrung zu bringen

8 Ehythra, 13. April. An der Kitzener Straße
werden 3000 qm Land für Siedlungszwecke, und zwar
als Wirtſchaftsheimſtätte hergegeben. Der Verſiche
vrungsanſtalt ſächſiſcher Sparkaſſen tritt die Gemeinde
als Mitglied bei.

Kreis Querfurt
NRoßbach, 183. April. Der Fabrikarbeiter Paul

Werner, Leiha, und der Bergmann Paul
Harniſch, Roßbach, konnten am 28. bzw.
30. März d. J. auf 25 Jahre der Gewerkſchaft

e e e

Aber nicht nur das Wie des Unterrichtens ſcheint
grundlegend gewandelt, ſondern die Ausſtellung bietet
auch einen Einblick darin, daß man ſich bemüht, die
Kinder von vielem unnützen Ballaſt zu befreien
und ihnen dem modernen Leben entſprechend wirklich
lebens wichtige Stoffe darzubieten. Der Ausſtellungs
raum, in dem der Rechen- und Raumlehreunterricht
geseigk werden ſoll und der bezeichnenderweiſe die
Aufſchrift trägt „Wie Berliner Volksſchüler ſich
heute die Zählenwelt erobern enthält reichen
volkswirtſchaftlichen und ſchließli auch
geſchichthichen Stoff Die Verpflichtungen
Deutſchlands aus dem
Friedensvertrag von Verſgilles, die Verheerungen
der Juflationszeit ſind in klaxer anſchaulicher Weiſe
zum Teil bildlich, zum Teil graphiſch dargeſtellt
Sehr zeitgemäß iſt auch die Einführung des Garten
hauunkerrichtes in den Großſtädten. Jntereſſant iſt
hier, zu erfahren, daß der Unterricht ſich häufig durch
Teilung in einzelne Arbeitsgruppen unter Führung
eines Gruppenführers abſpielt.

Die Ausſtellung zeigt weiter moderne Schul
gebäunde. Leider wird es in den Großſtädten
außerordentlich ſchwer ſein, die großen Schulkaſernen

Aber es iſt ein erfreuliches Halt

Auch das innere
perwirklichen. erlangen wir zur Gemeinſchaft und er zur
Verſtändigung innerhalb unſeres Volkes und ſchl

t c 9 off S ung Roßbach e
gän treu geleiſtetezurückblicken. Von Pery inſpektor u über

bene Gel ke, ren und Diplomees Werkes e e de be
Deutſ Braunkohlen Jnduſtrieden Jnbilaren den Dank der Werksleitung
und des Bergbaues.

Obhau 183. April. Wilhelm Frommsn cht Bis beſtand vor der Prüfungs-
kommiſſion in Eisleben die Meiſterprüfung im
Friſeurhandwerk.

z Eckartsberga, 18. April. Eines unewöhnlich ſtarken Beſuches erfreute ſich an den
Freien die Eckartsburg, manchmal konnte man
direkt von einer Völkerwanderung nach der Burg
erne Zeitweiſe herrſchte auf dem beſteigbaren

urme, von welchem an klaren Tagen 64 Orte ge
ſichtet werden können, eine beängſtigende Fülle Jm
rächtigen Ritterſaal ſowohl als auch im eigentlichenSohn mer des Wirtes und im Burghofe herrſchte

ein geſchäftiges Kommen und Gehen. Es war nur
t, daß das angenehm ſonnigwarme Wetter denAufenthalt im ſchönen Burghofe geſtattete. Viel

zuwenig immer noch von den Unkundigen beachtet
werden die wundervollen Promenaden mit ſchönen
Ausſichtspunkten in der Nähe der Burg und auf
dem gegenüberliegenden Ohrauberge.

Kreis Weißenfels
Aus dem Rippachgebiete, 13. April. Der Rippach

und ſeine Bächlein, die ſich ihm zugeſellen, haben den
Reiz, daß ſich größtenteils an ihren Ufern Wieſen aus

breiten. Die ſonnigen Tage haben die Veilchen in einem
bezaubernden Reichtume herausgelockt, und ihre Freunde
eilen herbei, um Sträußchen zu pflücken. Leider trifft
man recht viel Kinder an (manchmal ſollen es ſogar
recht große Kinder ſein!), welche die gepflückten Früh
lingskinder mutwillig wieder wegwerfen und ſo e
Nakurfreunde ein berechtigtes Argernis bereiten. Eltern,
an euch liegt es, die Kinder zu vermahnen, daß ſie ein
ſo rohes Spiel unterlaſſen.

Granſchütz, 13. April. Die Badeanſtalt mit ihren
Einrichtungen am „Auenſee“ wird völlig umgebaut. Die
Veränderung iſt dadurch notwendig geworden, daß dasWaſſer des ſedute den Teiches ſeit dem Herbſt v. J. ganz

erheblich geſtiegen iſt. Der bis zur Hälfte ſeiner Höhe
im Teiche ſtehende Sprungturm macht den Eindruck, als
ſei er der letzte Zeuge einer Naturkataſtrophe. Die Ge
meinde hat bereits die Neuanlagen ſo weit feſtgelegt, daß
ſie an Bequemlichkeit und in ſportlicher Beziehung den
alten nicht nachſtehen. Da durch das Waſſer, das noch
immer langſam im Steigen iſt, der ehemalige Sportplatz
unker Waſſer geſetzt worden iſt, dürften auf dieſe Weiſe
große e entſtanden ſein, in denen ſich die Kinder
tummeln können.

Weiße Wand
Der alte Fritz (1. Teil).

Lichtſpielpalaſt „Sonne“.
Ein neuer Fridericus-Film der Friede nach

dem ſiebenjährigen Ringen. Die Ausſicht macht
etwas mißträuiſch. Da kann allerlei aufgemachtes
Theater kommen, mit Maſſen blechbehelmter Grena

hatte Berufung eingelegt, und diesmal wurde die diere, Siegesfeiern und Glorienſchein. Abera a e die n e a es n ni t ehe cheron der Anklage der Verführung eines unbe ilm iſt es, eine einfache, leidenſchaftsloſeſHolkenen Mädchens unter n n hat das n den m erhag der ee e e e en ne Seit herErnſt K. aus Wahl freigeſprochen, Auf die Be den Hubertusburger Frieden zu den ſchweren Nach
ritfung der Staatsanwaltſchaft wurde K. zu 1 Monat kriegsjahren, in denen Friedrich verſucht die

Schäden zu heilen, welche die Schlachten ſchlugen.
Einfach, faſt nüchtern, rollte der Film ab und man
merkt, dem Autor des Drehbuches war eine
ſchwierige Aufgabe geſtellt. Der Autor wird er
drückt von der Hiſtorie. Schlicht und ohne krank
hafte Uberſteigerungen von byzantiniſchem Perſonen
kultus gruppiert ſich alles um die Geſtalt des
alternden Friedrich, die Otto Gebühr ſo ver
körpert, daß man den Schatten des Königs lebendig
werden fühlt. Es ſind meiſterhafte Bilder, wenn
Friedrich in aufſteigendem Groll von Marquis
J Argent ſcheidet, wenn er mit Gewalt verſucht, die
Flöte wieder zu meiſtern und ſie dann in ſpäter
Nachtſtunde reſignierend aus den gichtiſchen Fingern
legt. Es iſt ſchwerer, dieſe beginnende Greiſen
haftigkeit darzuſtellen, ſtatt der elaſtiſchen Jugend-
lichkeit, der ſtahlgeſpannten Energie in den früheren
Jahren, und daher bringt das Spiel auch Augen
blicke, wo man fühlt, daß hier nicht der alte Fritz
ſteht, ſondern nur Otto Gebühr

Aus der reichen Zahl der Nebenperſonen, die in
Beiwerk, Anekdoten Und Anekdötchen das Epos um
ranken, heben ſich hervor Prinz Friedrich Wil
helm der ſeinem genialen Oheim ſo ganz un
ähnliche Thronfolger und die verbitterte Königin,
die, auf Stagtsräſon mit Friedrich vermählt, ein
freudloſes Leben an der Seite des weiberfremden
Herrenmenſchen führt. Und nicht einmal an ſeiner
Seite man deutet mehr an, als man ſagen will.
Der König wird einſam. Allein auf ſeiner Höhe

zieht er ſich nach Potsdam zurück, umgeben nur von
alten Freunden und ſeinen Hunden. Jn tiefer
Nacht ſchreibt er ſein Teſtament. Es iſt „Der
Weiſe von Sansſouci“, den uns die letzten Bilder
Zeigen, und wären die Könige ſo, wie ſie der abge
klärte Greis hier zeichnet, es gäbe keine Repu

blikaner. Kt.
weſentlich ändern. Beſonders eindrucksvoll wirkt hier
eine Gegenüberſtellung von zwei Schulklaſſen „Einſt“
nd „Jetzt“. Jn der Schulklaſſe von n eine einzige
Schulwandtafel, der Lehrer auf dem Katheder, die
Kinder auf. den obligatoriſchen Schulbänken mit den
tut Händchen“. Die r n von jetzt einkleinerer Raum mit mehreren Schränken für Experi-
mentiermäterial, an der Wand umlaufend ſchwarze
Bretter, an denen Schüler ſtehen und zeichnen, die
/Schulbänte“ fehlen, dafür Tiſche und Stühle an
denen die Kinder in zwangloſer Haltung „vaſteln“
an den Wänden reicher Bildſchinuck, von den Schülern

Dawesplan, aus dem ſelbſt hergeſtellt.
Dieſe Ausſtellung, an der ſich auch Hamburg,

Frankfurt a. M, Leipzig, Dresden undvor allem das auf dem Volksſchulgebiete ſo fortſchritt
liche Wien beteiligen, zeigt e und gar das Geſicht der Arbeitsſchule. Daß ſie hente noch nicht das
Geſicht der Schule, wie ſie überall iſt, zeigt, darf nicht
wundernehmen. Wollen doch Neuordnungen beſonders
auf kulturellem Gebiete erſt geiſtig erkämpft und ge
klärt ſein, ehe ſie ſich reſtlos gegenüber alten Auf
faſſungen, die durch jahrelange Ubung zur Gewohn-
heit geworden ſind, durchſehen. Daß die Klärung des
modernen Arbeitsſchulgedankens bereits erfolgt iſt

Schulhausneubauten einen grundſätzlich und daß Berlin erfreulicherweiſe in der modernen
anderen Charakter tragen, der allen hygieniſchen An paädagogiſchen Bewegung eine ſo hervorragende
forderungen genügt. Das Modell der neuen Volks Stellung einnimmt, iſt der Eindruck, den e us
ſchule Berlin-Zehlendorf ebenſo wie das der Konrad ſtellung vermittelt. Nun gilt es, das gute Neue zu

Denn durch die Schule der Arbeit ge

teß
zur Verſtändigung der Völker.
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Liebesehe und Vernunftsheirat
Von Alexa v. Saſſenberg.

Unſere Zeit, das ſachliche Jahrhundert, hat mit der
Umwertung der beſtehenden Werte eine kritiſche Frage

gebracht. Sie heißt Liebesehe oder Ver
nunftheirat? Es iſt ſicher, daß die Ehe, wie nie
„Zuvor, ſich im Stadium einer Kriſe befindet Zahlen
beweiſen. Es zeigt ſich eine auffallende Steigerung der
Eheſcheidungsfälle. Gab es im Jahre 1905 in Berlin
11000 Eheſcheidungen in einem Jahre, ſo ſtieg dieſe
Zahl im Jahre 1921 auf 39000 Eheſcheidungen an.
überall ſetzt die Sonde an, um ein Übel zu bekämpfen,
deſſen Urſache erſt herausgefunden werden muß.
Mediziner und Soziologen ſind zu der Überzeugung
gelangt, daß die Gründe, die zwei Menſchen zur Ehe
ſchließung veranlaſſen, des Nachdenkens wert ſind und
wohl einer Reform bedürfen. Ubereinſtimmend findet
man in allen Ländern einen gewiſſen Stolz auf die

Ehe, die nur von der Liebe diktiert iſt. Mit Recht!
Denn der Wunſch nach Ewigkeitswerten, der von den
Liebenden durch die Eheſchließung dokumentiert iſt,
zählt zu den höchſten Empfindungen der Menſchheit
Seltſam erſcheint es, daß dieſe Hochgefühle nicht von
Dauer ſein können, denn zahlreiche Liebesehen enden
mit einem kläglichen Zuſammenbruch. Die Voraus
ſetzungen für das Beſtehen des Glückes in einer Ehe
müſſen alſo noch wo anders verankert liegen, als nur
in der Leidenſchaft, in der Liebe allein. Es iſt kein
Beweis gegen die Liebesehe, wenn man behauptet, daß
durchſchnittklich die Vernunftehen länger halten, weniger
Stürme und weniger Unglück im Gefolge haben. Bei
der Vernunftheirat, die meiſtens von wirtſchaftlichen
Vorteilen geleitet wurde, haben die Partner aneinander
begrenzte ethiſche Anſprüche. Eiferſucht, gekränkte
Liebe, verletzter Stolz, die Haupturſachen zu Zerwürf
niſſen, fallen bei ihnen von vornherein weg. Szenen
ereignen ſich nicht, da man ſich mit der Achtung und
einem gewiſſen Wohlwollen begnügt. Der reinen,
praktiſchen Vernunftehe alſo ſoll nicht das Wort ge
redet werden.

Die Vernunftheirat aber iſt auch bei der Liebesehe
möglich.

Es iſt nicht nötig, daß die Wechſelwirkung zwiſchen der
Liebe und der klaren Betrachtung der Wirklichkeit ver
ſiegt. Der Wunſch nach Vereinigung ſollte gewiſſe
grundlegende Vorſätze nicht unmöglich machen. Blind
gefreit hat noch immer gereut. Die wichtigſte Voraus
ſetzung für eine gute Ehe, in die ſich die Vernunft rat
ebend miſcht, ift die Geſundheit der beiden Ehepartner.
ie Klarſtellung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe be

deutet weder Mißtrauen noch eine Verringerung der
Neigung, aber ſie vermeidet Enttäuſchungen, unter
denen die Harmonie des Zuſammenlebens ſtark ge
ſchädigt werden kann. Eine Übereinſtimmung in
lebenswichtigen Fragen iſt erforderlich und ſollte genau
geprüft werden, damit ſpäter einem Teil nicht die Ver
antwortung allein zugeſchoben werden kann. Die Ein
ſtellung zum geſellſchaftlichen Leben, zum Sport, zum
Leben in der Häuslichkeit, zur Frage der Küche, der
Ordnung, iſt durchaus nicht ſo nebenſächlich, wie es den
Liebenden während der Verlobungszeit vorkommt.
Manches harte Wort, manche bittere Träne würden
nicht unglückbringend in die Erſcheinung treten, wenn
auch über dieſe Fragen vor der Hochzeit völlige Klar
heit herrſchen würde. Könnte die Frau, die ſich zur

er e e Tag e e der reer Se in die Tat umſetzen, daß Her Männ, troaller Liebe, Neigung und bei dem größten Verſünone

eine Reſpektsperſon iſt und bleibk,
dann würden viele Ehen glücklich verlaufen, die ſonſt
zum Zerwürfnis und zur Scheidung führen. Von
dieſen Gedanken ausgehend, erringt die Frau Be
herrſchung, Achtung vor ſich und dem Manne, läßt ſie
häßliche Worte, die ihr Bild in ſeinen Augen zerſtören,
ungeſägt. Sie impft dem Manne unbewußt damit das
gleiche Gefühl ein, das zur Wertſchätzung und zur Hoch
haltung der Frau führt. Für ſie ſelbſt und für den
Haushalt erſtehen dadurch Vorzüge, die ſich in Pünkt
lichkeit, in Ordnungsliebe und Rückſicht auf den
arbeitenden Mann äußern. Das, was hier aufgeführt
iſt, bedeutet beſtimmt nicht eine zu große Doſis von
Vernunft, untergräbt nicht die Romantik, ſondern ſtärkt
und feſtigt die Liebe. Es geht auch ſo! Liebesehe un d
Vernunftheirat. Der Eheſchließung folgt ja die Zeit der
Verheiratung, die überhaupt erſt den Beweis erbringt,
ob die Ehe das hält, was die Liebenden einander unter
dem Rauſch der Leidenſchaft verſprochen haben. Noch
immer liegt es in der Hand der beiden Eheteilnehmer,
glücklich zu ſein, wenn ſie es wollen.

Kleider Inſtandſetzung
für Frühjahr und Sommer

Modeplauderei von Anne Glück.
Wo anfangen? Alles möchte erneuert, vieles erſetzt

werden. Aber woher das Geld nehmen? Die Schau
fenſter in der großen Stadt locken, die Jnſerate
ſchreien: „Jetzt iſt die günſtigſte, nie wiederkehrende
Gelegenheit zum Einkauf.“ berlege alſo wohl, was
du von deiner vorjährigen Garderobe noch verwenden,
wieder auffriſchen kannſt. Auch ein recht unanſehnliches
Stück kann, wenn es friſch gewaſchen, wenn gewendet
oder aufgefärbt, wieder ſehr gut brauchbar werden.
Mit ein bißchen gutem Willen und Geſchmack, mit
Beratung einer einfachen Schneiderin, erſteht manches

kleine Kunſtwerk aus altem Stoff, oder mit altem Stoff
verarbeitet, über das du dich oft mehr freuſt als über
ein neues Stück, das viel Geld gekoſtet hat. Aber wie
das machen, was? Zuwenig Zeit, kein Geſchick
Dieſe Gründe möchteſt du gern ins Feld führen. Jch
will verſuchen, dir zu helfen, indem ich dir verrate,

wie ich es mache eDa ich von früh bis ſpät abends im Beruf bin,
opfere ich immer einmal einen Sonntag Man kann,
da die Arbeiten ja nicht bis ſpät in die Nacht zu dauern
brauchen, deshalb ruhig noch ſeinem Sonntags
vergnügen nachgehen. Ich habe da eine noch junge
Schneiderin an der Hand, die guten Geſchmack und nette
Einſälle hat, dabei gar nicht teuer iſt. Mit vereinten
Kräften gehen wir an dem beſtimmten Sonntag ans
Werk. Jch helfe tüchtig, trenne, waſche, bügele, wie es
der Umſtand gerade erfordert. Da wird der ganze
Kleiderſchrank ausgeräumt, alle Käſten und Truhen
geplündert, jedes Stück gedreht und gewendet.

Da haben wir ein rotes Waſchſamtkleid. Durch
gehender Schnitt, angeſchnittene kurze Armel, Gürtel
aus gleichem Stoff Unmöglich Alſo auseinander
getrennt, an beiden Seiten eingeſchnitten, im Rock an
jeder Seite ein Teil eingeſetzt, leicht gereiht, kleine
Armel angeſetzt, die aus der abgeſchnittenen Rocklänge
gut abfallen. Ein kleiner Tellerkragen aus Spachtel,
ein breiter Vildledergürtel in der Farbe des Kleides

ſtändigen den Anzuge braunes Wollkleid, lang, mit Uberwurf,
bunter Weſte, iſt auch nicht mehr ſo zu tragen. Alſo
wird der Rock gekürgzt, etwas weiter gemacht (mit dem
Stoff des abgetrennten Uberwurfs) in den oberen Teil
Smobfalten genäht, Rücken und Bluſe bleiben glatt,
ſpiher Ausſchnitt. Eine weiße Weſte, mit ſchmalem
Kragen und kleinen Fältchen, macht das Kleid friſch
und kleidſam.

W

Der aufmerkſamften und pflichtgetreueſten Haus
frau können mitunter kleine Verſehen unterlaufen, die
ihren Plan umwerfen, würden ſie nicht wieder gut
gemacht werden können. Erfahrungen reichen ihr hier
die Hand und bieten ihr Hilfe.

Verbrannke Wäſche,
bei der die Faſern noch nicht zerſtört, ſondern bei der
durch das Plätten Brandflecke entſtanden ſind, wird
wieder weiß und klar, wenn man ſie auf folgende Weiſe
behandelt Jn eine Löſung von Waſſer und Borax
tauche man einen Wattebauſch, beſtreiche die dunklen
Flecken der Wäſche und bügele ſie wieder glatt. Der
Ehemann iſt bekanntlich in dieſem Punkte ſehr eigen,
er nimmt es perſönlich übel, wenn er auf dem Hemd,
auf dem Kragen oder in dem Taſchentuch einen dunklen
Brandflecken hat. Ein einfaches Rezept, um ihn wieder
zu verſöhnen.

Verſalzenes Gemüſe.
Man kann leicht des Guten zuviel tun. Jn dem

Wunſche, ein Gemüſe kräftig zu machen, kommt es vor,
daß die ſorgliche Hausfrau das Maß zu groß bemißt,
mit dem ſie das Gemüſe ſalzen will. Die Koſtprobe
macht ſie ſchaudern. Was tun? Weder der geſtrenge
Herr und Gebieter, noch die Kinder rühren die Speiſe
an, wenn ſie verſalzen iſt.

Von zwei Ubeln muß man das kleinere wählen
Alſo ſchnell aus der Drogerie einen Schwamm geholt.
Den brühe man in kochendem Waſſer, ſo daß er klar
und ſauber iſt. Dieſer Schwamm wird in das Gemüſe
gelegt, herausgefiſcht, im klaren Waſſer ausgeſpült und
wieder hineingeworfen. Er ſaugt das Salß aus dem
Gemüſe gründlich auf, und wenn die Hausfrau zum
zweiten Male, nachdem ſie dem Schwamm die Arbeit
überlaſſen hat, pröbiert, wird ſie ſogar das Gemüſe
noch einmal neu ſalzen müſſen, ſo gründlich hat der
Schwamm den Überfluß an Salz entfernt

Das ausgekochte Suppenfleiſch.

Nehmen wir an, das Fleiſch ſteht auf dem Feuer,
und luſtig kocht die Suppe. Eine Unachtſamkeit ge
ſchieht. Die Hausfrau wird abgerufen, ſie verſpätet ſich,
oder ſie bekommt einen Auftrag, der ihr den kochenden
Topf aus dem Gedächtnis treibt. Als ſie endlich zurück
kommt, iſt alles ausgekocht, das Fett liegt auf dem
Herd, das Fleiſch iſt krocken und befindet ſich in dem
Reſt von ſalzigem Waſſer. Zum Neukauf iſt es zu ſpät;
auch reut die Hausfrau das Geld, das ſie für das
Mittageſſen ſchon einmal ausgegeben hat, dennoch wagt
ſie nicht, das trockene Fleiſch den Jhrigen vorzuüſetzen,
ganz abgeſehen davon, daß keine Suppe vorhanden iſt.
Sie muß ſchnell aus ihrer Vorratbüchſe getrocknete Pilze
nehmen, oder, falls ſie keine beſitzt, aus der Handlung
ſolche holen. Die Schwämme werden kleingeſchnitten,
Muskaknuß, Muskatblüte und etwas Jngwer werden
zu gleichen Teilen zugeſetzt. Ein Kaffeelöffel voll wird
von dein Gewürz dazugetan. Nun kommt friſches
Waſſer an das Ganze, und es wird eine halbe Stunde

Ein ſilbede t rahch perzerrt hat, wird an jeder Naht
tüchtig eingenäht, in die Vorderbahn des Rockes
kommen zwei breite Falten; Kragen und Manſchetten
werden mit einer hübſchen bunten Borte verziert, die
an dem kleinen, ſpitzen Ausſchnitt zu einer langen
Schleife gebunden wird.

Ein grünes Strickkleid wird in warmer Gallſeifen
lauge gewaſchen, in dünnem Eſſigwaſſer geſpült,
zwiſchen Frottiertüchern getrocknet, und ſieht, mit einer
breiten braunen Seidenkrawatte, in der Farbe der
kleinen Taſchenſchnallen, verziert, wie neu aus.

Nun kommen die Kleider für die wärmeren Tage:
Ein bedrucktes Voile- Kleid mit dunkelblauem Grund
erhält einen ſchmalen, dreifachen Uberwurf aus dunkel
blauem Stoff, auch die Armel, ziemlich weit, mit kleinen
Bündchen, werden in derſelben Art verziert, die
einzelnen kleinen Falten nur noch ſchmaler. Kragen
und Bündchen aus ſchmaler weißer Spitze, an den Alts
ſchnitt eine kleine Samtſchleife, Und du haſt ein hübſches
Frühlingskleid. An dem hellblauen Leinenkleid, mit
weißem Kragen, weißen Knöpfen und Gürtel, braucht
nicht viel geändert zu werden. Nur der Rock ein wenig
kürzer, den Gürtel etwas tiefer, ſo verlangt es das
kommende Frühjahr

Und nun der Mantel Ein grauer, leicht karierter
Mantel aus engliſchem Stoff, mit angeſchnittenen weiten
Armeln, bekommk einen roten Lederkrägen, dazu eine
rote Mütze, und du biſt gewiß gut damit angezogen.

Das eingzige, was du dir vielleicht neu hinzukaufen
könnteſt, um ganz modern zu ſein, wäre ein beige
farbener Kaſhamantel, und ein Kleid, aus dem gleichen
Stoff, der gar nicht ſo teuer iſt und den du ſicherlich
auch erſchwingen kannſt, denn du nützt deine Sachen
ja gut aus, und haſt auf dieſe Weiſe einiges geſpart

Sind die Frauen hübſcher
geworden?

Es ſcheint eine überflüſſige Frage, ob unſere
Frauen gegen früher hübſcher geworden ſind. Und es
erſcheint als eine noch überflüſſigere und falſche Feſt
ſtellung, wenn wir dieſe Frage mit ja beantworten und
ſagen: Unſere Frauen ſind in der Tat hübſcher ge-
worden.

Die Schönheit einer Frau erſtreckt ſich nicht allein
und nicht in erſter Linie auf das Geſicht. Die ganze
äußere Erſcheinung, die Figüur, der Gang, die Halktung,
die Hautfärbe, die Friſur, die Kleidung das alles
trägt dazu bei, eine Frau ſchön, angenehm und wohl
gefällig erſcheinen zu laſſen. Und von dieſem Geſichts-
punkt aus betrachtet, wird man nicht anders ſagen
können, als daß die Geſamtheit unſerer Frauen in
Wahrheit ſchöner geworden iſt.

Früher, als das Schlanke noch nicht ſo ſcharf und
güsgeprägt Mode war, kümmerte ſich die Frau, ſobald
ſie verheiratet war, nicht ſo ſehr Um ihre Figur. Das
Rundliche gehörte beinahe zum Begriff der ver-
heiraketen, im häuslichen Behagen lebenden Frau,
jedenfalls nahm man es nicht als Laſt oder als un
ſchöne Beſchwerlichkeit. Auch in der Kleidung war man
gleichgültiger; man begnügte ſich damit, gut oder vor
nehm angezogen zu ſein. Einen beſonderen Kleider-
luxus, die raffinierte Kunſt des Anziehens, die heute
beinahe jede Kontoriſtin kennt, gab es nicht.

Das iſt alles anders geworden. Sport und Körper-
pflege haben der Frau einen geſunden, ſtraffen und
friſchen Körper gegeben Maſſäge, Gymnaſtik und
Hautpflege haben ihre Geſichtsfarbe blühender, ihre
Haut reiner, ihren Gang elaſtiſcher gemacht. Dazu
kommt noch die Tracht und Pflege des Haares, die
Bubikopf-Friſur, die beinahe jeder Frau ein jugend-
licheres, gefälligeres Ausſehen verleiht; und ſchließlich
die geſchickten und meiſt geſchmackvollen Erfindungen
der Mode, die der Schönheit der Geſtalt und der

Kleine Verſehen kleine Vergehen
Mißlungenes, das wieder gutgemacht werden kann

Von R. v. Schüchin g.

friſch gekocht.
Charakter als die Fleiſchbrühe, aber ſie ſchmeckt gut,
und man merkt ihr nicht an, daß ſie eigentlich ver
unglückt war. Das Fleiſch hat in dieſem Falle an Ge

Die Suppe hat zwar einen anderen

ſchmack natürlich viel verloren. Man hilft ſich
folgendermaßen: Man ſchneide das Fleiſch in kleine
Würfel, röſte eine halbe Zwiebel in Butter braun und
gebe das Fleiſch daran. Nun würze man es mit einer
Meſſerſpitze von dem oben genannten Gewürz, gebe
etwas Waſſer dazu und laſſe das Ganze aufkochen. Ein
winzig kleines Stückchen Zichorie nimmt dem Fleiſch
den laſchen Geſchmack, den es durch das Auskochen er
halten hat. Unter beſtändigem Rühren ſtreue man
etwas Mehl in die Maſſe, bis die Soße ſämig wird.
Sie wird abgeſchmeckt, mit einem Schuß Eſſig pikant
gemacht und noch einmal zum Kochen gebracht. Ein
ſehr wohlſchmeckendes Gericht iſt das Reſultat

Verbrannkes Kalbfleiſch.
Der liebenswürdigſte Ehemann kann böſe werden,

wenn das Fleiſch angebrannt ſchmeckt. Die Hausfrau
nimmt mit Zittern und Zagen jenen eigentümlichen
Geruch wahr, der ſie daran erinnert, daß ihr Mittags
fleiſch auf dem Herd zu brennen beginnt, und daß im
Topf anſtatt eines Kalbskroketts ein Kalsbrikett liegt.
Schnell nehme ſie das Fleiſch aus dem Topf, ſchneide
ſorgfältig, um nicht zuviel Fleiſch zu verlieren, die ver
brannten Stellen ab, und waſche das Fleiſch in kaltem
Waſſer einige Male, damit es den brenzlichen Geruch
und Geſchmack verliert. Der Topf, in dem das Fleiſch
verbrannt war, darf natürlich nicht mehr benutzt
werden, ſondern ein anderes Kochgefäß wird ſchnell
herbeigeholt. Das friſch gewaſchene Fleiſch kommt mit
einer Priſe Salz und einer Kleinigkeit von dem Gewürz
wieder auf den Herd, woſelbſt es noch einmal aufkochen
muß. Dann gebe man eine Buttereinbrenne daran,
laſſe es darin noch einmal aufkochen, und nichts verrät
mehr, daß es noch vor kurzer Zeit ungenießbar ſchien
und der Hausfrau Schrecken verurſacht hat.

Fleiſch, das lange gelegen hak,
bekommt einen unangenehmen Geruch. Und doch muß
die Hausfrau zuweilen ihre Einkäufe ſo einrichten, daß
ſie ſchon für Tage voraus den Vorrat hinlegen muß.
Um den Geruch zu vertreiben, mache man eine Löſung
von übermanganſaurem Kali, die das Waſſer lichtrot
färbt. In dieſe Flüſſigkeit lege man ſetzt das Fleiſch
und reibe es mit den Händen ordentlich von allen
Seiten ab. Ein zu großer Zuſatz des übermangan-
ſauren Kalis macht das Waſſer dunkellila und gibt dem
Fleiſch einen Unangenehmen Beigeſchmack. Man achte
alſo auf die Farbe, ehe man das Fleiſch damit wäſcht.
Nimmt man es nach wenigen Minuten aus der Flüſſig
keit, ſo hat es den unangenehmen Geruch verloren.

rgraues Seidentrikotkleid, das ſich im Laufe

Jetzt waſche man es kurz vor dem Kochen noch einmal
in klarem Waſſer und trockne es mit einem reinen
Tuch ab. Das Fleiſch ſchmeckt beſſer als zu friſches
Fleiſch.

e

Körperformen in vorteilhafter Weiſe entgegenkommt,
und ſie hebt: der flotte kurze Rock, die fließenden,
ſchlanken Formen des Kleides, der Luxus und die er
leſene Auswahl in Strümpfen und Schuhen, und
vieles andere

Das frühere Jdeal weiblicher Schönheit, die ſo
genannte Puppenſchönheit, iſt freilich verſchwunden.
Dafür aber iſt an ſeine Stelle die friſche, geſunde,
raſſige und jugendliche, nicht durch ſchwerfällige
Formen gehemmte Weiblichkeit getreten, von der man
in ihrer ganzen Erſcheinung wohl ſagen kann, daß ſie
dem Auge wohlgefälliger, daß ſie ſchöner geworden iſt.

M. Cervus.

Grundbedingungen
einer guten Ehe

Warum gibt es verhältnismäßig ſowenig har
moniſche Ehen, und woran liegt es, daß wir heute viel
mehr Scheidungen haben als früher Ja, natürlich
ſind da beide Geſchlechter daran ſchuld, und doch glaube
ich, zum größten Teil die Weiblichkeit. Die Frau iſt
es, die ſo leicht jede Kleinigkeit zu einer Wichtigkeit
ſtempelt und dem Manne damit andauernd in den
Ohren liegt. Hat ſchon einmal der Gatte ſich einen
Fehler zuſchulden kommen laſſen, ſo kommt es häufig
vor, daß die Frau bei jeder paſſenden und unpaſſenden
Gelegenheit ihn daran erinnert und ihm Vorwürfe
macht. Für die Dauer zermürbt dies jedermann, und
was iſt die Folge: Streit und Zank. Jede Frau müßte
ſich klar darüber ſein, daß ſie im Leben immer die
jenige ſein müßte, die nachzügeben hat, und eben die
Klügere ſein ſollte. Es hat keinen Sinn und Zweck, ſich
gegen die einmal beſtehende Ordnung auflehnen zu
wollen. Natürlich darf das nicht zu weit gehen. Jeder
einigermaßen gebildete und feine Mann muß rückſichts
voll gegen die Frau ſein; er muß galant und Kavalier
ſein; er muß, ob er will oder nicht, einen Teil ſeiner
freien Zeit ſeiner Gattin widmen, ſonſt iſt ein erfreu
liches Eheleben undenkbar. Die Frau wiederum muß
alles tun, um den Mann an ſich zu feſſeln; ſie muß
ſich ſchön für ihn machen, darf ſich nie gehen laſſen.
Sie muß in ihrem Manne ihren treueſten Kameraden
und Beſchützer ſehen, muß ihm voll und ganz vertrauen.

Wir ſehen daraus, daß beide Teile viel dazu bei
tragen müſſen, eine eingermaßen glückliche Ehe zu
führen. Beide müſſen ſich darüber im klaren ſein, daß
ſie aufeinander angewieſen ſind, nicht mehr nur für
ſich allein leben können. Wo ein Wille iſt, da iſt auch

ein Weg. Jſabella.
Hweh,

meine Strümpfe ſind beſpritzt!
Wer hätte nicht ſchon dieſen Ausruf getan, wenn ein

plötzlich vorüberfahrender Wagen die tadelloſen neuen
Strümpfe beſpritzt hat? Die Mode der hellen Strümpfe
und Schuhe iſt zwar ſchön, bei Regenwetter aber für
die weniger begüterten Menſchen, die ſich kein Auto
leiſten können, doch reichlich unpraktiſch. Wohl gibt es
hohe Uberſchuhe, aber die Eitelkeit der Damen iſt zu
groß, um dieſen „Elefantenfüßen“ auch am Tage zu
huldigen. Zum Schutz der hellen Schuhe haben ſich die
Gummiſchuhe beziehuüngsweiſe die halben Gummi-
ſchlüpfer in der Farbe der Schuhe ſchon lange gut
bewährt. Dadurch, daß dieſe dünnen Gummiüberſchuhe
ohne Hacken gusgearbeitet ſind, ermöglichen ſie ſelbſt
aüf dem ſchüpfrigen Aſphaltpflaſter ein ſicheres Gehen
die Strümpfe blieben aber dem Schlamm und Kot der
Straße ferner ausgeſetzt. Nun hat man einen
„Strumpfſchützer“ erfunden, der, aus Gummitrikot

gefertigt, dicht zuſammengerollt in der Handtaſche
bequem untergebracht werden kann und darauf wartet,
bis er als rettender Engel in Regengefahr leicht über

den Schuh und Strumpf geſtreift und mit einem
Riemen über dem Knöchel zuſammengehalten wird.
Nun kann es getroſt wettern und regnen der helle
Strumpf iſt durch den Strumpfſchützer, der helle Schuh
durch den unſichtbaren farbigen Gummiſchuhſchlüpfer
geſchützt und die „ſchwarze Gefahr“, daß Spritzer
die Eleganz des Anzuges beeinträchtigen können, iſt

behoben. A. B.
Gemeinſames Leben.

Zehn Bitten an Familienmitglieder, Ankermieker
und Mitbewohner.

1. Trage Geheimniſſe aus der Wohnung nie
mals hinaus, laß ſie nicht durch die Wohnungs

tür gehen. e2. Halte dich nicht, wenn du bereits erwartet wirſt,
mit Nachbarn und Nachbarinnen auf der Treppe
auf. Eine zufällige Plauderei entſchuldigt kein
Zuſpätkommen.

3. Betrachte die Leiſtungen an derer, die mit dir
zuſammen leben, von dem gleichen Standpunkt aus,
wie deine eigenen. Kränke ſie nicht durch Herab
ſetzung ihrer Fähigkeiten.

4. Höre zu, wenn andere dir etwas erzählen. Ver
rate nicht durch deinen Blick, durch die Abweſen
heit deiner Züge, daß du nur auf den Augenblick
warteſt, um ſelbſt ſprechen zu können.

5. Glaube nicht, daß du jederzeit angenehm, daß
deine Geſellſchaft immer erwünſcht iſt. Selbſt
Menſchen, die mit dir zuſammen in einer Wohnung
leben, empfinden das Bedürfnis nach Allein
ein.6. en Rückſicht auf die Arbeit und das Ruhe

bedürfnis anderer. Wenn du auch nicht müde biſt,
dürfen deine Partner Anſpruch auf Schonung ver
langen.

7. Verſchließe Gegenſtände, die anderen nicht zugäng
lich ſein ſollen. Du erſparſt dir und deinen Mit
menſchen dadurch viele Unannehmlichkeiten.

8. Borge dir nicht Sachen, Kleidungsſtücke
Bücher von deinen Mitmenſchen, die mit dir unter
einem Dache leben, weil es dir begquem iſt. Trenne
deinen Beſitz ſtreng von dem der anderen, gerade,
weil ſie dir nahe ſind.

9. Beanſpruche nicht, daß das ganze Haus Anteil
an deiner Stimmung, an deinen Erlebniſſen, an
deinen geſchäftlichen Sorgen, an deinen privaten
Verhältniſſen nimmt. Bedenke, daß eines Tages
dir der Gedanke, daß andere zuviel von dir
wiſſen, und dich daran erinnern, unangenehm fein
kann.

10. Schenke Vertrauen nur da, wo gründliche
Kenntnis von Gemüt und Charakter dein Ver
trauen rechtfertigt, und verſprich gerade deinem
Nächſten nicht, was du nicht halten kannſt.
Menſchen, die dich täglich ſehen, verlangen von dir,
daß du ſie nicht enttäuſchſt!

Wenn du dieſe Kleinigkeiten beachteſt, ſchonft du
deine Nerven, das wirſt du an dir ſelbſt erfahren,
ſchonſt du die deiner Mitmenſchen, das werden ſie dir
danken.

Aphorismen über die Frau
und das Alter.
Von Willy Reeſe.

Jedes Alter hat ſeine Jugend es kommt nur
darauf an, ſich aus der einen Jugend in die andere

hinüberzu retten
Gegen die anrückenden Jahre darf ſich die Frau

weder trotzig ſtemmen, noch ihnen feige weichen.

Oft iſt es ſchon die bloße Angſt vor dem Alter, was
die Frau altern macht.

Der fortgeſetzte Kampf, den eine Frau wider das
auf ſie einſtürmende Alter führt, kann hartnäckiger und
erbitterter ſein, als irgendein anderer Kampf.

Wenn ſich die Frau vor dem Alter hartnäckig ſträubt,
ſo hat ſie ihre guten Gründe.

Die Jugend in das Alter hineingezogen, kleidet ſehr
übel!

Das Alter treibt alle Geheimniſſe des Charakters
aus dem Menſchen heraus Und wirkt offenbarend.

W

Um ſich jung zu erhalten, pflege die Frau eine Liebe
in ſich, die ſie ſür die Welt nicht abſterben läßt.

Die Liebe iſt das große Geſchäft des Weibes, ganz
gleich, ob es jung oder alt; ein Weib ohne Liebe gibt
ſich ſelbſt auf.

Was man einmal ſo recht von Herzen geliebt, kann
nie altern! Und das iſt das Wunder der reinen, wahren
Liebe!

Praktiſches für die Hausfrau.
Kinder Hemdbluſen aus Vaters verbrauchten farbi

gen Hberhemden. Bei einer Generalmuſterung des
Wäſchebeſtandes ihres „Geſtrengen“ wird die Hausfrau
bald dieſes, bald jenes farbige Oberhemd ausſchalten,
weil entweder der „Bruſtteil“ abgetragen, die Armel
ſchadhaft oder Halsbündchen und Manſchetten nicht
mehr in einwandfreiem und tragbarem Zuſtande ſind,
ausrangieren müſſen. Sofern nun ein Ausbeſſern nicht
mehr lohnt reſp. dieſes ſich nicht mehr „unſichtbar“
ausführen läßt, der Stoff jedoch noch tadellos iſt, ſollte
die Hausfrau einfach Kinderhemdbluſen für kleine
Knaben und Mädchen daraus machen. Schadhafte
Armel fallen dabei weg, da dieſe ja in kleiner Größe
abgenäht werden. Das defekte Vorderteil kann weg
geſchnitten und durch eine breite Mittelfalte vom meiſt
noch guterhaltenen unteren Rumpfteil gearbeitet wer
den, von dem man auch einen kleineren Umlegkragen
zuſchneiden kann, der als Halsumrahmung gewählt
wird. Mit einem Bund, vom gleichen Stoff verſehen,
wird dieſer mit Zierknöpfen entweder auf das Höschen
des kleinen „Herrn“ oder das Röckchen des kleinen
Mädchens aufgeknöpft.

Kinderkleider zu moderniſieren. Da die neueſten
Abbildungen für Frühjahrsmoden ſchon zu haben ſind,
iſt es für die Mütter kleiner Kinder empfehlenswert,
deren Frühjahrskleider ſchon jetzt vorzurichten, zu ver
ändern und zu verlängern, wenn ſie verwachſen ſind.
Sie kann dabei an Ausgaben ſparen, wenn ſie nur
einen Normalſchnitt für eines der Mädchen kauft und
dieſen nach den Maßen der anderen verkleinert oder
vergrößert. Kräftiges Seidenpapier dazu verwendet,
geſtattet ſogar die notwendige, wenn auch vorſichtige
Anprobe desſelben vor Zuſchneiden des Stoffes. Jſt
dieſer verblaßt, ſo gibt ihm ein kurzes Bad in heißer
Eitocollöſung nach voraufgegangenem, gründlichem
Waſchen in Soda und Spülen in klarem Waſſer, nach
Wahl jeden modernen Farbton. Lebhaft gemuſterte
Borten und Beſätze mit Gold und Silbereffekten be
leben auch dunkelfärbige Stoffe; die Reſte von Klerderg

Erwachſener, in modegerechter Weiſe.
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Aus Mitteldeutſchland

Wie der Zufall oft ſpielt
Eigenartiger Unfall.

t Halle. Mittwoch früh wurde ein Arbeiter, der
mit Ausgießen der Fugen im Straßenpflaſter be
ſchäftigt war, von einem 19jährigen Radfahrer an
gefahren. Durch den Anprall wurde der flüſſige
DTeer dem Radfahrer ins Geſicht geſchleudert,
ſo daß er ſchwere Brandwunden davontrug. Durch
einen Polizeibeamten wurde der Verunglückte zu
einem Arzt gebracht, der ſeine Uberführung
nach der Uniberſitätsklinik anordnete.

So leben wir
8000 Mark durchgebracht.

Halle. Vor einigen Tagen verſchwand ein
junger Kaſſenbote aus Halle unter Mitnahme von
8000 Mark, die er ſeinem Arbeitgeber
unterſchlug. Er hatte ſich nach München ge
wandt, kehrte aber jetzt wieder nach hier zurück, wo
er ſich freiwillig auf der Kriminalpolizei meldete. Er hat nach ſeinen Angaben das
Geld bis guf einen geringen Reſt, ſowie1500 Mark, die ihm eine junge Dame. geſtohlen haben
ſoll, verjaubelt. Die Polizei ſteht dieſen Angaben
etwas ſkeptiſch gegenüber, denn es gehört doch immer
hin einige Ubung dazu, innerhalb weniger Tage einen
derartigen Betrag durchzubringen

Köthen bekommt einen Stadtpark?
Köthen. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die

Stadt den inmitten der Stadt gelegenen, das Schloß
rings umgebenden großen Schloßgarten durch lang
jährigen Pachtvertrag vom Staate zu übernehmen.
Jn der Bürgerſchaft wird dieſes Projekt nicht gerade
freudig aufgenommen. Der an ſich ſchöne, mit vielen
ſeltenen Gehölzarten beſtandene Schloßgarten ſteht
ſchon jetzt dem Publikum als Aufenthalt und Durch
gang unbeſchränkt zur Verfügung. Als einziger
Vorteil könnte nur noch die Schaffung zweier Aus
gänge an der Weſt und Oſtſeite geboten werden.
Dafür hätte dann aber die Stadt als Jnhaberin die
ziemlich erheblichen Unterhaltungskoſten zu tragen.

Reichselterntag in Magdeburg
Magdeburg. Jn dieſen Tagen begann die

Hauptverhandlung des Evangeliſchen Reichs
elterntages. Der Vorſitzende, Exs. Dr. Conze, be
grüßte eine ganze Reihe von Verkretern hoher kirch-
licher und kommunalpolitiſcher Stellen. General
ſuperintendent Dr. Dibelius hielt den Feſtvortrag.
Nach dem Scheitern des Heudellſchen Reichsſchul
geſetzes wird man, ſo führte er aus, zum mindeſten
für geraume Zeit mit dem Andauern der
nete Rechtslage auf demSchul r et zu rechnen haben. Die evangeliſche
Elternſchaft ſteht vor der Frage, wie ſie unter dieſen
Verhältniſſen ihre Aufgaben und Verantwortungen
erfüllen könne. Jhr ganzes Beſtreben geht darauf,
durch Klärung der Verhältniſſe ein neues, unbefan-
genes Vertrauensverhältnis zwiſchen
Eltern und Schule zu begründen. Die Un
ſicherheit auf dem Schulgebiet habe ihre Wurzel in
der gegenwärtigen Kuülturkriſe, die nicht durch
die Revolution geſchaffen, aber durch ſie zur vollen
Entfaltung gebracht worden ſei. Ohne kraftvolle Be
ſtimmtheit des Sittlichen ſei keine Kultur und
n keine zielſichere e möglich. Derlfene

Hier liegt di
en Kir Jn den Rahmengehört es als bedeutſame

Es komme

Firnis
Lacke

Pinsel
Schablonen

Von

e

für die evangeliſche Kirche darauf an, aus einem
Sonntag in den Alltag hinabſteigen, ausdem heraus die Schule das Hild einer ſchweren

Kulturkriſis widerſpiegele. Es genüge nicht, wenn
die Schule die Kinder nur in die Problematik hinein
führe, man erweiſe der Jugend einen ſchlechten
Dienſt, wenn man ihr nicht die poſitiven
Kräfte der Lebensform zuführe. Der Red-
ner drückte zum Schluß die Hoffnung aus, daß
wieder eine Zeit vollen Vertrauens anbrechen werde,
während das Vertrauen dieſer Ubergangszeit vielfach
erſchüttert ſei.

Auf in den Kampf.
Wehe, wenn ſie losgelaſſen.

Burg. Mitglieder eines hieſigen Fußballver
eins durchzogen in der Nacht lärmend und ſingend
die Stadt. Sie wurden von einem Polizeibegmten
gaufgefordert, ſich ruhig zu verhalten. Die Fußballer
kamen der Aufforderung jedoch nicht nach, ſondern
lärmten, nachdem ſie erſt noch ein Lokal aufgeſucht
hatten, weiter. Zwiſchen dem Polizeibeamten
und den Fußballern kam es infolgedeſſen an der
Marktecke zu einem Wortwechſel, in deſſen Ver
lauf der Beamte von dem Kaufmann G. angegriffen
wurde, ſo daß er von ſeinem Gummiknüppel Ge
brauch machen mußte. Jnzwiſchen hatte ſich eine
größere Menſchenmenge auf dem Markt verſammelt.
Der Fußballer N. verſuchte den Schutzmann mit der
Fußballtaſche zu ſchlagen. Dabei ſtürzte N. Wie
ein Raſender ſtieß er mit den Füßen um ſich undverletzte den Polizeibeamten hart Stöße ganz erheb

lich, ſo daß ſich der Beamte in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Jnzwiſchen wurde von der Polizei
wache Verſtärkung herbeigeholt und es gelang,
die rabiaten Ruheſtörer feſtzunehmen und zur Wache
zu bringen. Für die Hauptbeteiligten dürfte die Ge
ſchichte noch ein böſes Nachſpiel haben.

Es gibt doch noch gemütliche Menſchen
Alſo paſſiert auf der Deutſchen Reichsbahn
Tangermünde. Eine idylliſche Vorſtellung gab

es am Abend des zweiten Feſttags auf der Stendal-
Tangermünder Eiſenbahn Tangermünde hatte einen
gewaltigen Zuſtrom an Fremden zu verzeichnen ge
habt, obwohl viele Autler und Waſſerſportler dar
ünter waxren, erlebte die Bahnverwältung einen ſo
ſtarken Anſturm, daß die Perſonenwagen zur Be
förderung der Reiſenden nicht ausreichten und ſchließ
lich zwei Güterwagen mit eingeſtellt werden
müßten. Dienſtbefliſſene Beamte brachten Tritt
leitern herbei und luden mit freundlichen Worten
zum Beſteigen der Viehwagen ein. Und nun ereig
nete ſich das Merkwürdige dieſer Epiſode: Bekannt
lich ſind die Menſchen aller Klaſſen in der Eiſenbahn
für gewöhnlich ſehr anſpruchsvoll. Viele, weil ſie
von Hauſe aus Luxus gewohnt ſind, andere, um dieſe
Gewohnheit vorzukäuſchen. Hier rümpfte jedoch nie
mand die Naſe. Jung und alt fand ſich mit Humor
in die Lage, nahm mit liebenswürdigem Lächeln und
Dankesworten an die Beamten mit den für das Vieh
üblichen Stehplätzen vorlieb und quittierte blökend
und muhend die ironiſchen Bemerkungen des
Bahnſteigpublikums. Es muß den Fremden in Tan
germünde gefallen haben, daß ſie ſich mit ſo guter
Laune in dieſe nicht alltägliche Lage zu ſchicken wuß
ten. Welche Wagenklaſſe für dieſen Fahrtgenuß bezahlt
wurde und wie ſich die Nichtraucher mit den üblichen
Gewohnheiten ihrer rauchenden Mikmenſchen abge
fünden haben, iſt leider nicht bekanntgeworden. Viel-
leicht ſind die Unverbeſſerlichen von den mitſahrenden
Beamten darüber belehrt worden, daß in den Vieh

e e SeWaldbrand.
Eiſenberg i. Thür. Am Nachmittag des erſten

Oſterfeiertages entſtand im Mühltal zwiſchen der
Walkmühle und der Amtsſchreibermühle ein Wald-
brand. Er dehnte ſich raſch auf eine Fläche von drei
bis fünf Morgen aus. Als eine Abteilung der Eiſen
berger Feuerwehr mit der Motorſpritze eintraf, war
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reiwilliger Helfer gebrochen. Die Urſache desrade dürfte in n oorſichtgrett zu ſuchen
ſein.

Rätſelhafte Vergiftungen.
Bisher keinerlei Anhaltspunkte.

Weimar. Zwei Weimarer Mädchen, die zwanzig
Jahre alte Gertrud Preller und ihre gleichaltrige
Freundin Hilde Wetzig, die zuſammenwohnten, ob
gleich beider Eltern in Weimar anſäſſig ſind, wur
den zu Oſtern von ihrer Wirtin in e
Zuſtand aufgefunden und ins Krankenhaus
gebracht, wo der Arzt Symptome einer
chweren Vergiftung feſtſtellte. Die Prellerſt a rib kurz e r Einlieferung. Die Obduktion
er Leiche ergab zunächſt weder Anhaltspunkte für

einen Selbſtmord noch für einen Unglücksfall. Man
glaubte an eine e da auf dem Tiſche
im Zimmer der beiden ädchen Fiſchreſte vorge
funden wurden. Doch haben ſich bei anderen, die
von gleichen und von demſelben Händler ſtammende
Fiſche gegeſſen haben, nach einer Auskunft der Weimarer Poliget keine Vergiftungserſcheinungen ge

zeigt. Eine zweite gerichtsärztliche Unterſuchung iſt
angeordnet, deren Ergebnis erſt in einigen
Tagen zu erwarten t Das zweite Mädchen iſt
noch nicht vernehmungsfähig.

Die Exklavenfrage Schmalkaldens.
Keine Verwaltungsänderung.

Schmalkalden. Jn einer Sitzung der Ober
und Regierungspräſidenten in Berlin, die kürzlich
ſtattfand, hat Dr. Friedensburg Gelegenheit gehabt,
über die ſchwebenden Fragen zu ſprechen. Er er
klärte rundweg, es von vornherein wenig
wahr n ein lich ſei, dieſen alten heſſiſchen preußi
ſchen Kreis hinter dem Rücken der e
völkerung zu verändern. Weiter habe er ab
ſchließend feſtzuſtellen, daß in Berlin nicht das
geringſte von einem definitiven Beſchluß einer Ande
rung in der ſtaatsrechtlichen Verwaltung bekannt iſt.
Alles, was hier zur Zeit zu Beſorgniſſen und Be
fürchtungen Anlaß gab, iſt zurückzuführen n reine
Gerüchte, die der Redner für erfunden hält. Es
beſteht kein Grund, anzunehmen, daß die Regie
rung die Abſicht hätte, mit dem Kreis etwas
vorzunehmen, was die Bevölkerung
pielleicht nicht wäßte. Das ganzedeutſche Volk beſchäftigt ſich zur Zeit
mit der Frage einer neunzeitlicherenEntwicklung des inneren Ausbaus. Befugte und Unbefugte ſind an Werke die dieſe Fragen
gar nicht verſtehen und „mit Rotſtift“ ſich irgend
welche Grenzen ausdenken Es gibt allerdings ernſt
hafte Beſtrebungen, um die alte Ein teilung
der Länder im Reich um zuſtellen weil ſie mehr
und mehr den modernen Bedürfniſſen eines modernen
Volkes nicht mehr e Dr. Friedensburg
prach ferner aus, da e Deutſche diePflicht hat, ſich mit dieſem Problem zu
an ning n. enn eine Anderung im Verwaltungsaufban eintreten ſollte, dann müßte freilich
die Bevölkerung auch gewiſſe Nachteile mit in
Hauf nehmen, die aber aus allgemeinen h
keitsrückſichten getragen werden müßten Sine
Anderung, nur um „Schönheitsfehler“ auf der Land
karte zu beſeitigen, hat keinen Sinn und hätte nur
dann Zweck, wenn es die Bevölkerung will
und benötigt.

Deutſche Oſtern.
e Wiederaufleben alter Sitten
FBleicherode. Jn dieſem Jahre boten wiederham Aben e e e er en
nachbarten Höhen derchbarten Höhen d t
berge entzündeten einen lange vermißten
Anblick. Die Schulknaben hatten in allen Ort
ſchaften des weſtlichen Nordthüringens mit froher
Luſt alles nur Brennbare zuſammengefahren, üm
n ſeit uralten Zeiten S wunderſchöne Sitte
aufrechtzuerhalten. Die Dorfbewohner laſſen es ſich

Um MinneTee Verkauf auf

Spielen leſchte Abzahlung
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nicht nehmen, dieſe lodernden Frühlingsfackeln
bekanntlich entſtammt dieſer Brauch dem altgermani

er e u u Deginleite und der Harzvor

ſchen Oſtarakult! andächtig zu bewundern. Je Hohenſteiner Orten ziehen dann beim Ver
löſchen der Feuer die Jugendlichen mit brennenden
Fackeln oder Reiſigbeſen in leuchtendem Einzelmarſch
zu Tal, was dieſer ländlichen Lensfeier noch einen
beſonders prächtigen Abſchluß verleiht.

Auch die Bildung „internativnal“?
Leipzig. Die „Jnterngtionale der Bildungs

arbeiter tagt in Leipzig. Mit der Tagung iſt eineAusſtellung im Graf Muſenm verbunden, in deren
Mittelpunkt das Bildungsweſen der Sow
fetunjon ſteht. Aus der Lage des prole-

en r n r nerungen gezogen werden. xuſſiſche Billwe a witt in Abteilungen über Kinderſchut,
andzeitungen, die nicht

Mit dem Kinn in Zaunſpitzen.
Ein Motorradfahrer verunglückt und aufgeſpießt.

Döbeln. Am Oſtermontag ereignete ſich nach
mittags in der Rathenauſtraße in Döbeln ein
ſchweres Motorradunglück. Um an einer Straßen
kreuzung nicht mit einem Perſonenwagen zuſammen
zufahren, fuhr ein Kraftradfahrer eine ſcharfe Kurve,
geriet dabei auf den Bürgerſteig und rannte gegen
einen eiſernen Gartenzaun. Er wurde über das Rad
hinweg in die eiſernen Spitzen des Zaunes geſchleu
dert, wobei ihm eine Spitze durch das Kinn in die
Mundhöhle und in die Naſe drang. Schwer verletzt
wurde er ins Krankenhaus gebracht. Ein junges
Mädchen, das auf dem Soziusſitz ſaß, kam mit leich
teren Verletzungen davon.

Rundfunk
Sonnabend 14. April.

Mitteldentſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Ihr Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10105 Uhr Verkehrsfunt, Wetterdienſt
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt.
11.45 Uhr: Wett Waſſerſtandsdienſt
12.00 Uhr: Shanplattenkengert.

(eutſch undetter- und
Eſperanto

12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
15.30 16.80 Uhr Muſikaliſche Kaffeeſtunde mit Funkwerbung
16.30 e Konzert.
18.00 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen.
18.30 Ihr e18.45 Uhr lter Großmann: „Aus der Praxis des Arbeits

rechts.19.00 hre Was iſt Leben? Profeſſor Dr. Walter Sulze?
„Außere Bedingungen des Lebens.“

19.30 Uhr Priv. Doß. Wilhelm Friedmann: „Das
realiſtiſche Theater in Frankreich.“

Luſtſpiel in drei Aufszügen von
d. E de Najac.

Hanach: Konzert des Rundfunkorcheſters.
22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
23.00-24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

9.15--9.45 Ahr: Ubertragung aus dem Großen Schauſpielhaus
Rede des Direktors der Preußiſchen Hochſchule für Leibes
übungen, Dr. Neuendorf „Die Bedeutung der körperlichen
Erziehung anläßlich des internationalen Lehrerkongreſſes.

12.00-—12.50 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen für die Schule:
„Aus dem deutſchen Bauernleben.“

14.30—15.00 Uhr Kinderſtunde. Baſtelſtunde: „Ein Zigeuner
wagen aus einer Zigarettenſchachtel.“ S00 15.30 Uhr Sprechkechnik.

15.35-15.40 Uhr en e Börſendienſt.

e e e el echtene
mont Se rer was von Hamburg Wiener
mittag ik).18. 0018.90 r Je Röhr: „Wohlſtand, Wirtſchaft. und

Löhne.
18.30 18.55 Uhr Spaniſch für Anfänger Gertrud van

Eyſeren, Ceſar Mario Alfieri).
18.55 19.20 Uhr Lieder aus „Fauſt“.
19.20—19.45 Uhr Bachpaſſtonen.
2030 0.30 Uhr: Ubertragung von Berlin.20.30 Uhr: „Alt Berliner Romantik in Wort und Lied.“
Anſchließend Wetter-, Tages und Sportdienſt.
22.30—0.30 Uhr Tanzmuſik.

Tuch- Ausstelſung:
von Freitag, den 13. 4. bis Donnerstag,
den 19. 4. von 12--7 Uhr (auß. Montag)

im Hotel „Alter Dessauer“
Merseburg, für sämtliche Beamte, Ge-
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Deckeneinſturz auf die Mittagstafel.
Am 2. Feiertag gegen 13 Uhr brach in einem neuen

Saal von Hardertsmühle bei Oberſtedten,
während die Gäſte gerade beim Eſſen waren, ein
großer Teil der ſchweren Gipsdecke, wahrſcheinlich
infolge von Uberlaſtung, ein. Die 20 Anweſenden
wurden faſt ſämtlich mehr oder weniger ſchwer
verletzt, zum Teil von der Gipsdecke verſchüttet
Zwei Perſonen hatten ſo ſchwere Verlehungen davon
getragen, daß ſie mit dem Sanitätsauto abtrans
portiert werden mußten. Die übrigen konnten nach
Anlegung von Notberbänden entlaſſen werden.

Eine Räuber und Mörderbande
in Frankreich.

Am 22. Februgr war am hellichten Tage im Steuer
amt des in der Nähe von Paris gelegenen Julnay
Sous Bois ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden.
Geſtern ſtatteten Einbrecher dieſem Bureau neuerlich
einen Beſuch ab. Sie ſtiegen in das erſte Stockwerk und
fanden dork für ungefähr 250000 Fran Stem-
Ppelmarken. Der „Pelit Pariſien behauptet daß
dieſe Tat auf eine internationgle Verbrecher
bande zurückzuführen ſei, der Jkaliener, Spa-
nier und Pole u angehören. Dieſe Bande ſoll mehr
als 300 Geldſchränke in Fabriken und Geſchäftsläden
gufgebrochen haben. Der Erkrag ihrer Einbrüche ſoll

ch auf s bis 10 Millionen Frank belaufen. Sechs
achtwächter wurden von der Bande in verſchiedenen

franzöſiſchen Departements gekötet, eine größere Anzahl
verletzt. Große Einbrüche in Juwelenläden, in Steuer
ämlern, das Alkenkat von Juan les Pins, die Altenkake
auf die italieniſchen Konſulate in Nancy und Nizza, die
Ermordung des italieniſchen Generalkonſuls in Paris
und die kürzlich in Paris erfolgte Ermordung des
Jlalieners Savorelli werden vom „Pelit Pariſien“ dieſer
Bande zugeſchrieben

Pantherjagd in einem franzöſiſchen
Seebad.

In dem Seebad Fecamp am Armelkanal
e am Mittwoch vormittag große e

ei Panther und ein Leopard brachen aus
einem Kraftwagen aus, mit dem ſie einem Zirkuszugeführt werden ſollten. Die Polizei veranſtaltete
eine Treibjagd. Ehe es jedoch möglich war, die
Tiere e erlegen, hatten ſie bereits ein 13jähri-
ges Mädchen angefallen und ſchwer verletzt.

Erinnerung an den Weltkrieg.
Ein ſchweres Unglück hat in Santa Lucig an

dem Piave eine Militärabteilung betroffen, die mit der
Enkladung der im Kriegsgebiet ge ſammelten Gra
na ken tig wurde. Plötzlich ging ein 149-Jenti
meter Geſchoß los und ſchleuderte die Anglücklichen
mekerweit fork. Ein Leutnant und drei Sol-
daten wurden buchſtäblich in Stücke geriſſen,
vier andere Soldaten ſchwer und einer leicht werletzt.

Gegen die Kinderehe in Jndien.
Der Maharadſcha von Rangiſſinhiſi, bekannt als der

fortſchrittlichſte unter ſeinen Standesgenoſſen, hat ein
allgemeines a Verbot der Kinderehen in ſeinem
Lande erlaſſen. Als Mindeſtalter wird für den
Bräutigam 16 Jahre, für die Braut 14 Jahre vor
geſchrieben. Zuwiderhandlungen werden mit Geld
ſtrafen von mindeſtens 500 Rupien und einer Gefäng
nisſtrafe von wenigſtens 6 Monaten beſtraft.

Der Rakefenmolor erfunden
Der erſte Schritt zur Konſtruktion des Weltraumſchiffes.

Der erſte Schritt zu einer Konſtruktion des
Weltraumſchiffes nach Max Valliers Plänen iſt
verwirklicht. Ein Raketenwagen iſt am Mitt-
woch abend auf der Rennbahn in München ge
ſtarket und hat in 8 Sekunden eine Geſchwindigkeit
von 100 Stundenkilometer erreicht. Der Beweis
für die praktiſche Verwendbarkeit des Rateten
Dre dürfte damit erbracht ſein, und auch die

pelwerke verſprechen ſich ſehr viel von der Fort
Auf Anfrage bei den Opel

werken in Rüſſelsheim über die e rewird offüziell darüber folgendes mitgeteilt:
„Wir hatten den Wunſch, unſere Verſuche völlig

geheim durchzuführen und ſind erfreut, daß uns dies
ein Jahr lang vollkommen gelungen iſt. Durch die
Verlegung der Verſuche auf die für jedermann zu
gängliche Opelbahn war allerdings die Offentlichkeit
nicht mehr auszuſchalten und wir wären auch von
uns aus mit dem Verſuchsergebnis in dieſen agen
herausgekommen Es handelt ſich hier nicht um einen
Gebläſemotor oder um eine Turbine, ſondern um ein
Raketenaggregat, das nach den Jdeen des
als phantaſtiſch verſchrienen Privatforſchers Max

V Unſere et en g

ſ der a

allier geſchaffen wurde.
und mühevolle Arbeit hat zu dem erwarteten Erfo
geführt und es iſt ſchon heute möglich, alle bisher er
reichten Geſchwindigkeiten zu überbieten. Noch im
Laufe dieſes Monakes wird, lediglich um den Fach
kreiſen die Richtigkeit des neuen Antriebsprinzips
zu beweiſen, eines unſerer Fahrzeuge in Berlin mit
der auf der Avusbahn möglichen Geſchwindigkeit
(150 Stundenkilometer) vorgeführt und darauf mit
einem anf Schienen laufenden Wagen der von

England gehaltene Geſchwindigkeitsrekord
zu brechen verſ ucht werden. Die Reichsbahn
verwaltung hat ſich ſchon vor mehreren Wochen bereit
e uns eine geeignete Strecke zur Verfügung zu

en.

Wir ſind uns aber darüber klar geworden, daß
das Opel-Sander-Aggregat (Jngenieur
Sander T der Konſtrukteur des Raketenmotors) zwar
für die Bewegung auf der Erdoberſfläche ge
waltige und bisher für unmöglich gehaltene Leiſtungen
vollbringt, daß er aber in ſeiner jetzigen Geſtalt
doch nur eine Vorſtufe zum Raketenflugzeng und
ſpäteren Weltraumſchiff im Sinne des Vallier Pro-
jektes bildet. Nichtsdeſtoweniger wären wir ſchon
heute in der Lage, mit unbemannten Maſchinen
dieſes Typs in die höheren Schichten der Erd
a n khere vorzudringen und ſind überzeugt, daß
es un

noch in dieſem Jahre gelingen wird,
auch in den leeren Weltraum

vorzuſtoßen.
über die Teile unſerer Forſchungsarbeit, die auch

für die Meteorologie von grö tem Intereſſe ſind,
kann aus begreiflichen Gründen Näheres noch nicht
eſagt werden. ir hoffen dabei auf materielle
nterſtützung durch Bewilligung eines geringfügigen

Teiles der für Luſtfahrt und Höhenforſchung bereit
geſtellten Mittel, da wir an dem genannten Problem
nur wiſſenſchaftlich intereſſiert ſind und nur aus
Gründen des Anſehens Deutſchlands einen deutſchen
Erfinder durch Bereitſtellung von Mitteln und Ein
ſatz unſerer praktiſchen Erfahrungen fördern wollten

Zucker im Werte von 4 Millionen
verbrannt.

Jn Havang eingegangene Meldungen aus Kuba
beſagen, daß dort in einem amerikaniſchen Lagerhausgeren im Werte von vier Millionen Mark
durch Feuer zerſtört worden ſind.

Unglück beim Oſterſchießen.
Wie aus Czenſtoch an gemeldet wird, flog in

einem benachbarten Dorf beim Oſterſchießen eine
Sprengladung vorzeitig in die Luſt. Mehrere
Pe u S en wurden in Stücke geriſſen oder ſchwer
verletzt.

Ehrung eines dentſchen Lotſen.
Die däniſche e hat dem deutſchenLotſen kommandeur Rudolf Wels in Pilklau ihre

Anerkennung für ſein mutiges Verhalten bei der
Bergung des däniſchen vtorſchiffs „Frederik
Fiſcher aus Apenrade am 7. Oktober 1925 nach
Pillau un re und ihm zur Erinnerung an
e einen ſilbernen Becher mit Jnſchriſt über
reicht.

Das Sektenweſen in Sowjet Rußland.
Zu den charakteriſtiſchen Erſcheinungen in der

nachrevolutionären Geſellſchaft Rußlands gehört
das ſtarke Uberhandnehmen des Sekten-
weſen s, das in der herrſchenden Partet eine un
verhohlene Beſorgnis hervorruft. Die Urſachen dieſer

religißſen Bewegung ſind verwickelter als manche der
alarmierten Beobachter anzunehmen geneigt ſind.
Wenn z. B. Teljakowſki in einem ſoeben in der
Monatsſchrift „Kultur und Rebolution veröffent
lichten Artikel auf die während der Revolution ein

e 8 ſt oFeierabend befreit der herrliche Schaum
der Sunlicht Seife Hände und Körper ſchnell
von allem Schmutz und Huss. Sie erfriſcht

Ihre Haut wunderbar.

Nach

e Zerſetzung der orthodoxen Kirche hinweiſt,
eren Autorität auf den Zaren, die ſtaatlichen

Schutzorgane und die ſozialen Gruppen, deren Jnter
eſſe ſie gedient habe, gegründet geweſen ſei ſo kann
dieſer Wegfall der Förderung durch die geſtürztenſozialen Machte und die durch die innerhalb der

orthodoxen Kirche eingetretenen Spaltungen hervor
gerüfene Preſtigeverminderung wohl ein Abſtrömen
mancher Angehörigen der alten Kirche in die Sekten
erklären, aber doch kaum das von dem genannten
Autor vermerkte Anſchwellen der Sekten von einer
halben Million Anhänger auf drei Auch gewiſſe
äußere Moment wie die Möglichkeit, ſich der Ein
reihung in die Rote Armee zu entziehen, mögen eine
Rolle geſpielt haben. Teljakowſki weiſt darauf hin,
daß z. B. in der Baptiſtenbewegung und bei den
Evangeliſten ehemalige Offiziere und große Beſitzer
leitende Stellen innehaben. Zugleich ſtellt er aber
höchſtens für die Duchoborzen geltenden Ein
wirkung gefunden hat, die ihm ehedem mit einer
höchſtens für die Duchoborzen geltendenn Ein
ſchränkung abgingen. Die Sekken ſtellen ihre eigenen
Kreditgenoſſenſchaften, ihre Kooperativen, ihre Sonn
tagsſchulen, ihre Frauenorganiſationen den von den
Kommuniſten beherrſchten wirtſchaftlichen und
kulturellen Organiſationen entgegen, ſie ſuchen Ein
fluß auf die Bildung der Volksmeinung über die
aktiellen geſellſchaſtlichen Probleme wie Geburten
beſchränkung, das Verhältnis der Geſchlechter, Ehe
und Scheidung zu gewinnen. Einrichtung von
Speiſeanſtalten und Betſälen in Arbeitervierteln
dienen gleichfalls einer nach neuen Formen ſuchenden
Propaganda

Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man die
Bereitwilligkeit, womit die Sowjetmacht auf den
Ausgleich mit der alten Kirche eingegangen
iſt, in Verbindung mit den Bedenken bringt, zu
denen die ungleich größere ſoziale Rührigkeit der
Sekten Anlaß gibt. Der Verſuch, den im Volk
lebenden religiöſen Geiſt, der unter der Einwirkung
des Niederbruchs der alten Autoritäten und der das
Schickſal des einzelnen in die allgemeine Unſicherheit
hineinziehenden ſozialen Umwälzung neue Antriebe
erfahren hat, durch mechaniſche Mittel auszutilgen,
hat einen offenbaren Mißerfolg erlitten. Wohl iſt
die religiöſe Literatur ſo gut wie völlig
unterdrückt worden. Während 1910 von den 29057
in Rußland erſchienenen Büchern 2234 religiöſen
Jnhalts waren, verzeichnet der ſoeben von der
Preſſeabteilung der Kommuniſtiſchen Partei heraus
gegebene Bericht bei einer Geſamtzahl von 21272
im Jahre 1926 erſchienenen Büchern nur 112 über
religißſe Themen, davon noch 84 antireligibſen
Charakters. Gleichwohl hat die auf die mündliche
Propaganda beſchränkte Sektenbewegung einen An
hang gewonnen, der es nicht erlaubt ſte einfach mit
Kulakentum und bürgerlicher Fronde gleichzuſetzen,
ſoviel ſie guch der Stimmung und den Jntereſſen
dieſer Kreiſe zu verdanken haben mag. Jedenfalls
verſteht man, daß die ruſſiſchen Kommuniſten der
Tatſache, daß die Sekten, die weit weniger als die
orthodoxe Kirche geneigt ſind, ſich auf gottesdienſt
liche Funktionen zu beſchränken und von den ſozialen
Fragen fernzuhalten, die dreifache Stärke der
Kommuniſtiſchen Partei erlangt haben, nicht gleich
mütig gegenüberſtehen können.

Leitung: Franz Rößner.
u e Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößzner für Feuilleton
und Unterhaltung Franz Gomm für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Geor g i für Sport und Aus aller Welt;
Paul Kehlitz für Anzeigen- und Reklameteil; ſamtlich in

Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Drüſck und Verlag der Firma Th Röoßner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umſaßt 12 Seiten.

Werner und AnnemarieGebrüderKrrh Weren Vweige We Kohl.

Richtige Löſungen

des Oſter-Puſſel un ev
Eliſabeth
Brunne
Söhne

Ido, Ernſt und GerhardObſt Walter und Edwin Lange Delitz a. B.), Erna
Kö ölkau) Herbert Le Erika mne, Karl

Göſchen), Herbert Funke (Albersroda),
Fritz Epheſer, Werner Kynaſt, Ernſt Kolbe,

Giſela Kaeſtner, Gerhärd Römpler,Elfeldt, Jrmgard Blumentritt (Eollenbey), Jrm
irt (Spergau), e Köcke, E. S.,

rtung ollrath, Marnna
2

wenn
5

ro

ſch), Fritz Jochade, Hannchen und Elschen Salza,S Deren Joachim n Harry Rat Breit
tebelt,und unt. Bach, Erfriedering Frntteren, Wilhelm

Hädecke,
Lobedan,

wird

Das Jazz-Puſſelſpiel.
wird Euch etwas Kopfszerbrechen verurſachen.
Da Euer Köpfchen aber infolge der ſo günſtig Gru

Haſt

Viele

„Fröhliche Oſtereier“
haben mir viele meiner Nichten und Neffen ge

üllung gegangen. Das gilt beſonders füre welch die Schule betreffen. Jch freue mich
mit den vielen, die mitverſetzt worden ſind.
Weiter ſo!

Auch aus den Ferien gingen mir Grüße zu.
offentlich wird das Wetter ſtets das ſchönſtee damit Jhr Euch gut erholt und am

19. April friſch und geſtärkt wieder in die wohl
vertrauten Schulräume zurückfindet.

Viele fragen bei mir nach dem Stand des
„Großen M. K. Preisausſchreibens“ an. Da
darf ich Euch aber nichts verraten. Anfang
nächſter Woche werdet Jhr Euch vielleicht auch
nicht!) unter den glücklichen Gewinnern finden.J wünſche ſelbſtverſtändlich jedem minde-
ſtens die Reiſe nach Wien.

läum

en
e ß

er

Liesbeth Wo

vre Dumke:
Jm übrigen vielen Dank.
Gruß!

Lori Siemßen heiße
ne und danke ihr für das hübſche Oſtergedicht.

ine
liefen bei mir ein mit dem Vermerk
Bei einigen warte ich bereits ſeit 1927

ſchnitte
M. L.

monogramm: Ja
Mikarbeit, die ich val
den kleinen, aber feinen „Frisko Kid“

Gertrud
ſchaulich eine Fahrt nach Leipzig.
aus dem Staunen nicht herausgekommen
en ſehr, ſehr

er

Erna Däne, Lisbeth Vollrath,
ihre Arbeiten recht ſchön

Charlotte Berk.
ja nun in der letzten Kinderzeitung gefunden.

Gertrud Döring, Lühkendorf. Hatteſt Du wirklich ſoviel

Angſtfieber igeſchriebenDas I. April-Rieſenpaket wurde von mir
mittags 12.01 Uhr, geöffnet.
liche „Pflaumen“ meinerſeits folgen.

Fäte Käſtner wurde am 7. April 9
Techau hatte am 8

alt, während Herbert Georgi bereits am T.
jährigen
feierte am 5 I
erſt am 19. April ihren 12. Geburkstag.

Allen dieſen lieben Freundinnen und
herzliche Geburtstagsgrüße und wünſche

koſtet hat, beendet iſt, dann beginnen auch wirwied i e t 5e
Jnzwiſchen herzliche Grüße Euer

ann“im Hüte mit regelmäßigen

Onkel Hutzelmann.
Elſa Sommer aus NeuRöſſen hat mir zwei Gedichtchen

eingeſandt.
das zweite Das eine erinnert an ihre Bad Sulzaer Zeit,

an thre frühere imat:
Sehnſucht

Könnt' ich dich noch einmal ſehen
du grüner Wald

Könnt' ich dich noch einmal ſehen,
ſchöner Aufenthalt

Mein Herz iſt ſo voll von dir
ſende einen a Gruß zu mir!

imatglocken.He
Seine Glocken! läutet ihr noch.

rfüllt ihr noch mit ſüßem Klang die Sonntagsſtille?
Und doch ihr werdet zum Troſte der Menſchen beſteh n.

noch einmal hören und ſehen
Leung:

ich mal da bin Alſo,

könnte S eu
f Ja, Du mußt eben kommen,

bitte, verſuchs noch einmal
Der Kampf ums Daſein re bald.Du ſollſt eingeladen werden i

ich in meinem Bunde herzlich will

rtſetzung folgt.
Anzahl Gedichte, vor allem e Geſchichtchen,

9

s lange währt,ſicher gut!Annemarie Allerth, Margarete Weiſe, Suschen und Frisko Kid“ einen Extra-Willkommensgruß!
Hannchen Caeſar. Unter den Einſendungen waren eine Gerd Buchmann ante ich für die St aus Sans
e Reihe a hübſch ausgemalter Löſungen, die mir ſouct und

r gut gefielen. erbert Funke i k öe Einſendungen aus Nr. 12: Slſe Doeffinger, a en e e e
Joachim yer, Rudi Pfeiffer gar Diektrich, Johanna Alfred Dahle: Dein „Röſſelſprung“ iſt gut gemeint,
Korſter, Annelieſe Fritz Waltraut Wegner, Käthe Groß, aber nicht Lichtig. Wenn Du mal in die Klauſe kommſt
Hildegard Lohſe, Heinz Müller I, Otto Blanke. werde ich Dir einen richtigen vorführen. Gruß!Kaſperlethegter Heinz und Lorchen Wagner. Heinz Deiß und K. E

E. ſandten mir e Linoleum
95 danke beiden herzlich dafür
Was iſt denn nun das wieder für ein Geheim

ich hoffe jetzt wieder auf Deine fleißige
d gebrauchen werde. Grüß vitte

Auch Dir dicken

„Poſtrat DuElſs Bolling? Meine Anſchrift weiß jeder
brauchſt nur an den „Hutzelmann“ im „Merſeburgergusgefallenen Zenſuren etwas leichter e Korreſpondent“ zu ſchreiben. Wann kommt der Gruß aus

iſt, rechne ich damit, von allen e d S d b S ant H. va: Deine nung hat Dich nicht getäuſcht?ſendungen zu erhalten. Selbſtverſtändlich bekommſt Du e verſprochenen Zeilen.
recht. Jerdi“ hat es mit Schwung gemacht

Oſtern iſt vorbei, jetzt mußt Du auch mal wieder an mich
rzlichen Gruß D. Hdenken. J

M. M. M. Gerdi: Mich freut Deine gute Zenſur, zumal
Du nun wieder, wie Du ſagſt, einen ruhigen Schla
5 d Du „ausgeſchlafen“ haſt, kannſt Du mich mit Eva

eſuchen.
Mäargarete Weiſe:

niedliches Gedicht.

haſt.

Schönen Gruß!
Vielen herzlichen Dank für Dein

Eeuhe Es hat mich und ſehr erfreut
rüßel

Prieſe, Slein-gayng, ſchildert mir recht an
Sie iſt in eheAuch ich kenne

gut!da Hahl: Sob Dank für das Heft. Jch hab'

S 4 Diwünſcht. Jch danke allen für die gutgemeinten ſchon mit Deiner neuen Mütze gebührend bewundert. A
Wünſche Hoffentlich ſind auch Eure Hoff e unten e e e ge

an r nu 7 4 3 2nungen und Wünſche am Oſterfeſt reſtlos in ſern n e ieh mich
Elſe Regel danke ich für

Dein richtiges Oſterhäschen“ haſt Du
Grüß!

Angſthäschen Iſt die Füllfeder jetzt ein

am 1. April,Jch war platt Münd-Rache iſt Bl w.ll
Geburtstagstafel.

9 Jahre alt. RudiApril ſein 10jähriges Geburtsjfubi
Walter Schneider wird am 15 April 14 Jahre

gi April „14-aufzuweiſen hatke. Winfried Gorn
April ſeinen 12., dagegen Arſula Lowißſch

und

Beſtand

Freunden tauſend

Wenn dieſes Rätſel, das auch mir viele Ar
beitsſtunden verurſacht und viel Schweiß ge Bearbeitet von Otto Geor gi, Merſeburg.

Merſeburg

Her April
der weiß nicht, was er will!

Der Wind kommt um die Ecke geſauſt,
Hat huſchl ein Dutzend Hüte gemauſt,
Läßt Tücher und Mäntel flattern und weh'n
Und kreiſchend die Wetkerfahnen ſich dreh'n.
Hutitt!

Du, Herr, ohne Verſtand!“
Die Leute ſchrei'n:
„Herr Wind! Halt mal ein,
Du könnteſt ein wenig ſanfter ſein.

„Jch ſanfter? Ei was!
Gerade das macht mir rieſigen Spaß!
Seht her! Paßt mal auf!“
Pardaug l Bläſt zwei Buben über'n Hauff
Und lacht: „Ha ha haaga!
Seht dal Was geſchah!“
Und lacht „Ho ho hoooo!“ die Ge

foppten aus.

Dann ſtürzt er weiter ins Feld hinaus.
(Eingeſandt von Paul Eckardt.)

Schlappſchwanz! Oſtererlebniſſe.

Von Maritechen Bergmann.
Schlappſchwanz war das Jüngſte einer

Es war bekannt bei
Die Mutter und die Ge

Die

großen Haſenfamilie.

den Kleinſten. iſchwiſter hatten es ſehr verwöhnt.
anderen hatten echte, rechte Haſenbeine und

Schlappſchwanz aberliefen ſchlank herum.

den 13. Apri

Huhuhuuu! ſo ſpringt er herum
Und kehrt die Stadt beinahe um und um;
Er pfeift durch die Gaſſen und durch das

Land
Und wirbelt die Blätter umher und den Sand.

„He! Nicht ſo grimmig, du toller Trabant!

wackelte immer noch trollig und tollpatſchig
herum. Aber gerade das entzückte die
Familie. Es war etwas Beſonderes in der
Haſenfamilte. Die Mutter meinte: „Dieſer
bringt es noch weit.“ Bloß der Vater Spitz
zähn knurrte: „Quatſchl Aus dem Jungen
ſoll was werden Beine hat er, daß man
ein Wagenrad aus ihnen zuſammenfügen
kann. Und Verſtand Hahaha! Weil er
älles drollig ißt, was ihr ihm viel zu reich
lich herſchleppk? Wie ich ſo alt war, wie
der Bub, hab ich ſchon meine kleinen Ge
ſchwiſter gefüttert und ſpazieren geführt.“
Er hatte ſolchen Zorn auf ſeinen Jüngſten.
Dieſer war ſchleunigſt unter den weiten
Rock ſeiner Mutter gekrochen, Mutter
Kohllieb ſtreichelte ihn dann „Pſt! Pſtl
Vater meint's nicht ſo. Biſt ja doch mein
Schönſter und Klügſter.“ Zur Oſterzeit gab
es viel zu tun im Spitzzahnsheim. Die
Mutter, der Vater, die älteren Geſchwiſter
fabrigierten Gier, groß und ſchön, ſo daß es
für Schlappſchwanz eine Luſt war, ſie anzu
ſehen. Die Geſchwiſter bemalten ſte mit
Farbe und Pinſel. Schlappſchwänzchen
konnte ſich nicht ſatt ſehen. Aber dann war
es ihm längweilig und er bat und qualte,
auch mitzuhelfen. Aber Vater Spitzzahn
höhnte ihn aus: Na, das könnte ſchön wer
den, was du machſt! Geh und kugle dich im
Graſſe herum. Taugſt ja doch nichts du un
nützer Kohlfreſſer.“ Dabei rollten die Augen
wieder giftig und wild, ſo daß Schlapp
ſchwanz beſchämt davonſchlich. Vater das
iſt zu arg, was du dem Kind antuſt“,
flüſterte lekſe Mutter Kohllieb, daß es die
anderen nicht hören ſollkein. Wenn du ſo
in dem Buben alles Gute, Edle und Schöne
erſtickſt, kann doch nichts aus ihm werden“,
ſchluchzte Frau Kohllieb auf „Schlapp
ſchwanz“, rief er laut Schlappſchwanz
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S (Nachdruck verboten.)Jhm war aus den letzten Sätzen lediglich ein
Wort haftengeblieben. Das hatte alles andere zu
rückgedrängt. Bucherneckl Seine Stirn rötete ſich.

„Mgrianne, wie ſtehſt du mit dem Kammer
herrn„Haben Sie mich bei dir verklatſcht?“ fragte ſie
mit ungewohnter Heftigkeit.

„Willſt du nicht zuerſt meine Frage beantworten,
Marianne?“

Er merkte, daß ſie ſich mit großer Uberwindung
zur Ruhe zwang Ein wenig bebten ihre Naſen
flügel aber doch noch.

„Gern. Gut ſtehe ich mich mit ihm. Ausgezeich
net ſogar. Ohne ihm wäre mir der Aufenthalt im
Junkernkrug noch viel ſchwerer. Wir lachen heim
lich über ſie. Wir brauchen uns nur anzugucken
da wiſſen wir ſchon genau Beſcheid.

„Fühlſt du dich, auch wenn er da iſt, als die
Braut eines anderen 2“

Verwundert ſah ſie ihn an.
„Etwas, das tief, tief drinnen ſitzt, braucht man

nicht beſonders zu fühlen, Achim!“
„Triffſt du ihn des öfteren außerhalb des Jun-

kernkruges, Marianne?“
„Zuweilen! Jch glaube ſechs bis ſtebenmal bis

„Warum haſt du mir bis heute von dieſen Be
gegnungen kein Wort geſagt

„Weil wir niemals Gelegenheit zu einem ver
trauten Wort fanden Heute iſt es das erſtemal
Wahrſcheinlich hätte ich es dir nachher noch geſagt.“

Wahrſcheinlich Sicherheit gibt das aber noch
längſt nicht!“

Du haſt recht. ich könnte es auch vergeſſen
aben. Du mißbilligſt meine Freundſchaft mit dem
Kammerherrn, ja? IJch fühl's.“

„Meine Braut darf nur
Und das bin ich.
e

„Dieſe Vertraulichkeit iſt doch von ganz andererArt Achim!“ aSie ſprach es mit viel unbewußter Hoheit und
Sicherheit aus, daß er ſich über ihre Hand neigte.

„Du haſt ihn aber ſehr gern, Marianne fragte
er mit Überwindung.

„Ja, Achim. Er iſt mir wie ein Vater. Sachen,
die ich den Gräfinnen niemals ſagen könnte, gleiten
ihm gegenüber ganz leicht über die Lippen. Jch war
niemals eine, die ſich ſchnell entſchloß Du weißt es.
Hier iſt es ohne mein Zutun mich ſelbſt über
raſchend gekommen. Magſt du ihn nicht 2“

„Bisher habe ich ihn von allen Nachbarn am
meiſten geſchätzt.“
„Und nun kann ich ihn gut leiden, und da iſt er

dir plötzlich zuwider 2
Er ſchwieg und wechſelte das Thema nach einer

Pauſe. „Du biſt mir noch den Reſt deiner Tages
einteilung ſchuldig, Marianne
Sit ſchob ihre Hand, die er zum erſtenmal geküßt

hatte, in die ſeine Ja ſo und nach dem Spa
ziergang filetieren wir. Kannſt du das Natürlich
nein Dann haſt du überhaupt nie gelebt. Sogar
Voltaire ſoll es verſtanden haben. Jch denke mir
auch ſchon Nero! Das iſt eine erhabene Künſt.
Man ſollte ganze Schulen dafür bauen. Jede Braut

einen Freund haben.
Darf nur vertraulich ſein mit

müßte bevor getraut werden darf, eine geſetzlich be
ſtimmte, ſelbſtverfertigte Anzahl von Metern an den
Standesbeamten abliefern!“

„Mit einem Wort: der Aufenthalt bei den Grä
finnen iſt dir eine Qual?“

„Jal!“ geſtand ſie zu. „Eine ſo große, daß ich ſie
keine Stunde länger ertrüge, ſtändeſt du mir nicht
in der Zukunft„Jn fünf Monaten, hoffe ich, biſt du mein Weib,
Marianne.“

Unhörbar begann ſie zu weinen. Zuerſt merkte
er es nicht. Dann erſchrak er. So bitter ſchwer
wird dir's, mein Liebling?“

„Jch habe es dir nicht eingeſtehen wollen. Aber
manchmal denke ich, daß ich es ſo lange nicht mehr
ertragen kann

„Du mußt es können, Marianne. Verſtehe mich
recht Nicht Hochmut, nicht Eitelkeit oder Selbſt
ſberwindung treiben mich zu dieſer Forderung Jch
will mir mein Weib aus einem guten Hauſe heim
holen„Hätteſt du mich ebenſo gern aus meines Vaters
Schutz geholt, Achim

„Würde ich ſonſt wohl deines Vaters Freund
ſchaft noch heute als etwas unendlich Wertvolles be

trachten„Verzeihe mir. Jch bin ungerecht. Oft bin ich's.
Erſt jeßt. Gewiß auch den Gräſznnen gegenüber
Aber mich reizt zuviel an ihnen. Dieſe Unnatur,
die mich als Unaufrichtigkeit zurückſtößt.“

Ein JazzPuſſelſpiel.

„Vergiß nie, ſie haben viel verloren, was in deinen
Augen vielleicht nicht allzu ſchwer wiegt. Für ſie
bedeutete es aber den Wert des Lebens Einſt der
Mittelpunkt, der erſten Geſellſchaft, werden ſie jetzt
von jedem rechtſchaffenen Arbeiter bemitleidet, von
den anderen belaächelt, weil ſie ſich ängſtlich an den
bleichen Schemen der vergangenen Zeit feſtklammern
und ihrem bden, zwecklos gewordenen Daſein keinen
Gegenwartswert verleihen können.

Was verſtehſt du unter Gegenwartswerten 2*
fragte ſie träumeriſch.

„Alles, womit man ſich oder andern, noch beſſer
natürlich ſich und andern zur täglichen Vervollkomm
nung weiterhilft.“

Er fühlte, daß ihre weiche, junge Seele ihm zu
jubelte, betrachtete heimlich ihr ſchönes Geſicht und
war exrfüllt von der ſtolzen Uberzeugung, daß er ihr
in allen Dingen feſt vertrauen durfte. Wäre nur
der ſchmale Brief nicht gekommen, der roſafarbene
und doch ſoviel graue Gemeinheit bergende Brief

Frau von Bitta kehrte nach einer Stunde des
Fernſeins zu ihnen zurück, ließ ſich nieder und trank
durſtig, ſehr ſchnell hintereinander ein Paar Taſſen
des ſtarken Mokkas.

„Sie ſchauen längſt nicht ſo friſch wie ſonſt aus,
Frau von Bitta!“ ſtellte Marianne feſt.

„Da haben Sies!“ miſchte ſich Achim von Degen
ein. „Dasſelbe ſagte ich Jhnen ſchon mehrmals
Weil Sie mich aber ziemlich ſchryff anließen, wagte
ich nicht mehr daran zu rühren.“

Zur Abwechſlung einmal appelliere ich an Euer müſtkaliſches Gefühl Kennt Jhr eine
Jaz z Kapelle? Nein? Na, dann baut Euch dieſe zuſammen und ſchickt ſie ein Eurem

Onkel Hutzelmann.

„Wenn Sie verſprechen könnten, damit etwas zu
ändern, würde ich Sie jetzt ſogar um eine Wieder
holung bitten, Barvn!“Abg Sie geben alſo endlich zit, daß eine

Kleinigkeit in Jhrem Befinden beſſernnasbedürftig
iſt „Nehmen Sie ſich nur gut vor ihm in acht
warnte ſie ſcherzhaft Marianne. „Er iſt nämlich wie
alle Männer als Erbpächter der Logit völlig un
fehlbar. Bei einer Meinungsverſchiedenheit mit ihm
werden Sie unrettbar den kürzeren ziehen, liebe Ma
rianne.“Sie wollen entſchieden ablenken, Frau von Bitta.
Laſſen Sie uns doch mal ernſtlich über Jhren Zu

über mich.
ſtand ſprechen. Schön! Reden Sie.
Jch werde geduldig zuhören

„Grnſtlich
„Fühlen Sie ſich wirklich ſchlecht
Jal“ ſagte ſie lakoniſch.
Seit wann denn forſchte er weiter. Da wurde

ſie doch ein wenig ungeduldig
Was tut das zur Sache ſelbſt, Herr von Degen
Es kann leider eine ganze Menge ausmachen

Dakf ich jetzt mal an Jhrer Stelle die mir nötig
erſcheinenden Dinge klären. Seitdem Sie die Un
vporſichtigkeit begingen, die beiden Nächte bei Fine
Pagel zu wachen, die ſchwer an Typhus niederliegt,
ſeitdem, will mir ſcheinen, geht es Jhnen nicht gut.

Sie wollen durchaus eine Strafe für mich haben,
weik ich mir exlaubte, in dieſem Falle Jhrem aus
drücklichen Willen entkgegenzuhandeln, Baron“, ſagte
ſie erregter, als nötig geweſen wäre. Dabei erſchienen
kreisrote Flecken auf ihren Wangen. Sie fächelte
ſich Kühlung zu und ſprang ſchließlich von ihrem
Platz auf.Es ſt unerträglich heiß heute Zum Erſticken
nicht wahr

„Jch wollte
warnen.“

Sie ſetzte ſich wieder und begann mit Marxianne
zu ſprechen. Es wurde ihr ſchwer Jhre Willens
kraft allein hielt ſie aufrecht. Jhr Ausſehen wechſelte
beſtändig. Jetzt waren die Flecke verſchwunden. S
e exſchreckend bleich. Ein Fröſteln lief über
ſie hinEigentlich müßte man einen Dauerlauf machen.
Ich werde Sie nachher begleiten, Marianne Man
muß ſich ohnehin perſönlich von dem Befinden der
Gräfin Mutter überzeugen.

Degen wechſelte einen Blick des Einverſtändniſſes

Sie gerade vor einer Erkältung

mit Marianne.„Sie iſt viel kränker, als wir denken“ ſtellten
beide heimlich ſeſt. „Leider muß ich Maxianne zu
rückbegleiten, Frau von Bitta“, bedauerte Achim von
Degen ſcheinheilig.

Vielleicht iſt das auch beſſer für mich. Ein
ſamer Tag, nicht wahr Bald ſengend heiß g eich
darauf wieder, wenn der Wind geht, peinlich kalt.“

„Erlauben Sie mir, daß ich Sie, ehe ich heute
ſcheide, zur Ruhe bringen darf bettelte Marianne,
„zu innig gern möchte ich mich wenigſtens in
dieſer Beziehung revanchieren.“

„Danke ſchön, mein Kind. Vorläufig geht das
noch allein. Noch bin ich längſt nicht ſoweit. Wo
denken Sie hin Die beſtellten Bruteier find zu
verpacken. Sie müſſen noch heute zur Poſt. Und
nachher muß ich noch mal zu den Kranken ins Dorf.
Leben Sie wohl für heute, Marianne!“

Und ſie ging ſehr langſam wie eine alte, müde
Frau dem Schloſſe entgegen.

(Fortſetzung folgt.)

ſchlich müde und ſchlaff herzu. „Na, na,
mache flinke Beine. Für Faulpelze iſt da
kein Platz. Hier haſt du das größte Ei,
was wir ſeit Menſchengedenken erzeugt
haben, Pinſel und Farbe. Zugeſehen haſt
du uns genug, jetzt zeig', was du kannſt.
Mach', daß du dir einen Kohl verdienſt.
Aber geh' vor's Haus. Ich will nicht, daß
dir die anderen oder die Mutter helfen.
Schlappſchwängchen trug das große Ei

hinaus, das er auf einen kantigen Stein
legte. Was ſoll ich wohl malen dachte
Schlappſchwänzchen. Ei, mich ſelbſt male
ich. Schlappſchwanz war ganz vertieft, er
ſah nicht, wie die anderen ſich herbeiſchlichen.
Alle glaubten, das Ei ſei verdorben. Aber
da ſaß der kleine Schlappſchwang und malte
mit einem Geſchick, wie es der Vater trotz
vieljähriger Erfahrung nicht zuwege brachte,
ſein Ei. Schlappſchwang war fertig. Mir
ſcheint das Ding nicht übel, dachte er. Er
bückte ſich eilig, um den Pinſel und die
Farbe fortzukragen. Aber, o weh, er ſtreifte
mit dem Pinſel das Ei an. Es rollte herab
und zerbrach in viele Stücke. Nie wieder
geben ſie mir ein Ei zum Malen. Was kann
ich tun? Jch gehe fort. Nehme Pinſel und
Farbe mit, ſonſt ſetzt 's Hiebe vom Vater.
Heidi, wie er lauſen konnte mit ſeinen
krummen Beinen. So rannte und rannkte
er, bis er viele Häuſer vor ſich liegen ſah.
Er ſchlich ſich in ein Gehöft hinein. Dort
ſah er zwölf kleine Vögelchen. Wie nied
lich, dachte Schlappſchwangzi. So kam er
dann zur Frau Gans. „Haben Sie viel

leicht ein Ei übrig? „Ja, hier haſt du
eins.“ Schlappſchwanz ſchleppte das ſchwere
Ei fröhlich nach Hauſe. Endlich war er nahe
bei des Vaters Haus. Jm Gebüſch bemalte
er das Ei raſch, wie das frühere. „Schwängli,
da biſt du ja!“, jubelten die Geſchwiſter
„Wir dachten ja ſchon, der Fuchs habe dich

der Familie. Und wenn ſie alle nicht ge
ſtorben ſind, ſo leben ſie noch Oſtern 1928!

Ein Oſterei erzählt
Von Gertrud Döring, Lützkendorf

(13 Jahre.
Eine ſchöne, weiße Henne legte mich in

einen mit Heu gefüllten Korb. Kaum hatte
ſie ihr Neſt verlaſſen, da kam auch ſchon ein
junges Menſchenkind und wickelte mich in
ſeine Schürze. Dann verließ es den Stall.
Das kleine Mädchen ſtieg mit mir einige
Treppen einpor, bis wir endlich in ein
behaglich ausgeſtattetes Zimmer kamen.
Hier ſtand eine Schüſſel mit mehreren Eiern.
Ich wurde dazugetan. Ungeduldig harrten
ich und die andern der Dinge, die da kommen
ſollten. Jetzt nahm das Mädchen uns der
Reihe nach heraus und betupfte jedes mit
vielen bunken Farben. Auch ich kam an die
Reihe. Jch wurde behutſam von warmen
zarten Händchen angefaßt und hübſch ge
macht. Neben mir ſtand ein Tuſchkaſten.
Mit einem kleinen Pinſel wurden mir zwei
graue Augen, zwei rote Wangen, eine bläut
liche Naſe, ein roter Mund, eine Reihe
weißer Zähne, und ſogar ein Schnurrbart
angemalt. Auch ein Schokoladenei kam noch
dazu. Wir wurden auf eine Wieſe gebracht,
wo viele Löcher und Vertiefungen waren.
Dieſe wurden mit Seidenpapier ausgelegt
und dann mit Eiern gefüllt. Wir lagen
lange einſam und verlaſſen da, bis wir end
lich helles Kinderlachen hörten. Ein kleines
Mädchen kam angelaufen, und lief, eifrig
ſuchend, hin und her. Es kam auch dicht in
meine Nähe. Beinahe hatte es mich zer
treten. Jm letzten Moment erblickte es mich
noch. Voller Jubel hob es mich auf und
legte mich freudeſtrahlend in ihr Körbchen.
Nach und nach fand es auch alle andern.
Das ganze Körbchen war gefüllt worden.
Am Nachmittag wurde ein Ausflug zu der
im Nachbarſtädkchen wohnenden Tante unker-
nommen. Jch mit meinem gemalten Geſicht

geholt ſamt dem ſchönen i. Krach
bumm! Da lag das Ei am Boden. Heraus
kam ein Gänslein. Sie ſprangen alle auf
Tiſch und Stühle, um ſich zu vetkken. Vater
Spitzzahn ſchmunzelte. „Ja, Bub, wo haſt
du denn den ſchönen Braten her? Mutter,
ſchnelll Wir müſſen einen Stall bauen.“
Aber ach! Reineke Fuchs ſchlich den ganzen
Tag herum. Da tauchte ein Plan in Schlapp
ſchwanz auf. Er wußte, wo der Fuchs wohnte
So bat er den Jäger, er möchte den Fuchs
ſchießen. Vergeſſen war der kleine Haſe.
Der Jäger legte ſein Gewehr an. Piff, paff,
puff! Reineke war tot. O, welch ein Jubel
in Spitzzahns Heim
Schlappſchwänzchens.

über die kühne Tat
So war er der Retker

ſollte dein Onkel als ſein Ebenbild über
reicht werden!

Jch bin ein Oſterhaſe!
„Du machſt ein Männchen, lieb Häschen

Sag an, was ſiehſt du Ich ſeh einen
Jägersmann.“

„So eile doch, laufe, ſpring gquerfeldein!
Nimm deine Frau mit und deine Kinderlein!
Doch das Häschen ſchüttelt die Ohren und

ſagt Nur keine Angſt, heit gibt's keine Jagd.
Heut können wir friedlich und ungeſtört

graſen, denn heut' gelten wir alle für Oſter-
haſen.“

Mit Staunen hört dies das kleinſte Häschen.
Es ſpiht die Ohren und rümpft das Näschen.

Und denkt „Warum ſagte denn der Vater
dann immer wieder. Flieht vor dem Jägers
mann!“

„Hat denn gar kein Haſe noch dran gedacht,
wie die Sache ſich da ſo einfach macht

Kreuzt künftig ein Jägersmann meine Straße,
ſag ich einfach „Jch bin ein Oſterhaſel“

(Eingeſandt von Charlotte Friücke.)
c

Ehrlich währt am längſten!
Norbert, ein armer Köhlerknabe, ſaß unter

einen Baume im Walde und jammerte,
weinte und betete. Ein vornehmer Herr, in
einem grünen Kleide und mit einem Stern
an dex Bruſt, jagte eben im Walde, kam her
bei und ſprach: „Kleiner, warum weinſt du

„Ach“, ſagte Norbert, „meine Mutter war
lange krank, und da hat mich mein Vater in
die Stadt geſchickt, den Apotheker zu be
zahlen, und ich habe das Geld ſamt dem
Beutelchen verloren. Der Herr redete
heimlich mit dem Jäger, der ihn begleitete,
zog dann einen kleinen Geldbeutel von roter
Seide hevaus, in dem einige neue Goldſtücke
waren, und ſprach: „Jſt vielleicht dieſes dein
Geldbeutelein?“ „O nein“, ſagte Nor
bert, „das meinige war nur ganz ſchlecht, und
es war kein ſo ſchönes Geld darin.“ „So
wird es wohl dieſes ſein ſagte der Jäger,
und zog ein unanſehnliches Beutelein aus
der Taſche- Ach ja“, rief Norbert voll
Freude, „dieſes iſt es!“ Der Jäger gab es
ihm, und der vornehme Herr ſagte: „Weil
du ſo herzlich gebetet haſt und ſo ehrlich biſt,
ſo ſchenke ich dir dieſen Beutel mit Geld noch
dagu.“

Gebet erlöſt aus Angſten,
Und ehrlich währt am längſten.

e

Jns grüne Feld
Der Frühling hat ſich eingeſtellt. wohlan,
wer will ihn ſeh'n Der muß mit mir ins
freie Feld, ins grüne Feld nun gehn.

Er hielt im Walde ſich verſteckt, daß nie
mand ihn mehr ſah; ein Vöglein hat ihn
aufgeweckt, jetzt iſt er wieder da.

Jetzt iſt der Frühling wieder da: Jhm
folgt, wohin er zieht, nur lauter Freude fern
und nah und lauter Spiel und Lied
Und allen hat er, groß und klein, was
Schönes mitgebracht, und ſollt's auch nur
ein Sträußchen ſein, er hat an uns gedacht.

Drum! Friſch hinaus ins freie Feld, ins
grüne Feld hinaus! Der Frühling hat

„Na, was ſchenkſt du denn deiner großen
Schweſter zu Weihnachten „Die Schweſter
hekommt einen Raſterapparat und der Bräuti
gam ne Brennſcherel“

„Mutti, der Oſterhaſe iſt ja immer noch nicht
da „So telephontere doch mal.“ „Fräu
ſein bitte Amt Haſenheide.“

Der ſechsjährige Fritz ſollte ins Krankenhaus,
um von Polypen in der Naſe befreit zu werden,
und Mutti ſprach ihm Mut zu. Fritzchen ver
ſprach, ganz artig und folgſam zu ſein. „Aber
ſon ſchreiendes Baby“, fügte er hinzu,
wie du aus dem Krankenhaus mitgebracht haſt,
kaſſe ich mir nicht an drehen

Anni fährt zum erſtenmal auf dem Dampfer.
Sie beugt ſich neugierig über das Geländer und
heobachtet das ſtrudelnde Waſſer bei der Schiffs
ſchraube. „Guck mal, Mutti“, ruft Anni ent
zückt aus, „das Schiff badet ſich in lauter
Selterwaſſer

„Mama, die Tante, die geſtern zu Beſuch ge
kollimen iſt, iſt aber liederlich. Die nimmt nicht
einmal die Haare vom Kopf, wenn ſie ſich
kämmt!“

Ein Schulinſpektor, der der Schrecken ſeiner
Lehrer war, kam in eine Schule und entdeckte
dort ſogleich, daß die Kartenan der Wand ſchief
hing. „Kann eins von euch mir ſagen, was hier
nicht in Ordnung iſt fragte er ohne weiteres.

D Anfangs wußte keiner der Schüler eine Ant
woxrt; aber endlich ſagte einer „Daß Sie den
Hut noch auf dem Kopfe haben, Herr Schul
inſpektor!“ Da wendet ſich der Geſtrenge
eiligſt zum Gehen, und hatte einen ſehr roten
Kopf.

Richtige Löſungen des zahlenrätſels
ſandten ein Marianne Meyer Gerda Bull, Frank LiebeltMargarete Schlinker, Urſula Lowitzſch, Heinz und Hannt
Vach, Walter Schnelle, Jlſe Schlegel, Elſfriede Blune
(Fränkleben), Ellg Haring raten Wilhelm Gröhl,
Elfriede Kind, Urſula Eichner Frieda Schmidt Suschen
Und Hannchen Caeſar, Käthe Book, Emmy Ulrich, Herbert
Georgi, Joachim Burthardt (Atzendorß), Heing Deiß, Horſt
Hädecke, Die drei Veilchen Anni Schöbel, Herbert
Bandt, Jemgard Breiting, Heinz Horn, Jlſe und Margot
Henke, Hannchen Salza, Elschen Salza, Die Schlachthofräuber“, Fritz Elſtermann, Exrich Blüthner (Collenbey),
Käte Käſtner, Herbert Lehmann Erika Heyne, Robert
Schenk, Exich Hoffmann, Anna Lichtenfeld, Heinz und
Jorcheit Wagner, Joachim Beyer Walter Adler, Karl
Pabſt, Annelieſe Hirſchfeld Ilſe Langrock Helmut Menzel,
Werner Richter, Johanna Förſter, Gretel Tepper, LottiMattern, Erich Lobedan, Paul Lautenſchläger, Herbert
Veit, Liesbeth Veit, Heins Müller Frieda Grüneber

ſich eingeſtelll, wer bliebe da zu Haus?
(Eingeſandt von Erna Däſnen)

Elſe Regel, Lisbeth Vollrath, Erna Däne, Gerhard Ho
ſommer, E. S. und W. S. Gertrud Elfeldt, Eva Hirt

n e

o



Atr. 87.

DeutsekeTurnerset

Hamburg gewinnt den Kunſtturn-
Dreiſtädtekampf.

Mit neuer Höchſtpunktzahl vor Berlin.
Der KunſtturnStädtekampf Hamburg Ber

lin-Leipsig, das bedeutendſte alljä rliche Kunſtturn
reignis in der Deutſchen Turnerſ aft, kam am Kar
reitag in Hamburg vor gutbeſuchtem t zum
ustrag. Durchweg gab es in dieſem e ervor

e Leiſtungen, deren Ergebnis auch die Tat
ſache iſt, daß die bisher in dieſem Kampf erreichte
Sigtinttaaht von 2454, die Berlin vom vorletzten

tädtekampf her innehatte, von Hamburg überboten
wurde. Hamburg ſiegte mit 2500 Punkten vor Berlin
2421 und Leipzig 2105.

er Kunſtturnkampf wurde in Kürübungen am
Reck, Barren, Pferd quer und Pferd lang, an den
Ringen und einer Freiübung ausgetragen. Die
en Turner ſicherten ſich bald einen Vor

ſprung, bis zum Schluß auf faſt 80 Punkte er
öht worden war Knapper war der Unterſchied

zwiſchen Berlin und Leipzig, wobei die be ſere Lei
ſtung der Berliner Mannſchaft gegenüber den Leip
sigern nicht allgemein erwartet wurde.

Frühjahrsgeländelauf in Kleinkaynga.
Die Bezirke MerſeburgOſt und Weſt treffen ſich
am 15. April zum Frühjahrsgeländelauf. Dem rüh
rigen Turnverein Germania Große und
Kleinkahna iſt dieſe e reden vent über
tragen worden, der nun alle Vorarbeiten beendet hat.

Die 6-, 3 und 1 km Strecken ſind feſtgelegt worden,
und zwar führt die Hauptſtrecke eine Anhöhe
Hinan zu dem durch die Roßbacher Schlacht bekannten
un g. dann auf der Grenzſtrecke entlang bis
zum lachtdenkmal, wo ſich den Läufern beiünſtiger Witterung ein weiter nicht reizloſer Blick
bieten wird. Dann geht es wieder hinab ins Tal
durch den n aus dem einſt Seydlitz ſeine
Peiter zum entſcheidenden Schlage herausgeführt hat.
Auch die kleineren Strecken ſind ſo ausgeſucht
worden, daß die Benutzung der Hauptverkehrsſtraßen
möglichſt vermieden wird. Auf Einzelheiten und

Meldeergebnis kommen wir noch zurück

kFausthal

Fauſtball und Trommelballſpiele
der Turneriſchen Vereinigung.

Am Sonntag beginnt die diesjährige SommerSpiel
reihe im Fauſtball und Trommelball. Wohl faſt alle
Mannſchaften im Gau haben anzutreten, üm ſich in

friedlichem Wettkampf zu meſſen und die Sommerſpiele
zu eröffnen.

Die 1. Klaſſe tritt auf dem hieſigen MTV. Platz
an, um gegen die Orktsrivalen MTVB. und ATV. zu

ſpielen r 4430 hDie Alteren treten in Halle auf dem KTV. Platz
an, um gegen halliſche Berufsfeuerwehr, KTV. Halle
und TV. Giebichenſtein zu ſpielen Spielbeginn 8.30 Uhr.

Auf dem neuen Turnplatz an der Verlängerten
Friedrichſtraße ſpielt die Turnerinnen- Fauſtball
mannſchaft gegen KTV. Halle und TV. Ammendorf
Beginn 14.30 Uhr.

Die Trommelballmannſchaft hat inWeißenfels auf dem Frieſenplatz anzutreten, um gegen
TV. Ammendorf und Germania Weißenfels Spiele
auszutragen. Beginn 9.00 Uhr.

Hoffentlich hat der Wettergott Einſehen mit den
Turnerleuten und ſchenkt uns wieder Oſterſonne.

C Lelchtathlertk

Leichtathletiſche Wettkämpfe
in Schkeuditz

Die Athletik-Ausſchüſſe des Saglegaues und des
Gaues Groß Leipzig veranſtalten am Sonntag, dem
18. Mai, in Schkeuditz ein Werbeſportfeſt,
an welchem ſich alle Vereine der beiden Gaue be
teiligen können. Eine beſondere Note ſoll dieſes
Feſt dadurch erhalten, daß die erſten Rennmann-
ſchaften der halliſchen Vereine zu den Wettkämpfen
äntreten werden. Demzufolge wird auch Leipzig mit
einer Reihe von guten Leichtathleten ſich vertreten
laſſen. Wieweit Merſeburg vertreten ſein wird,
konnten wir bisher nicht in Erfahrung bringen.

Ausgeſchrieben ſind folgende Wettbewerbe: Erſt
linge: 100- 400- und 1500-MeterLauf, Weitſprung,
Kügelſtoßen, Speerwerfen; Anfänger: 200- und 800
Meker-Lauf, Weitſprung, Diskuswerfen; offen für
alle: 3000-Meter-Lauf, Stabhochſprung, Kugelſtoßen
(beidarmig, 4 X 100-Meter-Staffel, Olympiſche
Staffel (Wertung getrennt nach B C. D. Vereinen
Frauen 100-, 800- Meter-Lauf, Weitſprung, Kugel
ben Diskus werfen und X 109- Meter Staſfel.

uch für die Jugend ſind einige Wettbewerbe an
geſetzt, und zwar für die Jahrgänge 1910 und 1911,
die Meldungen für 100- und 800- Meter Lauf, Kugel
ſtoßen, Speerwerfen und in der Schwedenſtaffel ab
geben können.

Deutſche Leichtathleten in
Griechenland.

Berliner SC. und Athen kämpfen unentſchieden.
Auf olympiſch geweihtem Boden im Stadion zu

Athen kamen unker rieſiger Anteilnahme der ein
heimiſchen Bevölkerung die großen leichtathletiſchen Wett
kämpfe zum Austrag, an denen zehn der beſten Leicht
athleten des Berliner SE. teilnahmen Am erſten Tage
ließ der Beſuch zwar zu wünſchen übrig dafür füllten
aber am Haupttage etwä 60000 Menſchen
die gewaltige Sportarena. Unter den Zuſchauern bemerkte
man auch den deutſchen Generalkonſul. Die von dem
deutſchen Sportlehrer Göldel trainierten griechiſchen
Olympiakämpfer haben große Fortſchritte gemacht, und
ſo mußten die Mannen des Berliner SC. zufrieden ſein,
in dem nach Punktwertung ausgetragenen Mannſchafts
kampf Berlin gegen Athen ein nentſchiedenes Ergebnis
von 116:116 Punkten herauszuholen. Dabei darf aller
dings nicht unberückſichtigt bleiben, daß die große Hitze
den Deutſchen nicht recht behagte

Von den Griechen wurden drei Landesrelorde auf
geſtellt: In 100MeterHürdenlauf, in dem Miropoulos
in 16 Sek. totes Rennen mit Troßbach machte im 1500-
MeterLauf, von Paorios mit 4184 und in der
MeterStaffel mit 338,6, in der Malttz, Troßbach, Wieſe
und Schlößke als Sieger einkamen. In der 42100-

Der Sport iſt noch jung und noch in Verbreitung
begriffen; ſportliche Höchſtleiſtungen werden erſt ſeit
wenigen Jahrze unten einwandfrei feſtgeſtellt. Dieſe
Umſtände berechtigen zu der Erwartung, daß die
heutigen Höchſtleiſtungen im Sport noch keineswegs
die Höchſtgrenze menſchlichen Könnens erreichen.
Einen Anhaltspunkt für dieſe Auffaſſung gibt uns
auch die Beobachtung von Naturvölkern, deren
Lebensweiſe und Lebensbedingungen ſie auf gewiſſen
Gebieten zu beſonderer körperlicher Leiſtungslähig eit
führen. Jnsbeſondere kommen in Frage die Krieger
Jäger- und Nomadenvölker. Davon ſeien hier einige
verbürgte Beiſpiele erzählt

Es iſt bekannt, daß der mächtige Zulukönig Din i
u lu, mit deſſen wilden Kriegern Buxen wie Eng
änder noch in den achtziger Jahren des vorigen

Jahrhunderts blutige n zu beſtehen hatten,
ganze Bataillone ſchwarzer Krieger beſaß, die in ge
ſchloſſenem Laufe gleichſam exergziermäßig, die ſchnell
ſten Gazellen müde liefen und lebend für ihren önig
einfingen, und ähnliche Leiſtungen r Läufer
haben Reiſende wiederholt auch aus Mittel und Oſt
afrika berichtet.

Mir ſelbſt iſt aus meiner in Südweſtafrika, im
Hererolande verleblen Jugendseit ſolgender Fall
giner einzigartigen Leiſtung im Dauerlauf bekannt
Jm Jahre 1888, als Südweſtafrika weder Bahnen
noch Telegraphenlinien kannte und der ganze See
verkehr von Walfiſchbai nach Kapſtadt noch in viertel
re Fahrten durch die Schonerbrigg „Louis
Alfred“ bewältigt wurde, weilte der deutſche Kauf
mann D. als Gaſt auf der Miſſionsſtation DOmaruru.
Er hatte von dort aus umfangreiche Geſchäfte nach
Deutſchland eingeleitet und entſprechende Anweiſungen
rn rieflich nach Walfiſchbai geſchickt, von wo ſie
ie „Louis Alfred nach Kapſtadt mitnehmen ſollte.Zwei Tage vor der feſtgelegten Abfahrt des Schiffes

entſchied ſich D. indeſſen noch zu einer wichtigen Er
gänzung ſeiner Anweiſungen Doch wie ſollte ex die
noch rechtzeitig nach Walfiſchbai gelangen laſſen, das
von Omaruru 250 Kilometer in der Luftlinie ent
fernt liegt Jn ſeiner Notlage wandte er ſich an
den Miſſionar mil der Bitte ihm einen zuverläſſigen
Hereroreiter aus indig zu machen, den er als reiten
den Boten nach alfiſchbai ſenden könnte. Der er
fahrene Miſſionar wies darauf hin, daß der zu einem
roßen Teile durch die waſſerloſe Namibwüſte
ührende Weg von 250 Kilometer von einem Reiter

nicht in zwei Tagen bewältigt werden könne, erbot
ſich aber, dem erſtaunten Kaufmann einen Zuber
läſſtgen Säufer zu ſtellen der die Aufgabe ſicherer
erfüllen werde als ein Reiter Er ließ einen jun en,
ſehnigen Herero namens Kaupuka (der Läufer
kommen, deſſen Name ſchon andeutete, daß er einer
der beſten Läufer ſeines Stammes war. Als
Kaupuka hörte, daß ihm als Lohn ein Jagdgewehr
mit 21 Patrönen winke falls er den Brief des Kauf
manns binnen zwei Tagen nach Walſiſchbai bringe
und mit der Empfangsbeſcheinigung des Kapitäns
zurückkehre, erklärte er ſich ſofort zum „Start“ bereit
und erbat n nur noch einige Pfund gekochten Reis
als Wegzehrüng, die er in einem kleinen Säckchen
e Um die Mittagszeit ſetzte er ſich dann
in Trab.

die kurze Strecke, der Weit
waren rein deutſche Angelegenheiten. Uber 100 Meter
kamen Schlößke und Malitz bei Gegenwind in 11 Se
auf gleicher Höhe ein, Leppke wurde in 11,4 Dritter
Jm Weitſprung erzielten Troßbach, Cornelius und
Weſterhaus je 6,44 Meter und Leppke und der Grieche
Roſakis brachten es auf 6,32 Meter. Jm Speerwerfen
endlich ſtegte Weſterhaus mit 58,65 Meter vor Queiß

SCHULBUCHER
SCHULBEDARF

hält vorrätig

z WEIGSTELILE LEUNA
DES MERSEBURGER
KORRESPONDENT

Geschaftszeit 7430 bis 18.80

mit 55,31 und Kunkel mit 54,91 Meter. Diskuswerfen,
Hochſprung und 1500MeterLauf ſahen drei Griechen in
Front. Uber 400 Meter machten Zacharopulos und
Wieſe in 51,3 totes Rennen Jm Kugelſtoßen verwies
Weiß (13,36 Meter) den Griechen Karabatis (13,01) auf
den zweiten Platz. Den Wettbewerb im Stabhochſprung
gewann der Grieche Karajanis mit einer Leiſtung von
3,60 Meter vor Werkmeiſter mit 3,50 Meter

GroßStaffelläufe und Reichstagswahl
Sofort nach Bekanntwerden des Termins für die

Reichstagswahlen, die auf den 20. Mai angeſetzt wurden
und mit den Groß-Staffelläufen kollidieren, hat ſich die
Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik un einen ge
eigneten Ausweg bemüht. Sie hat ſich dabei von dem
Gedanken leiten laſſen, daß Reichspflicht vor Sportpflicht
geht und daß gerade allen Sportsleuten Gelegenheit
geboten werden inuß, ihrer Wahlpflicht in vollſtem Um
fange zu genügen.

Die eingeleiteten Verhandlungen dürften in einigen
Tagen zu einem Ergebnis führen. Eventuell iſt damit
zu vechnen, daß für einen begrenzten Zeitraum (wahr
ſcheinlich 13. his 28. Mai) ausnahmesweiſe für dieſes

re cauchten di ich äufer des BerlinerMeterStaffel brauchten die gleichen Läufer dSE. nicht leuten um in 45 Sek. zu ſiegen. Auch Jahr der Tag für die Austragung der GroßStaffelläufe
den Beteiligten freigegeben wird.

S
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Gportliche Rekordleiſtungen
von Naiurvölfern

Von Oberregierungsrat Dr. Dannert.

Es war gegen 5 Uhr nachmitta 8, als der Kauf
mann D. von einem Spazierritt in höchſter Empörung
und Aufregung zurückgalop iert kam und den Miſ
ſionar mit Vorwürfen überhäufte, daß er ihn mit der
Geſtellung des Läufers falſch beraten habe; er habe
dieſen einige Kilometer vor dem Orte unter einem
Buſche feſt ſchlafend angetroffen und feſtgeſtellt, daß
von ſeinem ganzen Speiſevorrat auch nicht ein Korn
mehr vorhanden ſei. Jn dieſer Ve aſſung ſei
Kaupuka natürlich viel zu faul, auch nur einen
Schritt zu laufen. Der Miſſivnar ſuchte ihn zu be
ruhigen; er kannte ſeine Eingeborenen und wußte zu
gut, daß ſie lieber „auf Vorrat eſſen und ſchlafen“,
als ſich mit unnötigem Gepäck zu behängen, und in
der Tat: 8 Tage ſpäter traf Kaupuka von Walfiſch
bai wieder ein. Jn einer Stöckgabel überreichte er
dem erſtaunten und zugleich erfreuten Kaufmann die
Empfangsbeſtätigung des Kapitäns der „Louis
Alfred aus der hervorging, daß er den Brief noch
rechtzeitig vor Abgang des Schiffes überbracht und
mikhin die in der Luftlinie etwa 250 Kilometer lange
Strecke von Omaruru nach Walfiſchbai ohne Weg
und Steg in nicht ganz zwei Tagen bewältigt hatte
Eine noch weit M betene Leiſtung konnte ich
jedoch im Jahre 1911 ebenfalls in Südweſtafrika feſt
tellen. Jch berührte auf Gerichtstagsreiſe

den Bezirk Gobabis im Oſten des Schußgebietes
Gelegentlich einer Unterhaltung mit dem damaligen
Diſtriktschef, dem Grafen S. kam das Geſpräch auch
guf die Nachrichtenübermittlung in dem bom Ver
kehr abgelegenen, ſehr ausgedehnten Bezirke. Wir
ſind dafür im allgemeinen nur auf unſere berittene
Polizei angewieſen“, meinte Graf S. „nur in ganz
beſonders eiligen Fällen habe ich noch beſſere Er
fahrungen mit Buſchmannläufern gemacht.“ Als ich
über dieſe Mitteilung mein Erſtaunen äußerte, er
zählte er mir folgenden Einzelfall: Jm Jahre zuvor
abe. der Gouverneur des Schußtzgebietes mit der
e der ſüdweſtafrikaniſchen Union eine Ver

einbarung über die Sperrung der ganzen Oſtgrenze
des Schutzgebietes zwecks Verhinderung des über
greifens des Oſtküſtenſtebers getroffen und ange
ordnet, daß die ſämtlichen Grenzpolizeiſtationen des
ſüdlichen Teiles der Oſtgrenze bis zu einem gewiſſen
Tage benachrichtigt ſein ſollten. Zwei Tage vor
dieſem Terntin ſet in Gobabis jedoch noch der Be
e eingegangen, auch die Polizeiſtation en

ord noch rechtzeitig zu benachrichtigen. Riet ontein
Vord, lag im äußerſten öſtlichen Grenzwinkel des
Schutzgebietes, in der Luftlinte etwa 220 bis 280
Kilometer von Gobabis ehe Zwiſchen beiden
Orten wer ſprang die engliſche Grenze in einem

einer

Stagten

Keil le ne 2179, Niehof (Halle a. d. S.)
2208, Pretſch (Halle a. d. S 2104.

1563, BürgerAuf Aſphalt: Wagner (Pirng)
(Halberſtadt) 1574, Neubauer (Flöha) 1582

Auf Schere: Bocks (Düſſeldorſ) 1887, Pinkvos
(Hildesheim) 1930.

Jm Großkampf führt auf Bohle: Meſchke
alberſtadt) 2234 auf Aſphalt: Höfer (Krimmit-9 1698, auf Schere: Bauſt (Frankfurt a. M
95

Jm Dreikampf ſtehen bis heute an der Spihe:
Meißemann (Magdeburg) 1956, Brandis (Magde
burg) 1954, Arp (Kiel) 1946, Asmußen (Kiel) 1934.

C Luttfahrt

Wanderausſtellung des Deutſchen Luft
fahrtverbandes.

Am 8. April begann die e desDeutſchen Luftfahrtverbandes ihre diesjährige Rund
reiſe mit der Teilnahme an einer e e Werbe
veranſtaltung des Vogtl. Flugvereins E. V. Gruppe
Reichen bach i. V. Mhlau i V., Brücknerhaus.
Die Wanderausſtellung geht vom Vogtland aus zur
Allgemeinen Waſſerſportausſtellung nach Pots-
da m wo ſie vom 12. bis 29. Mat unter Mitwirkung
des Fliegerringes Potsdam E. V. gezeigt wird. Von

aus wandert ſie weiter nach Südweſtdeutſchland
Mainz, Trier, Wiesbaden), und dann in das Ge
iet der Gruppe Oſt des e nach

Königsberg und Jnſterburg. er weitere Reiſeweg
ſteht noch nicht endgültig feſt jedoch liegen Vor
beſtellungen ſchon bis Ende des Jahres vor.
Die LuftfahrtWanderſchau iſt im vorigen Jahre
insgeſamt 17mal ausgeſtellt worden. Sie umfaßt
mehr als 20 ausgezeichnete Modelle deutſcher Flug
zeuge ferner Ballon und Fallſchirmmodelle, Origi
nalluftſchrauben, Original Flugzeuge und Segelflug
zeugteile, Motorteile, Schaukäſten über Entwicklung
der Gummikabel für den Start der Segelflu zeuge,
des Flugzeugleinens, des ropellerbaues und eine
vollſtändige Sammlung aller Flugzeuginſtrumente.
Dieſe Sammlung wird ergänzt durch reiches Bilder
material der deutſchen r der Luftpolizei, der Fliegerſchulen, des uftverkehrs und der
Luftpoſt und der Verſuchsanſtalken. Schließlich ent
hält die Wanderſchau noch eine vom preußiſchen
Handelsminiſterium zur Verfügung geſtellte Sonder
ſchau über das Luſtbildweſen. Die Ausſtellung wird
von den veranſtaltenden Vereinen durch Original
ne Motoren, durch Literaturſammlungen,
Ausſtellung der Fliegerbekleidung uſw. ergänzt.

Gordon-Bennett- Fahrt 1928.
Am 30. Jüni findet von Detroit (U. S. A)

gus die GordonBennett- Fahrt 1928 ſtatt. Veran-
ſtalter e Sieger die Vereinigten

er Polizeireiter inſolge der
Umgehung dieſes inkels mit einem Wege von
mindeſtens 260 Kilometer rechnen mußten Graf S.
der den Bezirk erſt kurz zuvor übernommen hatte
und der bis dahin von der Leiſtungsfähigkeit der
Buſchmannläufer noch nichts wußte hatte ſchon
einem Polizeiſergeanten Befehl erteilt ſich ſofort zum
Abritt bereit zu machen und für den Dauerritt noch
ein Handpferd mitzunehmen, als der alte, erfahrene
Bezirksamtsſekretär C. ihm vorſchlug, in dieſem Falle
lieber zwei erprobte Buſchmänner mit dem Befehl
nach Rietfontein abzuſenden, da die Pferde voraus-
ſichtlich doch verſagen würden.

Schluß folgt.

Fuß ball

Marathon Neu Röſſen--99 Merſeburg (Reſerve).

Zum Rückgeſellſchaftsſpiel hat Neu Röſſen am
Sonntag die er Reſerve als Gaſt
vermochken die Neu Röſſener erfolgreich zu beſtehen
Es ſollte ihnen auch im Rückſpiel gelingen. Das
Spiel beginnt 15.80 Uhr in Neu Röſſen

Weitere Marathon Spiele Jgd. Brauns-
dorf, 10.00 Uhr in Neu-Roſſen (Verbandsſpiel).
Handball; Jgd- Boruſſia Jgd in Halle; Knaben
gegen Reichsbahn in Halle.

C Hockey

Jndien ſchlägt England 4-0.
Die Inder hohe Favoriten für das OlympiaTurnier.

Einen würdigen Abſchluß erhielt das inter
nationale OſterhockeyTurnier in Tolkeſtone mit
dem Länderkampf Britiſch-Jndien gegen
England. Die überſeeiſchen Gaäſte, die alles
ſchlugen, was ſich ihnen entgegenſtellte, zeigten ſich
auch der engliſchen Auswahlelf überlegen. Trotz ver
zweifelter Gegenwehr mußten ſich die Engländer
90:4 (150) geſchlagen bekennen Dadurch wird
neuerdings dargetan, wie ehrenvoll ſich am Vortage
der SV. re 1880 aus der Affäre gezogen hat,

der als Klubmanſchaft von den IJndern mit 0:2
geſchlagen würde.

C Kegelsport

7. Deutſches Großkampfkegeln
in Halberſtadt.

Auch am dritten Tage zeigten ſich heiße Kämpfe. Die
Ergebniſſe des Tages ſind folgende:

Auf Bohle: Hinz, Königsberg, 2169; Erfurt,
Königsberg, 2117; Hübert, Königsberg, 2130.

Auf Aſphalt: Elle, Gera, 1616; Kiefer, Frank
fürt a. M., 1621; Nöldner, Stettin, 1654.

Auf Schere: Götter, Kiel, 1766; Clauſſen, Kiel,
1983; Mann, Halberſtadt, 1848; Traue, Halberſtadt 1861

Im Großkampf führt. auf Bohle: Cornelius,
Kiel, 2221; auf Aſphalt: Höfer, Crimmitſchau, 1698
auf Schere: Bauſt, Frankfürt a. M., 1995.

Im Dreikampf ſtehen bis heute an der Spitze
Meißemann, Mägdeburg, 1956; Brandis, Magdeburg,
1954; Menzel, Dresden, 1924, Juſt, Braunſchweig, 1922 r

Jntereſſante Kämpfe auf allen Bahnen brachte
der 4. Tag. Er zeigte folgende Ergebniſſe

Auf Bohle- Reimers (Reumünſter) 2127,
Delica (Liegnitz) 2102, Findeiſen (Wernigerode) 2128,

Jm Vorſpiel

drei Ballonen an dieſer internationalen Wett ahrt
beteiligen. Es ſtarten für Deutſchland ugo
Kaulen ſen. (Barmen) mit Ballon „Barmen“
Kaulen war im Vorjahre 2. Sieger und beſter Ver
treter Europags). Der 2. Ballon „Münſter VII
wird von Eimermacher (Münſter), der dritte
Ballon vorausſichtlich „Ernſt Brandenburg“), von
Otto Berkram (Chemnih) geführt. Als Erſatz
mann ſteht Erich Leimkugel mit Ballon „Eſſen“ zur
Verfügung.
Die Teilne mer ſind ohne Ausſcheidungsfahrt in

dieſem Jahre beſtimmt worden. Die Ausſichten für
einen Sieg ſind auch in dieſem Jahre nicht ſehr
günſtig, da unſere Ballone normale Fahrten Ballone
unſerer Vereine ſind und nicht eigens für die inter
nationale e en gebaut werden. Sie ſind
ſchwerer als die ausländiſchen Ballone, dafür aber
im Dauerbetriebe ſicherer. Außerdem ſind die aus
ländiſchen Ballonführer zum großen Teile als
Militärluftſchiffer Berufsfahrer, während unſere
Fahrer durchweg Amateure ſind.

Für die a e e e n fünf Preiſevon zuſammen 3000 Dollar zur erfügung. Jeder
Bewerber, der en zur Abfahrt in Detroit be
reit ſteht, en eine Entſchädigung von 300 Dollar,
außerdem jedes teilnehmende Land 500 Dollar zur
Verteilung an die Teilnehmer

Die Teilnehmer werden am 15. Juni mit dem
Dampfer „Reliance“ von der Hapag nach Amerika
abfahren.

Kraftfahrsport

Großzügige Regelung des Kraſtſahr
geſetzes

Kraftfahrzeuge bis zu 200 Kubikzentimeter
auch führerſcheinfrei!

Wir ſtehen am Anfange einer neuen bedeutſamen Ent
wicklüngsſtufe der Motoriſterung des Verkehrs. Dank der
Großzügigkeit und Weitſichtigkeit unſerer Behörden wurde ab

April d. J. auch die Grenze der Führerſchein-
freiheit e 200 Kubikzentimeter feſtgeſetzt. Steuerfreiheit
iſt nunmehr gleichbedeutend mit rer cheinfreiheit.

Es beſteht wohl kein Zweifel über die Größe des hierdurch
geſchaffenen ſozialen Momentes Bisher war es doch gerade
den ſögtal am ſchwerſten kämpfenden Bevöslkerungsſchichten nur
unter den größten Entbehrungen möglich, ſich ein Motorrad
anzuſchaffen. Nicht nur die Anzahlung, die zwar von den
in Fräge kommenden Fabriken meiſt ſchön äußerſt niedrig ge
halten wurde, ſo brauchte es bei D. z. B. nur einer
zahlung von 175 Reichsmart, ſondern auch die Ratenzahlungen,
die Koſten der Fahrſchule und der Prüfung uſw. mußten ge
kragen werden. Außerdem waren eine Menge umſtändlicher,
zritraubender Formalikäten zu erledigen, bevor man in den
Be des erſehnten Führerſcheines gelangt Es ſind dies
alles Momente, vor denen viele Jnter n zurückſchreckten.
Hierzu kommt noch daß manche Menſch beſondere Damen
von einer Prüfungsſcheu befallen ſind ſo ſtärk iſt, daß
lieber von der Anſchaffung eines Motorrades abgeſehen, als
die Prüfung abgelegt wird. Alle dieſe Hemmungen fallen

Miesmacher, die ja ſtets auftauchen, befürchten nun eine zu
ſti Verkehrs durch leichtſinnige Fahrer.

denn Führerſchein freiheit
efühl und nicht von der
rzeuges. Es iſt alſo auch
jeden vrowdyhaften

die

tigung des

Fahrer

Aber nicht nur vom
lichen Stan

en ſ et auch die Bevölkebung Berufes uſw. ein
r den Betrag für

erten, ein
rößte Motor

torenwerke
er Tages

is 100 ſteuer
des Znlandes

wird die Devpiſe
r unſere
t diegller Erwarkungen und damit

erbeſſerungen und Erleichterungen

R. Th.

Schritt für Sch t
des Kraftverkehrs.

Der erſte Schritt iſt getan

h wird ich mit mindeſtens



Seite 10.
Merſeburger Korreſpondent, Freitag, den 13. April 1928.

Wirtſchaftliche Wochenſchan
Verſchlechterung der Baukonjunktur. An
haltend lebhafte Beſchäftigung der Jnduſtrie.
Abflauen der Streikluſt. Fortdauernde Geld
knappheit. Ruſſiſche Studienkommiſſtonen im
Ruhrrevier. Politik und Geſchäft im ruſſiſchen

Außenhandel.
Die ſelbſt in den Berichten des Jnſtitutes für

Konjunkturforſchung aufgetauchte Befürchtung, daß
die Konjunktur in der Warenherſtellung ſehr bald
eine rückläufige Tendenz zeigen werde, hat ſich bis
her im allgemeinen noch nicht beſtätigt. Wohl liegen
Berichte aus dem Textilgewerbe und einigen anderen
Branchen vor, wonach in Spezialzweigen ein Nach
laſſen der Aufträge zu verzeichnen iſt, doch zeigt auf
der anderen Seite der Arbeitsmarkt in ganz Deutſch
land, beſonders ſeit Eintritt der günſtigeren Witte-
rung, eine ſehr ſfühlbare Entlaſtung. Dieſe Tatſache
iſt um ſo bemerkenswerter, als in dieſem Jahre die
Bautätigkeit durchaus noch nicht den Umfang des
Vorjahres erreicht hat. Die Zahl der angemeldeten
Bauvorhaben dürfte nur 60 Prozent der vorjährigen
betragen. Vorläufig iſt eben doch die Induſtrie der
ſenige Zweig der Wirtſchaft, der dem Arbeitsmarkte
den größten Teil des Angebotes von Arbeitskräften
abnimmt.

Erfreulicherweiſe ſind die großen Arbeitskämpfe,
die man im Hinblick auf den Ablauf zahlreicher Tarif
verträge in der Jnduſtrie für März April erwartete,
bisher ausgeblieben. Lediglich im Ruhrbergbau be
ſteht noch keine klare Situgtion. Doch iſt anzu
nehmen, daß es auch hier ohne Kampf abgehen wird.
Bei der gegenwärtigen Lage des Weltkohlenmarktes
würde zweiſellos ein Bergarbeiterſtreik in Deutſch
land einen ähnlichen Verlauf nehmen, wie die letzten
Arbeitskämpfe in England.

Entſprechend der fortdauernd guten Beſchäftigung
der meiſten Jnduſtriezweige, zeigt nach vorüber
gehender Erleichterung nach dem Ultimo auch der
inländiſche Geldmarkt doch noch eine leicht beachtliche
Anſpannung. Die Jnanſpruchnahme der Reichsbank,
die bekanntlich Ende März d. J. eine überraſchend
ſtarke war, hat in der erſten Aprilwoche eigentlich
nur ſehr wenig nachgelaſſen. Es iſt ſehr bezeichnend
daß vor allem die Beſtände an Wechſeln und Schecks
keine weſentliche Verminderung erfahren haben.

Das Ruhrgebiet wird in dieſen Tagen bereits
von einer größeren Anzahl ruſſiſcher Jngenieure aus
dem Donezrevier, die nach Deutſchland kamen, um
hier die Einrichtungen des Bergbaus und der Eiſen
induſtrie zu ſtudieren, beſucht. Es iſt gewiß ein ſehr
deutliches Zeichen deutſcher Objekkivität und des auf
richtigen Willens zur un e freundſchaftlicher Beziehungen zu Rußland und ſeinen Wirt
ſchaſtskreifen, daß wir ruſſiſche Studienkommiſſionen
gerade in den Tagen empfangen, wo in Moskait der
Prozeß gegen die im Donezrevier derhafteten deut
ſchen Jngenieure beginnt. Offenbar fühlt man auf
ruſſiſcher Seite das Bedürfnis die ungiünſtigen Wir
kungen, die jene Verhaftung für das deutſche ruſſiſche

Jm neueſten Heft ihrer offiziellen Halbmonatsſchrift
derwahrt ſich die ruſſiſche Handelsvertrekung in
Deutſchland gegen den Vorwurf der deutſchen Preſſe,
daß auf ruſſiſcher Seite Politik und Geſchäft ver
quickt würden. Bei dieſer Gelegenheit erfährt man,
daß neuerdings maßgebende deutſche Jnduſtrieſirmen
mit, Berufung auf die Beſchlüſſe der Spitzen
organiſationen (Reichsverband der Deutſchen Jn
duſtrie) die Erfüllung vertraglicher Verpflichtungen
abgelehnt haben ſollen. i

genau ſo. hLignete Maßnahmen bereits früher

Geſchäft gehabt haben, nach Möglichkeit abzubiegen.!

Der Rohſtoffmangel
der deutſchen Leineninduſtrie
Die deutſche Leineninduſtrie leidet gegenwärtig

unter einer geradezu kataſtrophalen Flachsknappheit,
die durch das Verſagen der ruſſiſchen Flachsbe
ſchaffungsmaßnahmen und die Senkung der Export
kapazität Lettlands hervorgerufen wurde. Eine ganze
Reihe von kleinen Garnſpinnereien haben bereits
Ende März Einſchränkungen vorgenommen, die über
die vom Verband Deutſcher Leineninduſtrieller feſt
geſehte Norm von 30 Prozent der Kapazität hinaus
geht Zu dieſen Produzenten gehört in erſter Linie
die Vierſener Spinnerei, die den Betrieb ihrer Nacht
ſpinnerei gänzlich ſtillgelegt und die Hälfte ihrer Be
legſchaſt entlaſſen hat. Weitere Firmen dürften dem
nächſt folgen.

Nun ſteht allerdings Deutſchland in ſeiner Roh
ſtoffnot nicht allein da, ſondern den zentral und
weſtenropäiſchen verarbeitenden Ländern geht es

Aber in Deutſchland hätte man durch ge
wirkſam vor

beugen können. Die Schritte, die in dieſer Richtung
hin von den führenden Verbänden der deutſchen
Leineninduſtrie unternommen worden ſind, ſind je
doch bisher fruchtlos geblieben. Erſt jetzt, nachdem
bereits ſeit Monaten auf eine Förderung des deut
ſchen Flachsbaues von Staats wegen von den Jn-
duſtrieverbänden gedrungen worden iſt, hat ſich der
Reichstag veranlaßt geſehen, die Reichsregierung zu
erſuchen, zwecks Behebung der Flachsnot in einem
Nachtragsetat die erforderlichen Mittel zur Förde
rung des Flachsbaus (Saatzucht, Anbauſicherungs-
maßnahmen u. dgl.), ſowie zur Förderung des tech
niſchen und wirtſchaftlichen Fortſchritts in der Faſer
berarbeitung vorzuſehen. Hoffentlich gibt dieſe Ent
ſchließung des Reichstags nunmehr zu einer baldigen
und durchgreifenden ſtaatlichen Flachsbauförderung
in Deutſchland den Anſtoß. Jm übrigen beſchäftigt
man ſich auch in den übrigen zentral- und weſt
europäiſchen Staaten mit dieſem Problem. So fand
am 15. März in Lille zwiſchen den Vertrekern der
franzöſiſchen Leineninduſtrie eine Verſammlung ſtatt,
welche zur Behebung der durch das gänzliche Ver
ſagen der oſteuropäiſchen Monopolländer einge
kretenen Flachsnot die kräſtige Stützung des heimi
ſchen Flachsbaus durch Staatsſubvention forderte

Auch die deutſche Jnduſtrie hat bereits zur Selbſt
hilfe gegriffen. Die Vierſener Spinnerei hat zur
Sicherung ihres Rohſtoſſbedarfs in der kommenden
Saiſon den Flachsbauern an der deutſche-holländiſchen
Grenze Saatzucht zur Verfügung geſtellt und die
Pflanzer verpflichtet, den Ertrag an die Spinnereien
abzulieſfern. Weiterhin hat die Deutſche Flachsbau
Geſellſchaft zur Förderung einer rationellen Be
arbeitung des Flachſes in Belgien moderne Rauf-
maſchinen gekauft, die in den ſchleſiſchen und branden
burgiſchen Bezirken aufgeſtellt und den landwirt
ſchaſtlichen Betrieben koſtenlos zur Verfügung ge

ſtellt werden. e e
Die Hapag-LloydVerhandlungen.

Eine Erklärung des Norddentſchen Lloyd.
Nachdem ſchon am Mittwoch glaubhaſt beſtätigt

worden war. daß zwiſchen den beiden führenden
Schiſfahrtsgeſellſchaften Verhandlungen zwecks Aus
ſchaltung des gegenſeitigen Konkurrenzverhältniſſes
angebahnt ſeien, nimmt die Verwaltung des Nord
deutſchen Lloyd jetzt ſelbſt zu dieſen Fragen

Der Stand der Winterſaaten.
Nach den Ermittlungen des Statiſtiſchen Reichs

amtes ſtellte ſich der Saatenſtand im Deutſchen
Reiche für Anfang April 1928, unter Zugrunde-
legung der Zahlen 2 gut, 3 mittel, gering,
im Reichsdurchſchnitt wie folgt

Winterſpelz S(auch mit SBeimiſchung
von Roggen

April 1928 3,2 2,6Dezember 1927 2,7 2 2,9April 1927 255 2,6 2,8 2,6Dezember 1926 2,6 S 2,8 2,6April 1926 2,8 2,6 2,8 257
Der Witterungsverlauf der erſten Winkermonate

war für die Entwicklung der Getreideſaaten im all
gemeinen nicht ungünſtig. Erſt der zu Beginn des
März einſetzende Nachwinter fügte den Sagaken durch
ſchroffen Temperaturwechſel (froſtige Nächte bei
wärmeren Tagen) Schaden zu. Die Frühjahrs-
beſtellung iſt in Gegenden wo der Boden lange Zeit
gefroren war, noch zurück, ſonſt aber bereits in
vollem Gange.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Chemiſche Fabrik Buckan zu Ammendorf. Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der zum
11. Mai nach Eſſen einzuberufenden o. G.V. die
Verteilung von wieder 5 Prozent Dividende
vorzuſchlagen.

Zuckerfabrik Körbisdorf A. G. Wieder keine
Dividende. Die zum Konzern der J. G. Farben ge
hörige Geſellſchaft, die ihr Geſchäftsjahr am 31. März
geſchloſſen hat, wird, entgegen Börſengerüchten, die
Dividendenzahlung noch nicht wieder aufnehmen.
Sie bleibt für das abgelaufene Geſchäftsjahr
dividenden los. Das Vorjahr ſchloß mit einem
Verluſt von 300 000 RM. ab, den natürlich der land
wirtſchaftliche Betrieb des Unternehmens nicht hat
ausgleichen können. Die Zuckerfabrik iſt bekanntlich

ſtillgelegt.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
13. 4. 12. 4 13. 4 12. 4.

Buenos 1 Peſo 1.784 1.786 Jugoſl. 100 D. 7.355 7.355
apan 1 Den 2.000 2.000 Kopenh. 100 K. 112.98 112.09Konſt. 1 t. Pfd. 2.141 2.136 Aſfab. 100 Esc. 17.98 18.03

Lond. 1 Pfd. St 20.383 20.393 Sslo 100 Kr. 111.62Peuyork Doll. 4 e 100 Fr. 16016. aRio 1 Milr. 0.5035 0. 5025 Schweig 190 Fr. a. o.Amſterd. 100 G. es 40 168. 40 Sofia 100 Leva
Ath. 100 Drchm. 5.544 514 Spann. 100 Peſ. 78.17 70.16
Brüſſ. 100 Belg. 58.35 58.34 Stockh. 100 Kr. 112.18 112.21
Dangs. 100 Guld. 81.52 81.52 Budapeſt 100 P. 72.92 72.35Helſ. 100 f. M. 10.515 a Wien 100 eh 56.7658.76
Italien 100 Lire 22.65 22.

Berliner Börſenbericht vom 13. April.
Tendenz: Lebhafter.

Wieder einmal fiel heute der 13. auf einen Frei
tag, aber im Gegenſatz zum 13. Mai vergatigenen

en e

fanden. Die Kursentwicklung iſt als ungleichmäßig
zu bezeichnen, d. h. die Kurſe ſind ſehr ungleichmäßig
feſter, da bei teilweiſe noch nicht erneuerten Limiten
der Zufall ſtark mitſprach. Ausgeſprochen feſt lagen
u. a. Zellſtoffwerte unter Führung von Waldhof
(letztere konnten 14 Prozent gewinnen), Spritaktien,
Karſtadt, Sarotti, Köln-Neueſſen, Mannesmaunn,
Rheinſtahl, Farben, Chadeaktien, Licht und Kraft und
Schleſiſche B-Gas mit Gewinnen dis zu 9 Prozent,
während eine große Anzahl der übrigen Werte bis
zu Prozent höher notierten. Gleich nach den erſten
Kurſen verſtärkte ſich die Realiſationsneigung der
Spekulation und es traten Rückgänge Lis zu S Pro
zent ein. Polyphon verloren vorübergehend 5 Pro
zent. Sehr feſt lagen Maximilianshütte, und im Zu
ſammenhang damit Klöckner und einige andere
Montanpapiere.

Beſonders Kohlenwerte hatten lebhaftes Geſchäft
Harpener, Höſch, Rhein. Braunkohlen lagen bis zu
7 Prozent erhöht. Schiffahrtsaktien konnten ſich
etwa auf dem erhöhten Anfangsniveau behaupten
Jm allgemeinen wurde die Umſatztätigkeit geringer
zumal neue Anregungen nicht vorlagen. Anleihe

freundlich, Ausländer geſchäftslos, Mexikaner und
Rumänen weiter feſt. Pfandbriefe vernachläſſigts
aber nicht einheitlich. Farbenbonds 146 bis 147 c.
Deviſen weiter angeboten, Pfund blieb internationak
feſt. Geld leicht, Tagesgeld 6 bis 8 Prozent, Mo
natsgeld 728 bis 824 Prozent, Warenwechſel 67 s Pro

zent ca.
Leipziger Börſe vom 12. April.

Jm heutigen Effektenverkehr war die Kursge
ſtaltung zunöchſt uneinheitlich, im weiteren Verlaufe
krat aber ein durchweg feſter Grundton in die Er

ſcheinung. Beſonders waren verſchiedene Groß
banken geſteigert. Jm Vordergrunde des Jntereſſes
ſtanden auch heute wieder Polyphon, die bis 394 ge
nannt wurden.

Berliner Produktenbericht vom 12. April.
Der Widerhall der ſtrammen Meldungen von
Uberſee bleibt hier verhältnismäßig gering. Die
Eiſ Offerten für Weizen und Roggen wieſen eine be
krächtliche Erhöhung auf, Geſchäfte fanden auf dem
höheren Stande, aber nur in ziemlich geringem Aus
maß ſtatt. Das inländiſche Angebot von Brotgetreide
iſt nach wie vor recht knapp, Weizen in guten Quali
täten iſt lebhafter begehrt, aber nur wenig angeboten
das zur Verfügung ſtehende leichtere Material findet
dagegen ziemlich ſchwer Unterkommen. Für Roggen
ſind die Forderungen um 3 bis 4 M. höher ehalten,e re weiter e e rſprechende Preiſe nur wer zu erzielen und. Amſtellten ſich die Preife r wehen

Höher, Mat und September Roggen waren g eich
falls befeſtigt, Juli Roggen dagegen leicht abge
ſchwächt. Die Mehlnachfrage iſt beſſer geworden,
die geſorderten Mehrpreiſe ſind aber nur
durchzuholen. Hafer war bei knappem Angebot
weiter befeſtigt, ebenſo war gute Nachfrage nach Jn
duſtrie- und guten Futtergerſten zu beobachten

Berliner Produktenbörſe.

ſchwer

ben Solange keine detaillierken i (Für 1000 Kilo) 4. (Für 1000 Kilo)) 13.4.Angaben hierüber vorliegen, läßt ſich natürlich Stellung Es wird mitgeteilt, daß im Zuſammen Jahres herrſchte an den Effektenmärkten ausge Segen mar n gutenwer nachſrüſen, inwieweit dgs Vorgehen der deut hange mit der Freigabe der deutſchen Ver ſprochene Hauſſeſtimmuns, Nachdem der Liqui Werte e henen es
ſchen Firmen berechtigt war. Auf alle Fälle werden 2 a rn votirnst Schwierieterten Aber den ommergerſte 5 l naber auch die Ruſſen aus all dieſen Vorgängen er mögen n Amerika, aus der ſowohl der Nord dativnatag ohne e e S Hlaue gupinen 14.00 14.78
ſehen, welch ſchlimmen Eindruck die Verhaftung und deutſche Lloyd wie die Hapag große Summen zu er hatte ſich ſchon nachbörslich und abends in Frankfurt Hafer, märt 254260 Helbe Lupinen 16100 15.60
Feſthaltung unſchuldiger deutſcher Ingenieure ges warten haben, ganz unverbindlich perſönliche per Ultimo zu ſteigenden Kurſen lebhaftes Geſchäft ne hege 238 249 Serrctene e e e.

S ee e gere e e e e Beſprechungen zwiſchen Vertretern des Lloyd und entwickelt. Dieſe Bewegung machte heute an der Reneen Se ne eJ S c c. 3 a oggenme 7538. einkuchen 06 24-ſhaftuche Beziehungen einmiſcht, entſteht die Ger der Hapag über Vermeidung einer übermäßigen un Börſe weitere Fortſchritte, wobei ſich der Kreis der Wegentlete 17.50 Drockenſchnitel 1459- 14.80
fahr, daß jahrelange Aufbauarbeit in roher Weiſe kationellen Verwendung dieſer Gelder in der Ge Favoriten weſentlich vergrößerte. Das Publikum e See e e
zerſtört wird. Es wird auch diesmal wieder an ſchäfts- und Baupolitik der beiden Geſellſchaften ſucht ſich anſcheinend Papiere aus, die es für zurück e ad ar go e 26.0--26.60

e 55 s ſi 7 2 S r Viktoria- Erbſen en Se e e et an e e ſtattgefunden haben und auch weiter geführt werden geblieben hält, während das Ausland die Favoriten K. Speiſeerbſenſ 38.00—37.06
an zu leimen, daß die ruſſiſche Stagtspolizei in daß aber keinerlei poſitive Ergebniſſe der letzten Tage weiter Hevorzugt. Auf Grund der Berliner Metallnotierungen.
brutaler Weiſe zerſchlagen hat. dieſer unverbindlichen Beſprechungen vorliegen. geſtiegenen Kurſe beſtand natürlich bei einem Teil eW Anderslautende Preſſemeldungen, die über den ge der Kundſchaft und der Spekularion Realiſations- e

Beginn der Frankfurter Meſſe. kennzeichneten Rahmen hinausgehen, entſprechen neigung, die aber durch neue erhebliche Käufe einfach netter e V.) S t
Wir werden gebeten, darauf aufmerkſam v nicht den Tatſachen. Ganz unzutreffend ſei das überrannt wurde. Die Stimmung blieb zuverſicht S en e v n

in Frankfurt a. S ein der t ein recht leichtes An ig. umin. 319.00e e en e e Gerücht von der Erwägung einer Abgabe eines der lich, zumal der Geldmarkt ein recht leichtes Ausſehen e eher Zig. e en
e d ind zei i ür inſichtlich einer Dis KReinnickel, 98-992 35900 350.60Sonderausſtellungen ſind bereits in der Woche vom für den Norddeutſchen Lloyd im Bau befindlichen geigte e hinſichtlich einer Dis ten Reg 20.00 do 80.00— 86.00
15. bis 21. April geöffnet. beiden 46 000-Tonnen Schiffe an die Hapag. konterhöhung in Neuyork nur wenig Beachtung Silb. t. Barr. ca 900 fein (f. 1ke) 78.50-- 79.s6 50 78. 50

7 r p c h S z S p c g e rReichsbankdiskont 7 Prozent. Karsgettel12. 4 11. 4 12. 4 11. 4 12.4. 11. 4. 12. 4. 11. 4 12. 4. 11. 4 12. 4. 11. 4.
2 4,5 reuß. Zen DHresdener Bank 155. 188.50 Dtſch. Wolle s0.25 81.60 Leipzig Riebeck Bier 142. 141. Stköwer Nähmaſch. 45. 417.50 Freiverkehr.

Besligser Borſe a Webnrreit Hall. Bankverein 139.50 141. Dürrkopp Werke 65.50 Zoewe Ludw. 263. 264. L. Dietz 238. 230. Adler Kali 62.t t der Commerz Liqu. Goldpf. 78. 717.50 Leips. Cred.-Anſt, 13 137. Dyckerh! u. Wiom. l e C. A. G. 105. 105.25 Ver. Glanzſt. Elb. 745. a 744. 50 Salle Kali
Mitgeteilt von der s Sto. Antetlſchet i Eredito 213 218. |Dynam. Nobel 125.25 126.75 Mannesmann Röhr. 146.50 151.50 Ver. Thür. Metall 61.25 50.560 KrügerDto. Anteilſcheine 66.50 66.50 Mitteld. Creditb. 3 z Krügkrohall 145. 146. 50und Privatbank Merſeburg.) 8 Mein Keichsbankant. 194.84 195. Eilenburg. Kattun 87.50 657. Mansfeld. Bergb. 130.-129.- Wanderer W. 186.-1387. Glückauf t. a 37. 55Gpf. Em. 9 86.70 96.75 Sächſ. Bant 160 160. Elektra Dresden 154.192.25 Maſchtneuf. Budau 144.50 Wegelin S Hübner 197.12 108.50 Sahel Rheydt 186. 18712. 4. 11. 4. 6 25 D. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 17250 172. Nir S Genneſt 148. 148.s0 Werſchen-Weitenf. 185. 188.60 Dochtreaens

anlethe 36.251 InduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 210.50 208. 75 Mokoren Deutz 62.75 62.26 Weſteregeln Alkalt 190.50 190. Rhein Metall 94 s 95.
Aecumulatoren 163.25 162-.50 Eſſen Steinkohlen 141.50 141.50 Nationale Auto 96.36 97.75 R. Wolff o. 7 52 UfaDeutſche Anleihen Obligationskurſe A. E. G. 166.25 166. 36 Excelſtor Fahrrad s8.64 99. Norddeutſch. Kabel 182. 159. Wrede Mälzgerei 128.265 128. 25igation Slinmend. Papier 213. 214.75 Fahlberg iſt 13728 127.12 Norddeutſche Wolle 210. 200. m Zeitzer Maſch. 157. 158.

Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr. Anhalter Kohlen 100. 100. J. G. Farbenind. 260.-289.50 Oberſchleſ. Eiſenb. 117.75 110.50 Zellſt. Waldhof 284.75 286.
I. Rechte einſchl. Geſ, 1890 S. 1 e 86.10 Aſchaffenb. Zeuſt. 180.25 165. eldm. Papier 202. 148.75 Oberſchleſ. Koksw. 99. 36e on za 22 t e Solwaye W Augsburg Nürnb. Setenr e r er en e S Koppel 135. 188.l W 9 i 109. Gelſenk. Bergw. Dſtwerke 311. 313. sS don bis 65.10 Gef. f elettr sa.25 63.10 Nee Meguin. a Senth, Zucker e Zen |ioee 8 Lespzsger Börfe

o Ablöſungs Untern. von S Barop. Walzwert 101.50 101.50 G. f. el. Antern. 289. 268. Hier (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent.)
nd e do l i. A. 28.60 86.25 Baſalt o150 o. Slaus. gucker o. 108.— Finſch A.G. 176. 175.un geſchein 16.40 16.80 5 Klöcknerz Werke rer el See u e et e e u 7 Tr S v J Ber g. ppiner W. B. Sine e o Deromann Elette. 165 188.75 Sruſchwis Sertil o. 197.50 ehe ektron u u ae e a 17.75 17.90 4,5 Niebeck-Mon Berl. Holz Kontor 112.12 112.80 Folvphon 388.50 378. Aden 140. 136.50 Lindner Gottfrie 42. 42el a werte v. 1912 Berl. Karlsr. J. W. s1.2s o. Maſchinen 126.25 130. Rhein Braunk. 291. 282.25 Commerz u. Privb 168.50 To6. Mansfeld 122. 128Sächſ. landſchaftl. konwere re Seton u. Monierb. 18478 133.76 Hammerſen, S Co. 1775. 168.25 Vhein. Eektristh i60. 169.25 Sächſiſche Bant o. lso. Mittweida Vaumw. a. z. 25
Pfandbriefe, aus 16.75 R. Blumenfeld 47. Harp. Bergbau 168. 170. KRhein. Sprengſtoff Sächſ. Bodenkredit 175. 177. Paumann 142. 142.geſtelſt bis S1.2 ar 16. a 16.701 erkehrswerte. raunt u Brttett 116. f. Sartm. Maſh 2325 Rhein Stahlw. 1512 157.88 Altenbg. Landtkredit 12750 ort 217 ih t 1n.70 17.75 Allg. Lokalbahn u Braunſchw. Kohlen 245. 245. Held S Franke 5984 58.12 Riebeckſch. Montw. 147.75 147.75 Kaſſeler Jute 279 279 Paradiesbetten 128. 1I23.Sedite Goldanl. t 17.70 Kraftwagen 213.50 213. Drewn Baveri Akt. 188. 157. Sildebrand Mühl.. Poftzer Zucker s 251 10.25 Chromo NRajort so Tts. so Peniger Maſchinen ss. so
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Nr. 87.

Wahlrede Or. Streſemanns
Auf dem am 12. und 13. April in Kaſſel ſtattnd ges Parteitage der a e Sonst für

n Wahlkreis Heſſen ielt Reichsminiſter
des Außeren Dr. treſemann in einer entlichen
Wahlverſammlung, die von etwa 3500 Perſonen be
v en eine großangelegte Rede, in der er ſagte:

Wir alle ſind uns der ſchwierigewirtſchaft bewußt und b e e
Rückſicht genommen

Merſeburger Korreſpondent. Frettag, den 13. April 1928

den Hintergrund treten Mimmelage.
ollten und müſſen. Der Streit um die Staatsſorm ch
muß aus dem politiſchen Leben ausgeſchallet werden.
Nach einer Darſtellung der außenpoliti n Entwicklung betonte der Redner zum Shu e Aufgabe
der Deutſchen Volkspartei iſt Dienſt am Staate
Wir wiſſen daß wir allein die großen Aufgaben nicht
löſen können, vor denen wir ſtehen. Jn Zeiten, wie
den heutigen, ann man Programme für eine Regie
rung nicht en mit einem Endziel derl m ſondern muß ſich freuen, wenn eine
möglichſt tragfähige Majorität die guptfragen der
nächſten re in Gemeinſchaft in Angriff nimmt.

er Miniſter ſchloß mit den Worten „Jch möchte
wünſchen daß die Wahlen ſo ausgehen, daß eine feſt

fügte Mehrheit ſich findet zu einem Programm,
as uns bewahrt vor nen und uns auf dem

dornenbollen Weg zu einer veſſeren Zukunft und
Freiheit führt.

Die demokratiſchen Reichstags
ſo kann er ſich auch in der Landwirtſchaft nicht auf kand idaten
rechterhalten, wenn wir Na de ertigſtellu d d kraausländiſcher Konzernwirtſchaft unterliegen n W e ehe iſt nicht auch e Auf

eW ans der demokratiſchen Kandidaten
ahlkr

Seite I.
wurden indeſſen ſo viele begangen, daß wahrſchein
lich keine neuen erfunden zu werden brauchen

Jedes moderne Land treibt ſeine Ausland
propaganda. Daran ändert auch der Genfer Völker
bund nichts, denn lehtlich ſind die meiſten Genfer
Reden weiter nichts als große Propagandareden.
Eine glänzendere und größere Plattform als die
Genfer beſitzt kein Stagtsmann, um für ſeine An
ſchauungen Weltöffentlichkeit zu erlangen. Neben
her geht freilich in allen Großſtaaten der Gegen
wart, und in den kleinen und e Staaten iſt
es nicht anders, eine nationale Propaganda, die
wirtſchaftlich, finanziell und politiſch in fremden
Ländern für die Heimat Stimmung zu machen ſucht.
Die Angelſachſen und Franzoſen waren uns auf
dieſem Gebiete vor dem Weltkriege weit überlegen.
Auch heute will es uns ſcheinen, daß wir noch viel
aufzuholen haben, um im Wettbewerb der Völker
beſtehen zu können. Trotzdem können wir dem
Pariſer „Temps“ nicht das Recht einräumen, in
der Art und Weiſe über die Tätigkeit des Ham
burger Fichtebundes herzufallen, wie er es in ſeiner
letzten Ausgabe beliebte.

Jn Flugblättern dieſes Bundes, die, nebenbei
bemerkt, aus dünnem und ſchlechtem Papier beſtehen
und die namentlich in England abgeſeßt wurden,
Be u. a. folgende deutſche Forderungen zu leſen

edergutmachung des Unrechts im Saargebiet, in

16. Süd-Kannover- Braunw e Freiherr von Richthofen, Rothenburg
H. Landwirt Keunecke, Thune Braunſchweig

17 Weſtfalen Nord: Staatsminiſter Dr.Höpker-Aſchoff, Berlin Turnwart Schmale, Biele
feld. 18. Weſt fallen Süd Gewertſchaftsſekretär
Ziegler, Siegen i. W. Fabrikant Ebeling, Weſthofen.
19. He ſ en-Naſſan: Reichsminiſter a. D. Dr.

einhold, Dresden; Obermeiſter Schanz,
Frankfurt a. M. 20. Köln- Aachen SyndikusDr. Schafer, Köln. hein 21. Koblen
Trier Syndikus Dr. Schäfer Köln Rhein22. Düſſeldorf-Oſt: Schriftleiter Anton Erke-
lenz, Düſſeldorf; Fabrikant
28. Düſſeldorf- W
e Düſſeldorf;
24.

z demgegenüber in

Frage,
es keine Parteiunterſchiede geben ollte. Derhund t er den beegen 5
wenn er
Graf Kalckreuth in ſeiner Rede
burgiſchen Landbund getan hat.
liche Frage iſt im übrigen nicht nur eine Frage des

öllſchutzes, irganiſation
Be Bedarfs.

ndividualbetrieb dem K

in denr Jnnenpolitik übergebend, führte der Reichs et en a erteiorganiſationen h ick an. Ahfred Brodauf, Landgerichtsdirektor, Eupen und Malmedy, rein deutſcher Gebiete die
e

trennt ſind, Wiedergutmachung des Unrechtes inſeitens des Zentrums und der Deutſchnationalen die 1. Oſtpreuße Bartſchat, Klempnerob W en nd ne e 2 e er SchleswigHolſtein, das ent der Volksabt e n n: a empnerober- S i a. d. D.; Dr. Theodor Heuß, eswigHolſtein, das entgegen der Voweitere Leſung des Schulgeſebes überhaupt nicht ab meiſter, Königsberg 2. Berlin: Reichsminiſter Sein Waſchnerweiſter Henne. Tübingen. ſtimmung beträchtliche deutſche Gebiets- und Be
gewartet, und in der Frage der Simultanſchule nicht g. D. Koch-Weſer, Berlin; Malermeiſter Könke, 32. Baden Sktaatsminiſter a. D. Dietrich, Wild völkerungsteile an Vänemark abzugeben gezwungen
einmal diejenige Faſſung ein die im Kabinett au Dr. v. Hülſen-Reicke. 8. Potsdam II gutach. Schreinermeiſter Burckhardt, Heidelberg. wurde Wiedergutmachung des Unrechts an Danzig
von den beiden volksparteilichen Miniſtern ver Staatsſekretär g. D. Oskar Meyher, Berlin; Frau 33. Heſſen: Stgatspräſident a. D. Prof. Dr. Willy in Oſt und Weſtpreußen, in der Provinz Poſen
rn wurde und die ſich völlig deckt mit dem Reichs Dr. Marie Eliſabeth Lüders, Berlin Pots- eneg, Heidelberg. Kaufmann Chriſt, Mainz und in Oberſchleſten und Beſeitigung des polniſchen
n ehe des Kabinetts ren nämlich dam T. Chefredakteur Georg Bernhard, Berlin; 34 Hamburg. Kaufmann Büll, Hamburg;, Frau Korridors. Wiedergutmachung des Raubes der
ſche e en di n ne re Dre Fiſch. Berlin Sberſchulrat Beckmann, Hamburg. Mecklen- deutſchen Kolonien e all m Un

D. 8mini t s illi Wſt ihre Auflöſung beſchließen. Wenn die Welt Berlin Oberſtartendtrekrer S Hermann Fiſcher u rg: Skaatsminiſter Dr. Moeller, Schwerin rechts daß an 10 Millionen Deutſchen begangen
Schlemmer, Frank

fürt a. d. O. G. Pommern; Generalſekretär Ernſt
Lemmer, Berlin; Landwirt Stock 7. Breslau
Dr. Auguſt Weber, Berlin. 8 Liegnitz: Landrat

wurde, die jenſeits der deutſchen Grenzpfähle zu
wohnen gezwungen ſind.

Das Pariſer Regierungsorgan iſt über dieAus ds ndg Forderungen äußerſt ungehalten. Warum wohlan propaga Weil die nationalpolitiſchen Forderungen dieſes
Programmes etwa unvollſtändig ſind Jm Ge
teill Man fordert viel, um einiges zu erhalten.
Dieſes kaufmänniſche Prinzip, das in England un

anſchauung des Zentrums ihm geſtattete, dieſe Faſſung
in dem einſtigen Rei Sſchulgeſehentwurf zu erkragen,

t nicht n en et eeampier ſein ſollen die heute für eine Beſtimmung einrich Rönneburg, Bart ommern); Frau Jlſeeintreten, die bor wenigen Jahren dem Zentrum an Nealhens en v n r
er n erſchien. Wir haben mit kulkurkämpferi der Volksbüchereien Lic. vering, Breslau
ſchen Neigungen nichts zu tun. o. Magdeburg Anhalt Stagtspräſident

Die heutige Situation läßt irgendwelche Voraus a. D. Prof, Dr.-Jng. Hummel, Berlin Regierungs
ſagen für irgendwelche Koalitionen nicht zu. Nicht Hräſident Pohlmann, Magdeburg 11 Halleder Wohlausſal entſcheidet über die künftige Regie Merſeburg Staatsminiſter Dr. Walther
rung, ſondern die Perſönlichkeiten, die die Fraktionen Schreiber, Halle a. d. S.; Malermeiſter Andreas,
führen. Der Deutſchen Volkspartei hat ihre Mit Nordhanſen. 12. Thüringen Staatsrat g. D.
arbeit in der Regierung g5 enüber den Wahlen von Dr. Ludwig Haas, Karlsruhe (Baden); Frau Glaue,1920 zunächſt ſchwere Ver ſte gebracht. Trohdem iſt Jena 18. Schleswig-Holſtein: en

ſie damit den einzig richtigen W ſident a. D. Hofbeſitzer eodor Tantzen, Heering

Es wirkt nicht gerade ermutigend, wenn man
jetzt in der Auslandpreſſe lieſt, wie ungeſchickt die
Auslandpropaganda von uns vor dem Weltkriege ge ſchwer Anklang findet, hat es den franzöſiſchen Re
trieben wurde. Als ſeinerzeit die erſten lenkbaren gierungsleuten angetan Dabei iſt von dem An

eppeline am Horizont erſchienen, ſagte ein ganz luß Oſterreichs an das Deutſche Reich in dem
Hlauer zu einem Engländer daß wir Deutſchen Hlugblatt des Jichtebundes nicht einmal die Rede

mit dieſem lenkbaren Luftſchiff ſo viel Exploſionst i Ein Prachthiné! Do ſeit es altſtoffe befördern könnten, daß Paris in einer Nacht
vernichtet wäre. Ein anderer bemerkte einem Fran

gegangen. Auf zoſen gegenüber, daß eine einzige Fahrt gen e

Für die vielen Eh

Fidi. mobl. Zimmer

ePopularitätshaſcherei kann auf Sie Dauer keine i. O. Frau Dr. Kiep Altenloh, Altona. 14. Weſer- Um London in Flammen aufgehen z laſſen. Sir
Partei aufgebaut werden. Wir haben ſo wichtige Ems: Rechtsanwalt Ehlermann, Oldenburg Frau Deutſchen ſind gerne geneigt und ereit, derartige uréh friſcher MilleLiriſchaftuhe, ſoziale und ganz große außenpolitiſche Direktor Heineken, Bremen, 15. Stade-Lün e Ungeſchicklichkeiten auf das Konto einer feindlichen r
Fragen zu löſen, daß die rein politiſchen inneren burg Hofbeſiher Wachhorſt de Wente, Gr. Propaganda zu ſetzen. Der Ungeſchicklichkeiten ernöhrt Dir

t en Kirchliche Nachrichten STATT KARTEN gonnen
j Für überaus zahlreich erwiesenee e Wir Sonntag den 15. April 1928 (Quaſimods) Aufmerksamkeiten durch Gratulationen Rsttere

keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die

Wünſche der legeber nach Möglichkeit
berückſichtigt

(Wrrdrürrnrrnnnn

rungen zu unſerer ſil

Paul Hoppe und Frau

Johannisſtraße
Merſeburg, d. I. 4. 28.

MMMCCCC C
ma mere en
friſch eingetroffen bei

O. Traxdorf
Neumarkt 6. Tel. 1048

Möbl, Zimmer
frei

Preußenring 23.
Gut möbl. Zimmer
an beſſ. H., ſoſ. od. ſp.
zu vermieten.
Gutenbergſtr. 27, E.

AcMatgtehen ſre

Neumarkt 74

elektr. Licht, ſofort od.
ſpäter v. Leung Ang.

zu mieten geſucht.
Angebote mit Preis
u. 606 a. d. Geſch. d. Bl.

Jm Neubau, Weſt
viertel, ruhige, ſonnige
Lage, iſt eine
immer Wohnung
Küche, Bad u. Zubehör
zu vermieten. Angeb.
u. 605 a. d. Geſch. d. Bl.

Anſtändige, junge
Leute finden gute
Schlafſtellen
Zu erfragen in der
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Stube u Kammer

leer od. einf. möbl. geſ.
Ang. u. 607 Geſ. d. Bl.

Schwerkriegs-
heschäctet

kinderl. Ehepaar ſ. kl.
Wohn. evtl. 2kl. 3. Ang.
u 618a. d. Geſ. d. Bl.

Se hege Aanten hausſträße. Paſtor Wuttke. DomSrauen
e

Oberbeung.

Nöſſen.

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte Für Auswandererfürſorge und See

mannsmiſſion.

Es predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr. Paſtor Wuttke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat, Eingang Brau

u

hilſfe (Pfarrhaus Brauhausſtraße 19) Diens
tag, den 17. April 1928, nachm. Uhr.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag,

abends 8 Uhr: Chorgeſang. An der Geiſel 5.
Frau Paſtor Riem. Mittwoch, abends
8 Uhr: Verſammlung. Begrüßung der Reu
konſirmierten. Paſtor Riem.

Altenbueg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen
ſtein. Montag, nachm. 4 Uhr: Frauen
hilfe in der Herberge zur Heimat

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Mon
tag, abends 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerstag, abends
8 Uhr. Mädchenverein St. Thomae im
Pfarrhauſe.

Nöſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
11 Ahr: Kindergottesdienſt. Dienstag,
abends 8 Uhr Uebung des Kirchenchors
Geſellſchaftshaus). Mitllwoch, abends
8 Uhr Bibelſtunde (Kirche).

Niederbeung. Vorm. 9 Uhr: Frühgottes
dienſt. Dienstag, 8 Uhr: Jugendbund.

Mittwoch, abds. 8 Uhr: Kirchenchor bei
Block. Donnerstag, abds. 8 Uhr Bibel
ſtunde. Freitag, abds. .8 Uhr Jung

mädchenbund.

dienſt. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe mit

redigt; A. Uhr: Hochamt mik Predigt;
Uhr: Letzte heil. Meſſe mit Predigt;

8 Uhr: Andacht.
Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe (ohne

Predigt); 8 Uhr Einführ. d. Kommunion-
kinder in die Kirche; 9 Uhr: Feierl. Hoch
amt mit Erſtkommunionfeier; 3 Uhr Feſt
andacht-

Kayna. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt mit
Predigt.

Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.)
Mittwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der

Herberge zur Heimat (Eingang Brauhaus
ſtraße).

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſations

vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Ev. Männer- und Jugendverein
Sonntag, nachm. 4 Uhr: Begrüßüngsfeier

für die Konfirmierten. Sonntag, abends
8Uhr? Vortrag von Generalſekretär Schmidt,
Leipzig. „Wije werden Sie mit dem Leben
fertig Freitag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde. An der Geiſel 5.20 t. Spele-

Und Saakhartotfein

gelbfleiſchige Jnduſtrie,
handverleſene Ware,
zu verkaufen. Säcke

ſind mitzubringen
Gerichtsgefängnis

Merſeburg.

Kathol. Kirche Merſeburg
Sonnabend, 8 Uhr, ſpricht Jeſuitenpater

Kother über das Thema
Will Gott verſchiedene Konfeſſionen

Vorm. 10 Uhr Hauptgottes d

u. Geschenke zu unserer Hochzeit danken
Mir herziek Oskar Heyn u. Frau

Erna geb. Hesselbarth
Zöschen, den 12. April 1928.

DOomkirche.
ie Heizungsanlage in Dom iſt vollſtändig re geworden. Die h

gemeinde iſt arm und kann die Koſten für
die Neuanlage aus der Kirchenkaſſe allein
nicht beſtreiten.

Es wird deshalb um freiwillige Gaben
freundlich gebeten. Einzahlungen mit Zweck
angabe nimmt entgegen Die Städtiſche Spar
kaſſe Merſeburg auf das Giroßonto der Dom
gemeinde und der Rendant der Domkirchen
kaſſe Domküſter Jorbrich, Domplaß 71.

Merſeburg, den 18. April 1928.
Der Gemeinbekirchenrat

i. A. Riemſchneider, Kirchmeiſter.

fehlte es
Zwecks Ausführung dringender Arbeiten

an den Leitungen des Uberlandwerkes und
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes wird am
Sonntag, den 15. April 1928 von 5 bis 10 Uhr
das geſamte ſtädtiſche Leitungsnetz abgeſchaltet.

Merſeburg, den 13. April 1928.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Werke

VII. 21./28.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
am 4. Juni 1928, vormittags 10 Uhr an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 verſteigert werden
as im Grundbuche von Merſeburg Band 10

Blatt 1618 (eingetragener Eigentümer am
19. März 1928, dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes: Glaſermeiſter Rein
hold Fritzſche in Merſeburg) eingetragene
Grundſtück Wagnerſtr. 6 in Merſeburg Karten

Grundſteuermutterrolle Art. 2563, Nutzungs
wert 564 Gebäudeſteuerrolle Nr. 1989.
Merſeburg, den 10. April 1928. Das Amts
gericht.

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 14. d. M.

vorm. 11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg
Obere Burgſtraße 5

35 J. Wein, l kl. Schreibmaſchine, 1 La
denkaſſe, Bohnerwachs, 1 Sofa, 1 Spiegel
2 Hängelampen, 1 Ladeneinrichtung, T Bade
vfen, 2 Badewannen, 1 Rüſtwagen, 1 Stand
uhr, 2 Sofas, 1 Schneidernähmaſchine, 1
Büfett, 2 Standuhren u. a. G.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 13. April 1928.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 14. April d. J., vorm.

10 Uhr, werde ich 22 cbm Sand Kalkſtein
Rohmaterial verſteigern. Der Ort der Ver
ſteigerung wird im Gaſthof zur Funkenburg,
hier, bekanntgegeben.
werde ich vormittags 11 Uhr im Gaſthof zur
Funkenburg, hier, 1 Schreibmaſchine
1 Kleiderſchränk, 1 Kredengz, 1 Büſett
u. andere Wirtſchaſtsgegenſtände öffent
lich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Leſer, kauft bei
unſeren Jnſeremen!

ſtädt. Tettungsnetzes

blatt 16 Parzelle 1119/141, 3a 84 qm groß, M

Holſtein.

Dann anſchließend

33362 Gewinne u. 2r am zus

an 400000Meen 150900
Hechetgewinn 75 990 t

s 506609
e, Einzellos

Lose zu
Doppellose zu 2 M.

Glücksbriete
mit s Losen sort. 5 I
aus Versch. Taus.

Glücks briefe
e

Porto und Gewinvliste
45 P. empfiehlt

und vyersendet
AMobng ber
Unt. d. Linden a.

Lose aueh zu hab In all. dure

Plak. kennt Verkaufsst

für aſſe ſonen
Wanzeh 90 ſo ha

Zu haben in der
Glüchölollekte i Amt Pelpruhe 35.

ſort. m. Namen Empfehle Sonnabendon u. Farbenbez. auf dem Wochenmarkt

n. kr. Pflanz.
5 Stück. 2.S Prima ſettes
S Maffbockſleiſch
50 Stück 16 Pfund 90 Pf.100 Stück 30 Alles andere wie be

Zwergroſen St. 60 kannt billigſt in guter
Kletterroſen St. .60 Qualität.
Friedhofsroſ. St. 45 ſeiſcherei Kkerhherg,
Mongaktsroſen St. 50

Primavosroſen St. 80
SpejsehartotfelnRo en St. 1.50

Roſenhochſt. St. 2
Träuerroſen St. 3—
Portofrei ab M. S JnduſtrieViele Dankſchreiben I AUp to date
Garantie ſür gute An um billigſten
kunft. Preisliſte über Tagespreis
alle Gartenpfl. poſtfrei. S in jeder Menge
Horſtwann Co. ab LagerRoſenſchul., Langelohe- und frei Haus

Sie löen damt den
Wäsche von 4 Wochen

dem Einweſchen wird

S Eimer Wasser

Das orgomiſeho

e Pahre

10 mer Waszer gestrent, gi
100 Iiter Burnusbrüuhte

alo völlig schonend. Das echmutzige Wasser.

Ffackungen für

Woſche inweichnie

Schate eher fand
echon beim Etnveichen

Sie sofort Uderdengen

eso

Am Sonnabend, d.
14. April 1928, vorm.
11 Uhr, wird eine

Kistehase
(50 Ks) öffentlich meiſt
bietend verſteigert

Güterabfertigung
Merſeburg

Ein tücht. Mädchen als
Aufwartung

aden.

Elmshorn Nr. 119 in gr. Ritterkrergan et
Bernteier

weiße Wyandotten,
ein Sportwagen und
ein Stubenwagen, beide
wie neu, zu verkaufen.

Hauck,
Weißenſelſer Straße 46.

Wir kaufen jedes
Quantum

ein Proſpekt der JaGebr. Held, Leipzig L.
bei, worauf wir unſere
geſchätzten Leſer hier
durch nochmals be
ſonders hinweiſen e

Derheutigen
Geſamtauf

lage unſerer Ztg. liegt

geſucht. Seitenbentel

Tüchtiges im Kochen
und allen Hausarbeiten
erfahrenes

Alleinmädchen

wird per ſofort oder
ſpäter nach Weißenfels

geſucht. Näheres
Markt 19 I. Hilfe vor
händen.

Jrau Fabrikbeſitzer
Schlegel.

e ee e ElAngtänngos ächen

vom Lande 22 J. alt,
ſucht St. als Stütze z.
L5. Fraueuloſ. Haush.
bev. Jn all. häusl. Arb.
erf. gute Zeugn. vorh.
Ang. a. Frl. MinnaKathe

UnterEſperſtedt
Querfurt

afer
Brauerei Sternburg
Niederlage Merſeburg,

Rnlandtſtraße.

Ein Paar mittelſchw.,
ute

Arheſt pferde

wegen Aenderung zu
verkauf. Schadenkorf 3.

30Abſatzfetkel
zu verkaufen.

Kötzſchen 51 e.

Marmorpl., 1 Nußb.ſtott und zugfeſt Hettm. g. Mat z
zu verkaufen.

Fär Leuna
525NMeu-Rös

Annahme Von
M Anzeigen

M Abonhnem

in unserer

h geöffnZu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
mBurgſtaden Nr. 3

M Drucksachen

Koesd
wird in gute Pflege
genommen. Ang. unt.

617 a. d. Geſch. d. Bl.

Ilpges Mädchen

vom Lande (nicht unter
18 Jahren) geſucht.
Gaſth. z. heitern Blick,

Leung.

Gewiſſenhaft. 5kinderliebes Mädchen

(15-17jähr.) für Mitt
woch u. Sonnabend geſ.
Eigenheim, Rheinſtr. 19.

Aünyer Aneeht

geſucht. Trebnitz 26.

Junwer Sattlergeselle

Wucht ſofort Stelle.
Kinderheim Horburg.

sen Umg.

ents

Anſtändiger, kräftiger

junger Mann
ſof. auf Reiſen geſucht.

W. Gebhardt,
zgerkaruſſell
landtsplatz.

Jl

Nu

et von
W
Renmarkt 6

dorf
e

Fel, 1048



Merſeburger Korreſpondent, Freitag, den 3. April 1928.

ohne Preisaufschlag

e einen Fern leider e hrle-
e m aus ſtarken Buckskin- und Cheviotstoffen
Saubne, wunderbare Dessins, in und 2reibigen Bormen G2. S.
nun in Blau, Braun, Grau, und 2 reihigSport m 25, 3- und 4feilig, fesche Machart, neueste Muster

2 72
60.n 66.79. 65. 5 B. 36.

EMImmimuuumeMantel für jede Gelegenheit und Witterung. Modell- Kleidung i
großer Auswahl. Kleidung für junge Herren billig viel billiger

Jede erſficüit die e s vrnit?Jeden Se durfte en Seöäre
lichtspielpalast „Sonne“

Sonntag, den 15. April 1928,
vormittags 11 Vhr
Filmvortrag

Canada
das Land der eigenen Scholle

Alaska
Ueberfahrt auf éinem Dampfer des

Norddeutschen Lloyd Bremen.
Der bekannte VortragsrednerRapſtän car! el bremnen
Der neue grobe Bee Von

Oberingenieur Dreyer
zeigt nicht nur die wirtschaft-ſiehe Bedeutung, sondern auch
die Schönheiten und Reize, so-
wie einige seltene Naturwun-
der des unbekannten Canada.

Hersteller: Döring- Pilm- Werke
Hannoyer in Gemeinschaft wit dem

Nordd, oyd Bremen.
Preise M. 0,70 1,00 180 50 200.

Jugendliche: M. 0,30 0,60 1.00.
Vorverkauf:

An der Kasse der Lichtspiele
Näheres siehe auch Plakate.

Strandgchlbchen

Sonntag, den 15. d. M. von nachmittag
4 Uhr an

großer Ball
Flotte Jazzkapelle Reue Schlager
Es ladet ein Der Wirt.
290000gur Lichtſpiele

Boas Döärreg berg
Heute bis Sonntag der deutſche

Großſilm

in Pheinisehes MMädehen

böimn 7heisehen ein

7 Akte vom Rhein, von der Liebe,
Lied und Wein

Außerdem ein gutes Beiprogramm.

Sonntag 3 Uhr

Rinderworstellung
Go000000000000000000000000Spmlench Frankleben

jadet zu ſeinem am 15. April in Siebeck's
Gaſtwirtſchaft ſtattfindenden

27.Stüttungstest
ergebenſt ein.

Ab 11 Uhr vorm. Preiskegeln6 Uhr abends Feſtball n
Der Wirt: Fr. Siebeck. Der Vorſtand.

Z nochmals z. Kenntnis

Reichsvereinigung

ehem. Kriege gefangener

Alsgrupp Merſeburg.
Sonnabd.,
29 Uhr

Vefsamm'y.

im Caſino.
Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht. D. Vorſtand.

Aelt. Kriegerverein
Merſeburg

Unſeren Mitgliedern
und geladenen Gäſten

EINIGE AB

so besuchen Sie das

heben und Treiben vom 14.--22. April t928

ED
DER RIVIERA VERLEBEN?

E A

Landwehr Verein
Sonnabend, 8 Uhr

abends, Verſammlung
im Ratskeller. Zahl

reiches Erſcheinen iſt
Eine Sensatton n Merseburg] Ehrenpflicht.

Das s rugen schwer gougrtett

daß unſer diesjähriges
Frühlingsfeſt

am Sonnabend, dem

sorgt für die entsprechence Stimmung ken
14. April 1928, imVernügungslokal

Funkenburg ſtattfindet.
Der Vorſtand.

gteht fegt
Kein Gaſtſpiel

erregte jemals
größ. Spannung

als das der

III
Shan

Maſten4 r 4Eröffnung
Mittwoch,

d. 18. April 1928,
3 Uhr,

Merſeburg
Vulandtplatz
Vorverkauf

Brendel,

G
vesche
deeſsdee
Pro ist die schöne Pfalz am Rhein,

mit rund 1 Million Einwohnern o
Viele große industrie-Vnterneh-
men, umfassendes Weinbauge-
biet o Lebhafter Handel und
Verkehr o in sämtlichen, rund
700Stadten u. Ortschaften dieses
5500 km großen Gebietes ist die

PaleRadvertreten o Sie hat eitaus dis
höchste Auflage alt. pfälzischen
Tageszeitungen, den
re chsten Inseratenteit
meisten kleinen Anzeigen o Alle
Schichten der Bevölkerung, die
gesamte Geschäftswelt bevor
zugen bei jeder Gelegenheit die

Pale sdhee
Raan ded
LUDWIGSHAFEN
Probenummern gern kostentos

ſevhernn

Ktädtischer Schlachthot

Daumen
ofen Pfd. 48Wlthohren

2 Pfd.Doſe 65
ſaure Gurken

Sauerkohl
friſche Wurſt, eigene
Schlächtung

Pfd. 30
A. Speiſer

Breite Straße 13.

und Ianges Deben,
wer Fünsent ieh
das nieht? Meh
Sie wollen gesundund vrüstig sein pis

ins hobe Alter
Dann müssen Sie
Ihr Blut von all
den ungesunden
Sauren u. Salzen,
die sich während
des Wänters an-
gesammelt haben,
reinigen, mit der
ärztl. anerkannten
vorzügl. Chemiker
Sybels Hetfekur.

umfang
und clie

A. Rri.

Gotthardtſtraße 2

m oco ten
Preis nur 2.- Mark.
Adler -Drogerie,
A. Atzel, Markt.

Bahnhof Viederbennaſß

Sonntag, d. 15. April 1928, abds v. 7 Uhr an

großer Ball
Hierzu laden freundlich ein

Der Wirt

Schkopan zum Raben
Sonntag, den 15. April abends 5 Uhr

Anterhaltungsmuſtit danach Ball
Luſtige Muſik StimmungTanz frei
Es ladet einfaſleengug euch

Sonntag, d. 15. April, ab 4 Uhr

Kletnoſter BallDezente Muſik Tanz frei Neueſte Schlager
Salzburger Schrammeln

Mandolinenklub VennaKötzſchen

OBERBEUNA
Sonntag, d. 15. April
(Kleinostern)

FROHLINGSBALI
von abends 7 Uhr an

FLOTTE MUSIKKAPELIE Micner 3
Dazu ladet frdl. ein Hermann Wünsche

Schießtlun Meuſchan
Zu unſerem am 15. April 1928, im

Gaſthaus Meuſchau ſtattfindenden
e

laden ergebenſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt.
Anfang s Uhr-

e

e

Achtung Achtung
Gusth. Lindner, Kötzschen
Sonntag, zu Kleinoſtern, v. abds. 7 Uhr an

BallEs ladet freundlichſt ein Emil Lindner

Achtung AchtungCacthuus Reipiseh
Sonntag, den 15. April, v. nachm. 6 Uhr an

großer BallSlotte OriginalJazz- Kapelle
Muſikverein Edel weiß

Es laden frdl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.

bringt Schutt und Arche
j zum Turnplatz Friedrichſtraße.
J Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg à

KVFFHAVSER
Sonntag Vorführungdes Polyfar Muſik SAppatgtes

la Konzertmusik
Erſetzt 20 Mann Muſik
Ia Geſänge

Derſelbe iſt von der Firma Schütze, Merſeburg
gütigſt zur Verfügung geſtellt.

Bergſchenke Wegwiß
ZimmerſtutzenPerein

Sonntag, d. 15. April, von nachm. 3 en an

M großes Hreisſchie engroes 7 Uhr
Der Wirt

S Hen laden freundlichſt einDer Vorſtand

LEVUMNA UMDrrrrvnn
Gskhaus z. heſtern Blick

e e den 15., v. nach

BALLMUSIKEs ladet ergebenſt ein Ernſt Eißner.

Achtung Hausſrauen Achtung
Empfehle Sonnabend auf dem Wochenmarkt

(Roßmarkt)
e Pfd. 0.95, Kamm, Kotelekten
Pfd. 1.05, Bauch und Schmeer Pfd. 0.85,ger Sp eck Pfd. 100, Rindfleiſch z.
Pfd. .30, Rindfleiſch z a o c
ff Blut und Leberwurſt Pfd. 1.00.Kannewurf, Weißenfels

Se dieſe Woche: Rindfleiſch z tPfd. 1.. Rindfleiſch z. Braten p. 1.30
Schweinebauch, Pfd. 0.90 Schmeer nd

Fettes, Pfd. 0.80 Alle Sorten Wurſt, J
Leber- und Schwartenwurſt, Pfd.
Warme Wurſt, Pfd. 1.- ſowie Rippenſpeck u fett. Speck, alles z. herabgeſetzt. Preiſen.

3 chfel Große Ritterſtraße Nr 12
und Marktſtand rechts vor dem Rathauſe.

chibelongner von 39 ar an
P. Harnigch Olgruhe Hr. 1

h
Stellungsloſer junger

Ka gern a n
Kosetorsſt)

mit guter Handſchrift findet ſofort

aushilfsweiſe Beſchäftigung
Kurzgefaßte Bewerbungen unter 3077 an

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Antig vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume

Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr.
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